
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1938

15.9.1938 (No. 216)

urn:nbn:de:gbv:45:1-954176

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-954176


Ausgabe Leer
Gili aur für Postversan Durchschnittsauflage Auguft 26164

Oftfriefifche
TageszeitungIf

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : Aurich Verlagsort : Emden , Blumenbrudne je . nruj 2081 and 2082. Post .
Schecktonto Hannov 369 49 Banttonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich .
Kreissparkasse Aurich Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg . .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norden , Esens . Wittmund . Leer . Merer und Bapenburg .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RW und 30 1.

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pf . Bestellge !d. Postbezugsprets
1. 80 RM einschließlich 33. 96 3f . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pf . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Folge 216 Donnerstag , den 15 . September Sahraana 1938

Englands Ministerpräsident heute beim Führer
Großdeutschland senkt die Fahnen

Großdeutschland senkt die Fahnen ! Mit verbissenem
Schmerz und im Bewußtsein unerschütterlicher Schicksals¬
verbundenheit mit dem verfolgten Sudetendeutschtum
grüßen 75 Millionen Deutsche im Reich jene Volksgenossen ,
die unter den tschechischen Kugeln ihr Leben für ihr Volk
ließen .

Sie fielen unter den feigen Kugeln der tschechischen ,
haßentfesselten Soldateska , weil sie die große Schuld auf
sich geladen hatten , ihr Deutschtum mehr zu
lieben als sich selbst . Auf vielen Bahren liegen in
den sudetendeutschen Gauen , wenige Kilometer vor der
Grenze ihrer größeren Heimat , deutsche Männer , hin¬
gestreckt von den Söldlingen eines fieinen Völkchens , das
im Vertrauen auf die Hilfe fremder Mächte und erfüllt
von niedrigen Haßinstinkten seine Panzerwagen und Ma¬
schinengewehre gegen einen wehrlosen deutschen Volks¬
stamm auffahren läßt .

Die Schüsse der tschechischen Soldateska haben in den
lebendigen Körper des ganzen deutschen Volkes eine
Wunde gerissen , die jeder einzelne deutsche Volksgenosse
im Reich und jenseits der Grenzen als eine eigene
empfindet .

Zwanzig Jahre hat das Sudetendeutschtum mit Geduld
namenloses Leid ertragen in einem Staat , der nur ein
Ziel kannte , die Ausrottung dieser 3,5 Millionen Menschen
in seinen Grenzgebieten .

Am Ende dieses zwanzigjährigen Leidensweges stehen
diese blutigen Septembertage , in denen Tschechen -Polizei
blindwütig Deutsche als vogelfreies Wild niederknallt .
Wir wissen nicht die genaue Zahl der Toten , die sich stünd¬
lich mehrt . Eines aber wissen wir , daß diese Sudetendeut¬
schen , die mit dem Namen des Führers und dem Ruf
,Deutschland " auf den Lippen starben , unvergessen

sein werden von ihrer großen Heimat .
Sie werden im Geiste mit uns marschieren , als Helden

in der Sturmabteilung Horst Wessels , an der Seite der
Kämpfer der Feldherrnhalle , der Toten der national¬
sozialistischen Revolution im Reich und in Oesterreich .

Großdeutschland senkt die Fahnen in schmerzvoller
Trauer , um sie wieder emporzureißen in dem Gelöbnis ,
weiter zu kämpfen für das Ziel , das durch das vergossene
Blut geheiligt wurde , für ein freies deutsches Sudeten¬
land !

Standrecht jetzt in 12 Bezirken
Prag , 14. September .

Amtlich wurde verlautbart , daß das Standrecht auch auf
die Bezirke Graslih und Joachimsthal ausgedehnt

wurde . Damit ist das Standrecht nun über folgende Bezirke ,
verfügt : Eger , Graslih , Neuded , Joachimsthal , Falkenau ,

Elbogen , Karlsbad , Kaaden , Preßniz , Kruman , Tachau und
Bischofteiniz .

Aufsehenerregendes Treffen auf dem Obersalzberg
Berlin , 14 . September .

Der britische Premierminister Neville Chamberlain hat dem Führer und Reichskanzler durch Vermitt

lung des britischen Botschafters in Berlin folgende Mitteilung zugehen lassen :

„ Im Hinblick auf die zunehmend kritische Lage schlage ich vor , sofort zu Ihnen herüberzukommen , um zu
versuchen , eine friedliche Lösung zu finden . Ich schlage vor , auf dem Luftwege zu kommen , und

bin morgen zur Abreise bereit .

Teilen Sie mir bitte den frühesten Zeitpunkt mit , zu dem Sie mich empfangen können , und geben Sie mir
den Ort der Zusammenkunft an . Ich wäre für eine baldige Antwort dankbar .

*
Neville Chamberlain . "

Der Führer und Reichskanzler hat auf die vorstehende Mitteilung geantwortet , daß er gern bereit sei , Ech
mit dem britischen Premierminister am 15. dieses Monats zu treffen . Reville Chamberlain wird dementsprechend

Donnerstag nachmittag auf dem Obersalzberg erwartet .

Die Reise Chamberlains

London , 14 . September .

Der britische Premierminister Chamberlain wird Don¬

nerstag früh 8. 30 Uhr von London starten und gegen 13
Uhr in München eintreffen . Er wird dann mit der Bahn

nach Berchtesgaden weiterfahren .
Auf seinem Flug nach Deutschland wiro Premier¬

minister Chamberlain von Sir Horace Wilson begleitet ,
dem langjährigen Wirtschaftsberater der britischen Regie¬
rung . Sir Horace Wilson gehört zu den engsten Mit¬
arbeitern und Beratern des Ministerpräsidenten und als
solcher hat er auch in der tschechischen Frage bereits mehr¬
fach beratend gewirkt . Ferner befindet sich in Begleitung
des Premierministers William Strang , der Leiter der
mitteleuropäischen Abteilung im englischen Außenamt .
Strang hat fürzlich Berlin , Prag und Paris besucht , um
mit den dortigen britischen Vertretern die Fühlung auf¬
zunehmen . Premierminister Chamberlain wird mit dem

Fluge nach Deutschland den ersten Flug seines
Lebens machen .

In Uebereinstimmung mit Frankreich
Paris , 14 . September .

Von der Agentur Havas über die Abreise Chamberlains
nach Deutschland befragt , erklärte Ministerpräsident Dala
dier wörtlich :

„ In Anbetracht der schnellen Abwicklung der Ereignisse in
der Tschecho -Slowakei , durch die lokale Verhandlungen sehr
schwierig gestaltet wurden , habe ich gegen Ende des gestrigen
Nachmittags ( Dienstag ) die Initiative ergriffen , eine persone
liche und unmittelbar Fühlungnahme mit dem britischen Mi¬
nisterpräsidenten aufzunehmen , um mit ihm zusammen die

einesMöglichkeit außerordentlichen Vors
gehens ins Auge zu fassen , das gemeinsam mit Deutschland
die Ueberprüfung der wirksamsten Mittel für die Sicherung
einer freundschaftlichen Lösung des Streitfalles zwischen den
Sudetendeutschen und der Prager Regierung und damit die
Erhaltung des Friedens in Europa erlaubt . Ich bin besonders
glücklich über das Uebereinstimmen der Ansichten der beiden
befreundeten Regierungen ."

Wieder dreißig Sudetendeutsche ermordet !
Mit Panzerwagen gegen die gefnebelte Bevölkerung

Karlsbad , 15 . September .
In dem Ort Habersbirk bei Falkenau an der Eger ist es Dienstag und Mittwoch zu außerordentlich blutigen Vorgängen

gekommen , die nach tschechischen und englischen Meldungen eine große Anzahl von Todesopfern gefordert haben sollen . Da die
Berbindungen mit Falkenau unterbrochen sind , war es bisher unmöglich , die genaue Zahl der Opfer festzustellen .

Die tschechische Gendarmeriewache des rein deutschen Ortes
hatte schon seit Wochen unter der Anführung des tschechischen
Gendarmen Bartosch ein blutiges Terror - Regiment aufgerich¬
tet . Nacht für Nacht wurden zahlreiche Sudetendeutsche aus

ihren Häusern in das Gendarmeriegebäude geschleppt und dort
brutal mißhandelt . Die Bevölkerung war völlig eins
geschüchtert , und es war ihr allmählich unmöglich geworden ,
überhaupt noch in der Dunkelheit die Häuser zu verlassen . Als
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am Dienstag die Bevölkerung des Ortes mit Frauen und Kin¬
dern nach der Führer -Rede , von einem schweren Druck erleich¬
tert , einen Freudenumzug veranstaltete , wurden sie von bewaff¬
neten Kommunisten , die mit Gendarmerieautos aus Zwodau
nach Habersbirt geschafft waren , angegriffen . Die Menge setzte
sich zur Wehr und zwang die Kommunisten zum Rückzug . Die
Gendarmen , die den Vorfällen untätig zugesehen hatten , zogen
sich daraufhin ebenfalls in das Gendarmeriegebäude zurück . Als
der Umzug in der Höhe des Gendarmeriegebäudes angelangt
war , fiel in dem Haus ein Schuß , gleich darauf prasselten
ganze Salven von Gewehrkugeln mitten in die Be¬
völkerung . Dabei wurde eine Reihe von Sudetendeutschen , dar¬
unter auch Frauen , verletzt . Die empörte Bevölkerung stürmte
nunmehr die Gendarmeriewache , wobei mehrere Gendarmen
verletzt und der Gendarm Bartosch im Kampf getötet wurden .

Aussagen der verwundeten Gendarmen ergaben , daß Bartosch
seinen Oberwachtmeister , einen Slowaken , der sich seinem Trei =
ben schon seit Wochen widersetzt hatte , wegen der Verweigerung
des Schießbefehls in Gegenwart seiner Kameraden nieder¬
geschossen und dann das Signal zu der allgemeinen
Schießerei gegeben hatte . Der slowakische Oberwachtmeister war
sofort tot .

Da kurz darauf erneut mit Lastkraftwagen tschechisch -kommu¬
nistischer Pöbel in den Ort Habersbirk einzudringen versuchte ,
bemächtigte sich die Bevölkerung der in der Gendarmeriestation
lagernden Waffen , um sich gegen die weitere Terrorisierung zur
Wehr zu sehen . Die Kommunisten zogen daraufhin ab .

Am Mittwoch wurde Habersbirt von tschechischen Polizei¬
und Militärkräften mit Panzerwagen eingeschlossen und aus
größerer Entfernung von verschiedenen Seiten der Ort unter
Maschinengewehrfeuer genommen . Die Sudetendeutschen er =
widerten daraufhin das Feuer . Bei den sich entspinnenden
Kämpfen sind nach noch nicht bestätigten Meldungen bisher auf
tschechischer Seite etwa fünfzehn , auf sudetendeutscher Seite be =
reits über dreißig Personen getötet worden . In den Abend¬
stunden dauerten die Kämpfe noch an . Die Bevölkerung ist
völlig verzweifelt , da sie von außen teine Hilfe bekommen kann
und die Führer der tschechischen Polizeikräfte die Drohung aus =
gesprochen haben , daß die gesamte Bevölkerung von Habersbirk
bis auf den lezten Mann niedergemacht werden
würde . ( !) Der Bevölkerung der ganzen Umgebung von Fal¬
tenau hat sich auf Grund dieser Vorgänge eine ungeheure Er¬
regung bemächtigt .

Dieser Bericht , der von sudetendeutscher Seite stammt , wird
von zahlreichen Augenzeugen ausdrücklich bestätigt und
auch von mehreren ausländischen Nachrichtenbüros liegen ent =
sprechende Meldungen vor . Von tschechischer Seite werden die
blutigen Vorfälle am Mittwoch mit dreister Stirn glatt ab =
geleugnet . Man behauptet einfach , es handele sich um die Zu¬
sammenstöße vom Dienstag , bei denen es bekanntlich ebenfalls
mehrere Tote gegeben hat . Es hat den Anschein , als ob Prag
mit derartigen Taschenspieltunststücken die schwere Blutschuld
von sich abwälzen will , in die es sich immer mehr verstrickt .

Neue Todesopfer auch in Eger !
Blutige Ausschreitungen der tschechischen Polizei .

Eger , 1 . September .

In Eger tam es am Mittwochabend erneut zu schweren Zu¬

sammenstößen . Tschechische Staatspolizei versuchte unter Einsat

von Panzerwagen im Hotel Vittoria , wo sich zur Zeit der
Hauptsiz der Sudetendeutschen Partei befindet , eine Haus =

durchsuchung vorzunehmen , um nun auch die rechtliche
Tätigkeit der Sudetendeutschen Partei lahmzulegen und das

gesamte Sudetendeutschtum führerlos zu machen .

Da zu befürchten war , daß durch Beschlagnahme der Mit¬
gliederlisten Zehntausende von Sudetendeutschen dem schärfsten
Terror der Tschechenpolizei ausgesetzt werden würden , wider¬
sezte sich die Sauswache zunächst dem Eindringen der Polizei .
Diese eröffnete darauf das Feuer auf das Gebäude . Dabei
wurde durch einen Querschläger ein tschechischer Polizist getötet .
Die Polizei drang dann in das Haus ein und besetzte alle
Räume . Sie nahm auch eine Durchsuchung nach Waffen vor ,
bei der lediglich ein altes Jagdgewehr gefun =
den wurde . Den Angestellten der Hauptleitung der Sudeten =
deutschen Partei ist von der Parteileitung der Waffenbesiz
and die Mitnahme von Waffen in das Büro schon seit einiger
Zeit untersagt gewesen , so daß sich keinerlei Waffen im Hause
befinden konnten .

Anschließend drang die Polizei auch unter Anwendung von
Gewaltmitteln in das Hotel Welzel gegenüber dem Haupt¬
bahnhof ein , wo sich ebenfalls Büros der Sudetendeutschen
Partei befinden . Sie feuerte ohne Grund in die Räume hinein
und tötete dabei einen Mitarbeiter der Sudetendeutschen
Partei .

In den Abendstunden waren die Büros der Sudetendeut¬
schen Partei immer noch von Polizei besetzt . Somit ist jede
Tätigkeit der Partei lahmgelegt .

Henlein fordert Selbstbestimmungsrecht
Runcimans Mitarbeiter bei dem Führer der Sudetendeutschen

Prag , 15. September .

53 Die Hauptstelle der Sudetendeutschen Partei in Eger teilt am 14. September mit , daß Ministerpräsident Hodza
ersucht worden sei , die Antwort zu den befristeten Forderungen an Prag , in denen bekanntlich die Zurückziehung des Militärs
und der Polizei aus dem sudetendeutschen Gebiet verlangt wurde , an die Kanzlei Konrad Henleins in Asch zu richten .

Mit Rücksicht auf die bereits zu dieser Stunde gemeldeten
zahlreichen Todesopfer auf seiten des Sudetendeutschtums
mußte die SdP . , geleitet von der Verantwortung für Leben
und Sicherheit des Sudetendeutschtums , der Regierung eine
Frist von sechs Stunden für die Beantwortung ihrer
Forderungen stellen . Im Anschluß an die Forderungen der
SdB . bezeichnete Ministerpräsident Hodza diese Forderungen
dem Abgeordneten Karl Hermann Frank gegenüber als ver¬
nünftig und erfüllbar . Er müsse jedoch darüber in Prag ver¬
handeln . Troß dieser Aeußerung des Vorsitzenden der Regie¬
rung hielt es die tschecho -slowakische Regierung nicht für
notwendig , dem in Asch auf eine Aeußerung wartenden
Politschen Ausschuß der SdP . überhaupt nur eine Antwort
auf ihre Forderungen zu geben . Konrad Henlein sah sich an¬
gesichts dieser Tatsache gezwungen , die von ihm ernannte Ver¬
handlungsabordnung ihres Auftrages zu entbinden und fest =
zustellen , daß für weitere Verhandlungen feine Möglichkeiten
gegeben sind .

Um 18 . 30 Uhr verständigte Ashton Gwatkin die Kanzlei
Konrad Henleins in Aich und teilte sein Ersuchen mit , von
Konrad Henlein empfangen zu werden . Mister Gwatkin traf
in Begleitung der beiden Mitglider der Mission , Mister Peto
und Mister Henderson , um 1. 30 Uhr nachts in Asch ein . In der
Kanzlei Konrad Henleins wurden die Herren auftragsgemäß
von den Abgeordneten Künzel , Dr . Tscherne , Dr . Walter Brand
erwartet und ihnen mitgeteilt , daß Konrad Henlein zur Zeit
unterwegs sei , während sein Stellvertreter Karl Hermann
Frank in Eger zu einer Unterredung zur Verfügung stehe . Die
Herren der Mission Lord Runcimans wurden von der Er¬

flärung in Kenntnis gesezt , die die Enthebung der SdP . ¬
Abordnung durch Konrad Henlein mitteilt und begründet .

Die Herren der Mission Lord Runcimans fuhren daraufhin
nach Eger , wo um 2. 10 Uhr nachts ein Gespräch mit dem Ab¬

geordneten Karl Hermann Frant stattfand , bei welchem dieser
nochmals die Notwendigkeit der Forderungen der Parteifüh¬
rung begründete und die Verantwortlichkeit der
tschechoslowakischen Regierung dafür heraus :

stellte , daß durch die Nichtbeantwortung der Forderungen die
Verhandlungsgrundlage endgültig zerschlagen sei .

Abgeordneter Karl Hermann Frank erklärte sich auf neuer¬

liches Ersuchen Mister Gwatkins bereit , eine Unterredung mit
Konrad Henlein im Laufe des Mittwochvormittags zu ver =

mitteln . Diese Unterredung fand am Mittwoch um 11. 45 Uhr
in Asch statt .

Bei ihr waren außer Konrad Henlein und den Herren der
Mission Lord Runcimans Mister Gwatkin , Mister Peto und
Mister Henderson sowie die Abgeordneten Karl Hermann Frank
und Künzel anwesend . Konrad Henlein kennzeichnete unter
Hinweis auf die ständig wachsende Zahl der Todesopfer und
die brutalen Maßnahmen gegen die Sudetendeutschen die Ent¬
wicklung der Lage in den letzten Stunden und gab nunmehr
selbst den Mitglidern der Mission Lord Runcimans davon
Kenntnis , daß er die Verhandlungsabordnung ihres Auftrages
entbunden habe , weil die durch das Verhalten der Regierung
allein verschuldeten Ereignisse im sudetendeutschen Gebiet
jede Verhandlungsgrundlage zerstört haben .

Konrad Henlein erklärte jedoch , daß eine tatsächliche sofor
tige Verwirklichung der Forderungen der Partei immer noch
die Möglichkeit geben würde , in Verhandlungen mit der Re¬
gierung einzutreten , wobei jedoch keinesfalls die Karlsbader
acht Punkte die Grundlage abgeben könnten , sondern dem
Selbstbestimmungsrecht des Sudetendeutschtums Rechnung ges
tragen werden müßte .

Er dankte den Vertretern der Mission Lord Runcimans
für ihre Arbeit mit dem Ziel einer Regelung der Nationali =
tätenverhältnisse und begründete abschließend die Schuld der
tschecho -slowakischen Regierung , so daß auch ihre Arbeit erfolg
los bleiben mußte .

Die Kanzlei des Parlamentarischen Klubs der Abgeordne
ten und Senatoren der Sudetendeutschen und Karpathendeut¬
schen Partei bleibt in Tätigkeit . Der Vorsitzende des Parla¬
mentarischen Klubs , Abgeordneter Kundt , ist zur Erteilung der
notwendigen Weisungen in Prag eingetroffen . Ferner weilen
in Prag Abgeordneter Dr . Gustav Peters und der Prager
Senator Rektor Dr . Braß , sowie schließlich der in Prag wohn¬
hafte Rechtsanwalt Abgeordneter Dr . Hans Neuwirth . "

mit :

*

Prag , 15 . September .

Das Sekretariat der Mission Lord Runcimans teilt

Mitglieder der Kommission Lord Runcimans wurden

gestern um 11 . 45 Uhr von Herrn Henlein empfangen . Dieser
teilte ihnen die Tatsache mit , daß die offizielle Abordnung der
SdP . zum Zwecke der Verhandlungen mit der Regierung auf¬
gelöst worden ist , weil mit Rücksicht auf die Vorfälle der letzten
48 Stunden nach Ansicht Konrad Henleins die Voraussetzun¬
gen für eine Weiterführung der Verhandlungen nicht mehr ge¬
geben sind . Außer Henlein waren Abgeordneter Karl Hermann
Frank und Abgeordneter Künzel anwesend . Von seiten der

Mission Lord Runcimans Mister Gwatkin . Peto und Henderson .

GDP .-Abgeordnete vor dem Standgericht
Tschechische Heße ohne Grenzen

Karlsbad , 15 . September .

Nach Mitteilung von amtlicher tschechischer Seite sind eine Reihe von sudetendeutschen Abgeordneten und Amtswaltern

von der tschechischen Staatspolizei festgenommen und dem Standgericht zugeführt worden , das gegen sie auf Grund des Aus¬

nahmegesetzes vorgehen werde .

Von sudetendeutscher Seite verlautet dazu , daß sich unter den
Verhafteten auch der Abgeordnete Künzel befinde , der ver =
sucht habe , in Görkau im westböhmischen Braunkohlenrevier zu
vermitteln und dabei von der Staatspolizei , der an der Beru
higung der Bevölkerung nichts lag , rücksichtslos festgenommen
wurde . Da die Sondergerichtsbestimmungen sehr scharf sind ,
bestehen für das Schicksal der sudetendeutschen Führer die
schlimmsten Befürchtungen .

*

Zwei Tatsachen beherrschen die gegenwärtige Lage : das
blinde Wüten des tschechischen Terrors hat Formen und Ause
maße angenommen , die alles Bisherige weit in den Schatten
stellen . Die Zahl der Opfer , die das Sudetendeutschtum allein
in den letzten Stunden beklagt , ist noch nicht zu übersehen .

Die Prager Gewaltpolitik hat damit ihre letzte Demaskie¬
rung vollzogen ! Sie hat ihre mordgierige Frage vor aller Welt
gezeigt und hat allem Verständigungs - und Versöhnungsgerede
ein brutales und rücksichtsloses Ende gesetzt .

3000 Sudetendeutsche auf Reichsgebiet geflüchtet
Der Verfolgung durch tschechisches Militär entzogen

Klingenthal ( Erzgebirge ) , 14. September .

Der größte Teil der Bevölkerung des judetendeutschen Ortes
Schwaderbach , der unmittelbar an der Grenze liegt , ist vor
anrüdendem tschechischem Militär über die Grenze auf reichs =
deutsches Gebiet geflüchtet und befindet sich in Sachsenberg¬
Georgenthal . .

Am Dienstag hat bekanntlich in Schwaderbach vor dem
Zollamt die Gendarmerie von der Arbeit heimkehrende Arbeiter
beschossen . Dabei wurde ein Zollbeamter durch eine verirrte
Kugel getötet . Bei der Erwiderung des Feuers durch die Zoll¬
wache erhielt ein Gendarm einen tödlichen Schuß . Der Vorfall
hat dazu geführt , daß tschechische Polizei und tchechisches Militär
den Ort von drei Seiten eingeschlossen und
angekündigt haben , daß die Bevölkerung mit Tränengas aus =
geräuchert würde . Daraufhin sind die meisten Familien auf
deutsches Gebiet geflüchtet .

In Breitenbach , einem sudetendeutschen Dorf , das in der
Nähe der deutschen Grenze bei Johanngeorgenstadt liegt , ist es
am Dienstag ebenfalls zu schweren Auseinandersetzungen
zwischen Polizei und Bevölkerung gekommen , bei denen die
erstere schließlich den Ort verlassen mußte . Als sie Mittwoch
mit großer Verstärkung zurückam und sofort eine wilde
Schießerei eröffnete , flüchtete fast die gesamte Bevölkerung auf
deutsches Gebiet .

Nach den bisherigen Meldungen schäßt man die Zahl der
nach Reichsdeutschland übergetretenen Sudetendeutschen auf
insgesamt etwa 3000 .

Sudetendeutsche befolgen keine Gestellungsbefehle
Eger , 14 . September .

Im sudetendeutschen Gebiet haben viele Tausende von Su¬
detendeutschen heute vom tschechischen Militär auf wenige
Stunden befristete Gestellungsbefehle erhalten .

Wie dazu berichtet wird , leisten die Sudetendeutschen den
an sie ergangenen Einrückungsbefehlen der tschechischen Regie¬
rung feine Folge . A

Hunderte von Amtswaltern verschleppt
Eger , 15 . September .

Im gesamten judetendeutschen Gebiet hat am Mittwoch :

nachmittag eine Verhaftungswelle von judetendeutschen
Amtswaltern begonnen .

Zur Verhaftung wurde nicht nur Gendarmerie , sondern
auch bewaffnete Rote Wehr eingesetzt , die von der Gen¬
darmerie als Hilfspolizei aufgeboten wurde . Die Amts¬
walter wurden dabei in zahlreichen Orten den bestialisch¬
sten Mißhandlungen ausgesetzt .

Ebenso ist eine große Anzahl von Sudetendeutschen
durch Anwendung von Polizeigewalt zwangsweise zum
Militär eingezogen , sofort eingekleidet und dann ins
tschechische Gebiet abtransportiert worden . Für den Fall
von Fluchtversuchen wurde ihnen mit sofortigem Er¬
schießen gedroht .

Britischer Beobachter erneut beschossen !
London , 14 . September .

Wie der Prager Sonderkorrespondent der „ Times " meldet ,

ist das Flugzeug des britischen Beobachters Major Sutton

Bratt , als dieser von Eger nach Prag zurüdflog, über tschechis
schem Gebiet beschossen worden . Eine Kugel hat dabei die

Attentasche Sutton Pratts getroffen . Er selbst wurde
nicht verlegt .

Bon zuständiger englischer Stelle liegt über diesen Vorfall ,

der aufs neue die Skrupellosigkeit des tschechischen Vorgehens

beweist , noch teine Mitteilung vor .

Die Sudetendeutsche Partei , hat daraus schon am Vortage
die einzigen Folgerungen gezogen , die ihr noch verblieben : fie
hat die von tschechischer Seite formell noch aufrechterhaltenen

Verhandlungen unter dem Eindruck der furchtbaren Ereignisse
in den sudetendeutschen Gebieten endgültig abgebrochen .

Die tschechische Regierung hat ihrerseits ihre verbrecherischen
Maßnahmen in den Grenzgebieten trotzdem nicht nur richt
rückgängig gemacht , sondern das Standrecht noch gestern mittag
auf weitere sudetendeutsche Bezirke ausgedehnt .

Sie hat damit in voller Kenntnis der vorausgegangenen
blutigen Vorkommnisse und ihrer Ursachen , für die sie die allei
nige Verantwortung trägt , neue verbrecherische Maßnahmen
gleicher Art verfügt , die die von der sudetendeutschen Parteis
führung vorausgesehenen neuen furchtbaren Folgen planmäßig
und vorsäglich heraufbeschworen haben .

Die zweite wichtige Tatsache , die im Verlauf des gestrigen
Tages zu verzeichnen war , ist die Bitte des englischen Premier
ministers Sir Neville Chamberlin um einen Empfang beim

Führer . Der bevorstehende Besuch des englischen Staatsmannes
beim Führer wurde in der britischen Presse in größter Auf¬
machung in Extrablättern angekündigt .

Borzeitige Rückkehr des Königs nach London
USA . - Botschafter bei Chamberlain

London , 15 . September .

Die Londoner Abendzeitungen vom Mittwoch veröffente

lichen in großer Aufmachung die Meldung , daß der König sei¬

nen Aufenthalt auf Schloß Malmoral in Schottland abs

fürzen und schon am Donnerstag früh in London eintreffen
werde . Die Zeitungen sind der Ansicht , daß die gegenwärtige

internationale Lage die Vorverlegung der Rückkehr nach Lon¬

don bestimmt habe .

An der Kabinettssigung am Mittwoch nahmen 21 Minister

teil . Wie verlautet , sollen bei den Beratungen , die über

zweieinhalb Stunden dauerten , feinerlei neue Beschlüsse gefaßt

worden sein .

Das Hauptthema der Londoner Presse bildet das Selbst¬

bestimmungsrecht , von dessen Notwendigkeit man sich

anscheinend jetzt auch allmählich in London zu überzeugen be =

ginnt . Man hofft immer noch auf eine Wiederaufnahme der

Verhandlungen zwischen der SDP . und der Prager Regierung

auf der Grundlage der sudetendeutschen Forderungen nach

einer Volksabstimmung . Ueber die Durchführung herrschen je =

doch noch sehr verworrene Vorstellungen .

In politischen Kreisen ist der Besuch des amerikanischen

Botschafters bei Chamberlain sehr beachtet worden . Wie

verlautet , ließ sich der amerikanische Diplomat über die Lage

in der Tschecho - Slowakei unterrichten .

Englischer Botschafter bei Daladier

Paris , 14 . September .

Ministerpräsident Daladier hat am Mittwochabend

den englischen Botschafter in Paris empfangen .



Der neue Graf Zeppelin " ]

zur ersten Fahrt gestartet

, ,Graf Zeppelin " in seinem Element

( Weltbild , Zander - M . )

Der Höhensteuerstand der Führerkabine

( Presse -Bild -Zentrale , Zander - Multiplex -K .)

Cine Ede des Leseraums in dem neuen Luftschiff

( Bresse Bild - Zentrale , Zander - Multiplex - R . )
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Am Feierabend

Das Meisterwerk / Stizze von S. Willumsen.
Guten Tag , Stov , haben Sie schon gegessen ?
Nein , das Pensionsessen am Montag sagt mir niemals

zu , und deshalb gehe ich in ein Restaurant .
Falls Sie nichts dagegen haben , tomme ich mit .
Im Gegenteil es ist mir ein Vergnügen .
Was ich sagen wollte , Stov , Sie haben ein neues

Bürofräulein bekommen statt Fräulein Möller , hörte ich.Sind Sie mit dem Tausche zufrieden ?
Die Zeit wird es an den Tag bringen ! Man kann sich

ja auch an Zahnschmerzen gewöhnen .
Oh ist sie so schlimm .
Sie ist mir durch Bekannte in Ringföping empfohlen

worden . Na , einstweilen ist sie erst seit 14 Tagen bei mir ,
es wäre also ungerechtfertigt , sich allzu pessimistisch über
sie auszulassen . Vielleicht fann sie noch zufriedenstellend
werden , wenn ich sie mir erziehe .

Sie sollen ein anspruchvoller Arbeitgeber sein , , sagt
man !

Gewiß nicht , aber in einem so fleinen , exklusiven Gest
schäft wie dem meinen muß man einen gewissen Standard
aufrechterhalten . Jedenfalls den Kunden gegenüber .

Wie heißt sie denn ?
Ja , das ist fast das schlimmste von allem . Sie heißt

Jofumsen -Pedersen . Jokumsen -Pedersen ! Denten Sie sich
nur , zwanzigmal am Tage muß man Fräulein Jokumsen¬
Pedersen sagen , ,bitte tun Sie dieses " oder „, wollen
Sie bitte dorthin telephonieren "

Na , wenn das alles ist , was Sie an ihr auszusehen
haben wie ist sie denn in der Arbeit ?

Ungeheuer umständlich und dann hat sie eine
traurig - flüchtige Schrift , aber das werde ich ihr schon beis
bringen .

Ist sie sonst
gänglich ?

wie soll ich mich ausdrücken um =

Schon , aber die Kunden bekommen unweigerlich einen
Schock, alle diejenigen , die daran gewöhnt waren , Fräu¬lein Möller zu sehen .

Fräulein Jotumsen -Pedersen spricht erstens einmal
einen scheußlichen Dialekt und ihre Kleidung verrät
außerdem auch noch ihren Heimatort ! Sie geht mit Woll¬
strümpfen aber das kann man ihr mit der Zeit bei¬
bringen , wie unmöglich das ist ! Vorläufig hat sie mir

Sudetenland

H.

versprochen , sich vernünftig frisieren zu lassen und sich ein
Kleid zu beschaffen , das mehr der Mode entspricht .

Der gute Wille ist also vorhanden .
Ja , aber im Grunde genommen ist es doch eine Sünde ,

so ein Wesen vom Lande nach Kopenhagen zu senden .

( Drei Monate später . )

*

Guten Tag , Stov , gehen Sie mit ?
Guten Tag , guten Tag , Sie sind es das ist aber nett !
Man sieht Sie zur Zeit recht wenig !
Geschäfte . . .
Gute ?

Dante , ich kann nicht flagen .
Darf man fragen , wer die niedliche Dame war , der sie

eben so ausgiebig auf Wiedersehen sagten ?
Das war mein Bürofräulein .
Haben Sie wieder eine neue ?
Nicht seit damals

Pedersen .
- es war Fräulein Jokumsen¬

Was Sie sagen ! Das fleinstädtische Original ? Mit
den Wollstrümpfen und der unmodernen Kleidung ?

Ja , es ist mir nach und nach geglückt , eine Dame aus
ihr zu machen , und aus der Bauernrose eine Lilie zu
schaffen !

Mit dem schrecklichen Dialekt ?
Sie spricht jetzt forrettes Dänisch .
Dann ist sie wohl dafür im Geschäft nicht sehr tauglich ?
Sie ist fast vollkommen zu nennen . Ich habe noch nie¬

mals ein Bürofräulein gehabt , mit der ich so zufrieden
war . Sie ist eine Perle .

Und die Schrift ?
Allerliebst .
Kursus ?
Nein , ich habe ihr etwas Privatunterricht erteilt .
Mit anderen Worten , Skov , nun ist nur noch der

Name an Fräulein Jokumsen -Pedersen zu beanstanden ?
Ja vorläufig aber sie hat mir versprochen , den

Namen abzulegen .
Was hat sie getan ?

-Sie hat mir versprochen , ihren Namen zu ändern
vom 12. dieses Monats ab heißt sie Frau Skov !

( Berechtigte Uebertragung aus dem Dänischen von
Karin Reiz .

- in Sage und Geschichte

Mann seines Bataillons zwei Wundbinden , ein Tuch , und
eine Handvoll Charpie im Futter seines Tschakos zu tragen
habe , so daß die Soldaten sich bereits auf dem Schlachtfeld
Notverbände anlegen konnten . Diese Maßnahme wurde
bald im ganzen preußischen und später auch im verbündeten
österreichischen Heer eingeführt .

*

Der , ,Riesengoliath " von Königswalde - Die unversöhnlichen Zwillingsschwestern
Bis in unsere Tage lebt in der Sage des Sudetenlandes

obie Erinnerung an den , ,Riesengoliath " von Königswalde ,
den stärksten Mann des 18. Jahrhunderts . Er hieß Chri¬
ftian Kindermann und wurde 1757 geboren . Zur Vesper
aß er einen Laib Brot und einen Wecken Butter , dazu
trant er eine Flasche Branntwein . Als Müllerbursche trug
der fünf Säcke auf einmal . Beim Militär wurde er von
der Infanterie zur Kavallerie versetzt , da er bei dem Befehl
, , Gewehr bei Fuß " oft den Flintenkolben am Boden zer¬
schlug . Als Reiter aber ritt er mehrere Pferde zuschanden .
Man mußte ihm drei - bis sechsfache Essensrationen zu
teilen ; einmal aß er infolge einer Offizierswette ein halb : s
Kalb auf einmal auf und trant einen Eimer Bier dazu .
Dann verdingte er sich als Knecht und zog Fuhren , die
zwei Ochsen nicht vorwärtsbrachten , ganz alleine . Er
schmuggelte gern und viel , aber feiner traute sich, gegen
ihn einzuschreiten , denn er nahm es mit zehn Gegnern zu¬
gleich auf . Sein Ende ist geheimnisvoll ; man fand ihn
1820 mit durchschossener Brust im Walde auf ; den Mörder
hat man nie gefunden .

*

Die Erfindung des militärischen Verbandpädchens stammt
von einem Feldscher aus Datschizz in Mähren namens
Wenzel Krimmer , der an vielen Gefechten des Lützowschen
Freiforps teilnahm und später in die reguläre preußische
Armee übernommen und Öberarzt des 6. Reserveregiments
in Neiße wurde . Bis zu jener Zeit hatten die Kompanie¬
chirurgen alles Notwendige in ihrem Tornister zu tragen .
Krimmer ließ einen Sanitätswagen herrichten , der die
Aerzte wesentlich entlastete . Ferner ordnete er an , daß jeder

Physik und Mathematik im Dienste des Volkes ,
14 . Deutscher Phyfiter - und Mathematikertag .

Vom 11. bis 16. September treffen sich in Baden¬
Baden die deutschen Physiker und Mathematiker zum 14 .
Deutschen Physiker - und Mathematitertag , der in enger Ber¬
bindung mit der Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte steht , die anschließend in Stuttgart tagt .

Die Arbeit des Physikers ist für unser Wirtschaftsleben von
größter Bedeutung . Physik ist die Grundwissenschaft
der Technik und Mathematik ist die Wissenschaft , die es
dem Physiker und Techniker möglich macht , komplizierte Ge¬
dankengänge eraft zu entwickeln und zahlenmäßig niederzu¬
legen . Außer der Deutschen Physikalischen Gesellschaft , der be¬
sonders die Hochschullehrer angehören , und den Mathematiter¬
verbänden , ist es auch die Deutsche Gesellschaft für technische
Physik und Mechanik , die nach Baden - Baden eingeladen hat .
Die enge Verbundenheit dieser Wissenschaften mit der Praxis
beweist das diesjährige Verzeichnis der Vortragenden , aus
dem zu erkennen ist , daß Heer , Marine , Luftfahrt , Post , Physt¬
kalisch - technische Reichsanstalt und Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft
in wachsendem Maße an der Physikertagung beteiligt sind .

Das Hauptthema der Physiker befaßt sich mit „ Dispersion
und Relaxation " und mit Licht . Unter Relaxation versteht man
den Vorgang , der bei einer plöglichen Wenderung der Kräfte
auftritt , die auf einen Körper wirken . In diesem Falle ge =
brauchen die winzigsten Körperteilchen ( Moleküle ) trotz der
Geschwindigkeit des Vorganges eine gewisse Zeit , um die neue
Gleichgewichtslage anzunehmen . Da hierdurch Energieverluste
entstehen , ist das Studium dieser Vorgänge z . B. beim Bau
von elektrischen und akustischen Apparaten von Interesse . Die
Vorträge erstrecken sich weiter auf die Bedeutung des
Lichtes für Mikroskope , Kinogeräte , Farbmeßgeräte für die
chemische Industrie und auf die therapeutischen Wirkungen des

In Reichenberg fiel einst Brot vom Himmel . Im Jahre
1805 gab es plöglich einen heftigen Sturm , und som
Himmel fielen runde Körner , die unter schwarzer Schale
ein weißliches Mehl verbargen ; ganze Backschüsseln konnte
man davon sammeln , und da in diesem Jahr Hungersnot
und Teuerung herrschte , tochte man die Körner in Milch
auf . Sie schmeckten und sättigten ausgezeichnet . Es muß sich
um die vom Sturm hochgerissenen Früchte eines exotischen
Baumes gehandelt haben . Noch heute werden im Reichen¬
berger Heimatmuseum solche Körner von 1805 aufbewahrt .

*

Aus der deutschen Sprachinsel Sobotischt bei Pistyan
stammt die Familie Pullmann , deren Mitglied George
Mortimer in den sechziger Jahren in Amerika den ersten
Schlafwagen konstruierte . Noch heute leben zahlreiche Ver¬
wandte namens Pullmann in Sobotischt , und in den ver¬
gangenen Jahrzehnten war es üblich , daß die jungen
Männer nach Amerika fuhren , bei ihrem „ Onkel " in der
Schlafwagenfabrik arbeiteten und mit Dollarbündeln zu¬
rüdfehrten , um das Geld in einem Bauernhof anzulegen .

*

Den bisherigen Trinfreford in Karlsbad halten ein
Arzt aus Hannover , der um 1828 jeden Morgen 22 Becher

Lichts (Heilwirkungen ). Außerhalb der beiden Hauptthemen
wird auch über die Fortschritte auf anderen wissenschaftlichen
Gebieten berichtet , besonders über das Problem des
Kerns der Atome . Auch das Fernsehen wird behan¬
delt werden . An der Tagung sind die Physiker der deutschen
Ostmark mit etwa 10 v . 5 . beteiligt , den gleichen Anteil haben
ausländische Teilnehmer und Vortragende .

245 neue Werke im Haus der Deutschen Kunst .

Der Erfolg der diesjährigen Großen Deutschen Kunst¬
ausstellung im Haus der Deutschen Kunst drückt sich schon rein
äußerlich in den hohen Besucherzahlen und in den verkauften
Werken aus . So haben bereits über 300000 Personen
die Ausstellung gesehen und mehr als 500 Werte mit einer
Gesamtsumme von rund einer Million Mark ihren Käufer ge =
funden . In diesen Tagen ist nunmehr auch die auf Anregung
des Führers ergangene Austauschaktion abgeschlossen worden .
Von 1158 ausgestellten Werken wurden 245 abgehängt und
durch andere gute , aber wegen Raummangels bisher nicht ge =
zeigte Bilder ersetzt . Die abgehängten Bilder sind sämtlich
verkauft und gehen noch im Laufe der Ausstellung mit einer
eigens dafür geschaffenen Plakette , die den Wert des Bildes
besonders dokumentiert , den Käufern zu .

Altniederländische Kunst in Krefeld .

Am 30 . September wird im Krefelder Museum
eine bemerkenswerte Ausstellung unter dem Kennwort „ Deut¬
sche Landschaft und Städte in der niederländischen Kunst des
16 . bis 18 . Jahrhunderts " eröffnet , auf der 40 Museen und
Sammlungen des In - und Auslandes mit 150 Werten vertre
ten sein werden . Die ausgestellten Arbeiten stammen vorwie
gend aus holländischen Museen . Mitträger der interessanten
Schau ist die Deutsch Niederländische Gesells
schaft . Zur Eröffnung wird H. F . Blund sprechen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 15. Sept . 1938

Das Lieblingskind " unter der Lupe

Ein Blick in die Herzen von 900 Eltern .

Mit jahrelangen Untersuchungen , die er an 900 Eltern vore
genommen hat , ist der Professor für Psychologie an der Uni¬
versität Chikago , Dr . H. Kraut , der Frage nachgegangen ,
warum Söhne meist mehr an der Mutter , und Töchter am
Bater hängen . Die Liebe guter Eltern wird immer gleich
mäßig allen Kindern zuteil werden . Trotzdem ist es eine alla
gemein bekannte Erscheinung , daß sich , wenn vielleicht unbes
wußt und ohne verlegende Absichten , das Herz des Vaters ofts
mals mehr der Tochter und das Herz der Mutter mehr dem
Sohne zuneigt . Diese Feststellung , die zu den Geheimnissen der
menschlichen Seele zählt , tann man bei allen Völkern und in
allen Erdteilen machen . Sie war der Anlaß zu zahlreichen
interessanten Untersuchungen , die seit mehreren Jahren am
psychologischen Institut der Universität Chitago angestellt
wurden .

Der in den Vereinigten Staaten sehr angesehene Dozent für
Psychologie , Professor Dr . H. Kraut , hat in über dreijähriger
Arbeit versucht , diesem Problem nachzugehen , das , wie man
zweifellos sagen kann , fast in jeder Familie mit Kindern zus
hause ist . Er warf dazu den Blick des Forschers in die Seelen
von 900 Eltern und schrieb mit der Genauigkeit des Statistis
fers seine Erfahrungen nieder . Professor Kraut hat nur in 24
Fällen feststellen können , daß die Mütter nicht für den erste
geborenen Sohn , sondern für die Tochter eine besonders starte
Zuneigung hegten . Keine Mutter war sich über diese Tatsache
von vornherein im flaren . Der Gelehrte mußte vielmehr erst
durch zahlreiche Fragen und kleine Erlebnisse zu diesem Ergeb
nis gelangen . Und bei den Vätern waren es 47 der unter Bes

sondern am Sohne hingen . In allen anderen Fällen bewahrs
obachtung stehenden Männer , die nicht etwa an der Tochter ,

kind der Mutter , und das Mädchen der Liebling des Vaters ist.
heitete sich das bekannte Wort , daß der Knabe das Lieblings .

, ,Die Reihenfolge der Geburt ist entscheidend dafür , wem
die Liebe der Elternteile zufällt " . führte Professor Kraut in
einem mit großen Interesse aufgenommenen Vortrag aus , den
er fürzlich in Chitago hielt . Die Mutter hat nach meinen
Feststellungen immer eine besondere Vorliebe für das erst
geborene Kind , die sich in gesteigertem Maße zeigt , wenn es

sächlich den später geborenen Kindern zu."
ein Sohn ist . Der Vater dagegen wendet seine Neigung haupts

Der Gelehrte tam zu der Ansicht , daß bei zwei oder drei
Töchtern in 90 Prozent der Fälle das zuletzt zur Welt gekom¬
mene Mädchen bestimmt der Liebling des Vaters ist . Ist ein
Junge vorausgegangen , so hat die jüngere Tochter sogar in
94 von 100 Fällen Aussicht , das „ Nesthäkchen " des Vaters zu
werden . Professor Kraut hat aber auch ergründet , daß der
Vater im allgemeinen seine Liebe gleichmäßiger verteilt als
die Mutter . Sie , die den Nachkommen das Leben schenkt , opfert
ihre ganze Aufmerksamkeit und Zuneigung meist dem schwächs
lichsten unter ihren Kindern und dies dann in besonderem
Maße , wenn dieses körperlich zurückgebliene Kind ein Sohn ist .

Nur ganz selten ist der Psychologe auf bewußte Bevors
zugung in der Kindesliebe gestoßen , meist waren es Eigens
arten in der Erziehung , die absichtslos zutage traten und dem

Lieblingskind " eine kleine Sonderstellung innerhalb der
Familie einräumten .

trank , ohne daß es ihm schlecht bekam , und am Abend noch
mals acht Becher ; ferner ein Butterhändler aus Prag ,
der um 1835 bis zu vierzig Becher am Vormittag und
neun Becher am Abend trant . Er fing mit seiner Kur
schon um vier Uhr morgens an .

*

In der Nähe von Mährisch -Schönberg liegen zwei
Dörfer , Petersdorf und Reitendorf , die bis vor einigen
Jahrzehnten Kirchen besaßen , die sich ähnelten wie ein Ei
dem anderen . Die Sage berichtete , daß es dort einst zwei
Zwillingsschwestern aus einem Grafengeschlecht gab , die sich
beide in einen schönen jungen Ritter verliebten . Ihre
gegenseitige Zuneigung verwandelte sich nun in fanatischen
Haß , und der Ritter wagte es nicht , eine von beiden zu
wählen , aus Furcht , die andere würde ihre Schwester er¬
morden . So blieben sie unvermählt und verbissen sich in
ihren Haß . Um Sonntags nicht beisammen in der Kirche
sein zu müssen , baute jede eine eigene Kirche aber siehe
da , die Kirchen glichen sich so sehr wie ihre beiden Er¬
bauerinnen . Unversöhnt starben die Schwestern zur gleichen
Stunde , und ihre Geister irrten ruhelos durch die beiden
Kirchen von Petersdorf und Reitendorf . In die eine Kirche
schlug zu Anfang dieses Jahrhunderts der Bliz ein und
zerstörte sie , die andere mußte wegen Baufälligkeit abs
getragen werden .

Heiteres

Der Pantoffelheld
, ,Frau Lindner muß ihren Mann sehr lieb haben . Sie sagt

immer , er wäre das Licht ihres Lebens ."
„ Ja , das nicht ausgehen darf ."

"

Ungalant

Wie alt ist denn Ihr Mann , gnädige Frau ? "
, ,Achtunddreißig . Wir sind sechs Jahre auseinander . "
„ Donnerwetter ! Das sieht man Ihnen aber wirklich nicht

an , daß Sie schon 44 Jahre alt sind ."

Das alte Lied

, ,Du siehst aber schlecht aus , lieber Freund ! "
Mir geht es auch nicht gut !"
Was fehlt dir denn ?"

„ Ich höre dauernd Summen im Ohr !"
„ Wie hoch sind denn die Summen ? "

Ein Ausweg
,,Dente dir nur , Papa sagt , wir sollen uns nicht mehr sehen ,

ist das nicht schrecklich !"
Nun , dann werde ich schnell das elektrische Licht auss

fnipsen . "

Ahnungsvoll
Der Dichter hat aus besonderen Gründen seinen Schneider

zu der Premiere seines ersten Stüdes eingeladen . Als während
der Vorstellung von allen Seiten gepfiffen wird , wischt sich der
biedere Schneider den Schweiß von der Stirn und meint ers
gebungsvoll : „ Run bekomme ich doch meine Rechnung von drei
Jahren wieder nicht bezahlt " .

Vorschlag

„ Herr Ober , ich habe nur fünfzig Pfennig bei mir , was
tönnen Sie mir dafür empfehlen ? "

, ,Ein anderes Restaurant , mein Herr ! "
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, ,Was sollte sie eigentlich damit ? "

99

Kriminalroman von Br . Hofman

( Nachdruck verboten . )

Versteh ich ja auch nicht " , brummt Holsten . Es sei denn

zum Andenken an meine Wenigkeit , was ? Steigen Sie ein ,

Herr Doktor . "
Sechstes Kapitel .

Es wird Nachmittag , bis Geesterkamp am nächsten Tag die

geschäftlichen Besprechungen mit seinem Verleger beendet und
den Mann zu seinem Zug nach Berlin an die Bahn gebracht .

hat . Herr Reinwald war durchaus dafür gewesen , daß Geester =

tamp den Fall bearbeitet . „ Schreiben Sie nur munter drauf¬

los " , hatte er lachend gesagt .
Run wandert Geesterkamp in der Richtung Lombardsbrücke ,

und um zu überlegen , was er nun zweckmäßig beginnen könnte ,

sett er sich beim Museum im Schatten der Bäume auf eine
Bant .

Nach Holstens Erzählung hat dieser Renner mit ihm abge¬

macht , morgen vormittag nochmals bei ihm vorzusprechen , um
die inzwischen für ihn bereitgestellte Taucherausrüstung in

Augenschein zu nehmen , vorführen zu lassen und auch selbst zu
probieren .

Angenommen , dieser Renner sei derselbe , den Geesterkamp

von Norderooge her tennt , derselbe , dessen Spur er auf dem

Postschiff gesucht hat , so ist er also zur Stadt gelangt , auf wel¬

chem Weg auch immer , und hat sich einen Taucheranzug be =

stellt . Schön , warum nicht , wenn er das Geld dazu hat ! Das

wäre nicht besonders verdächtig , wenigstens für Geesterkamp
nicht .

Jedoch , hat vielleicht Donna Titania mit dieser Nachricht

etwas anzufangen gewußt ? Nach Geesterkamps Ansicht hat sie

den Autounfall auf der Chaussee nach Blankenese nur gespielt ,

um die Bekanntschaft Gert Holstens zu machen , der ihr harmlos

genug scheinen mochte . Zu welchem Zweck aber wollte sie ihn

fennenlernen ? Wollte sie etwa nur das wissen , was sie eftern

fehen , von wo aus ihn gestern abend der Spuf der Lichtsignale

genarrt haben kann . Ueber dem ersten Stock befindet sich eine

Lute , halbkreisförmig und ziemlich groß . Sie ist nicht durch

Läden verschlossen . Nach dem Stand der Sonne zu urteilen ,

wäre es nicht ausgeschlossen , daß sie sonderbare Reflexé in das

dunkle Gras dort oben werfen konnte . Aber sie würde dies

nicht in regelmäßigen Abständen tun können , vor allem nicht

abend hier gewesen , das prime n
gesagt , selbst nicht hier , sondern es handelte sich wohl nur um
eine Verabredung .

„ Richtig " , bestätigt Geesterkamp , so sei es auch . Er tat , als
erinnere er sich plößlich . Da war doch ein Landsmann der
Dame eingetroffen , nicht wahr , den hat sie noch sprechen wollen ,
diesen Herrn , wie heißt er doch ? Er wollte heute wieder
weiterfahren . Ist dieser Herr na , für Namen habe ich
leider kein Gedächtnis vielleicht noch hier ? Ich könnte doch
bestimmt durch ihn eine für Donne Alvarez dringende Beſtel¬
lung erledigen ."

-
-

Nach diesem Redeschwall greift Geesterkamp in die Tasche
and fördert ein Lederetui zutage , in dem sich sowohl Geld als
auch Notizpapier befindet , und der Pförtner schlägt darauf¬
hin wirklich im Meldebuch nach . Geesterkamp hat eine Note
auf die Barriere gelegt und zückt den Bleistift , während der
Pförtner sich nach dem Wandregister umwendet .

, ,Sennor da Casta " , sagt er , scheint noch nicht abgereist zu
sein . Aber im Hause ist der Herr auch nicht . "

, ,So " , sagt Geesterkamp und steckt außer der Banknote alles
übrige wieder ein . Und wann er zurüderwartet wird , können
Sie mir wohl nicht sagen ? Ich würde dann nämlich noch ein¬
mal anrufen ."

Der Pförtner schüttelt den Kopf ; darüber könne er leider
gar feine Vermutung aussprechen Und so weniger , als der
Herr eigentlich schon wieder abgereist sein sollte , seinen ur¬
Sprünglichen Anordnungen nach. Aber , wie gesagt , er sei noch
nicht wieder ins Hotel zurückgekehrt .

, ,Wann ist er denn weggegangen ? " erkundigt sich Geester¬
tamp unverdrossen weiter .

Nicht , seit ich hier Dienst habe , mein Herr ! Also wohl vor
neun Uhr früh ."

Geesterkamp lüftet dankend den Hut und tritt wieder auf
die Straße . Er stellt dabei nicht ohne Befriedigung fest , daß
alles , was Donna Titania gesagt hatte , der Wahrheit ent¬
sprach . Als er auf seinem weitern Wege zum Dammtorbahn¬
hof an einer Litfaßsäule vorbeikommt , fällt ihm wieder der
große Anschlag mit ihrem Namen ins Auge ; er erfieht daraus ,
daß sie noch im Theater auftritt . Was hinderte ihn , sie heute
abend , wenn er von Blankenese zurück ist , noch einmal auf der
Bühne zu bewundern und vielleicht , wenn er Glück hat , nach
her persönlich zu sprechen ! Jedenfalls würde er den Versuch
machen .

Vom Dammtor aus nimmt er den Vorortzug nach der Elbe .
Die Strahlen der Nachmittagssonne liegen breit über dem

mächtigen Strom . Geesterkamp wandert langsam und auf
einsamen Wegen die waldigen Berghänge in Richtung Rissen
entlang und bleibt zuweilen stehen , um von der Höhe aus den
Blick über die weite Wasserfläche unter sich leiten zu lassen .

Nachdem er etwa eine Stunde gegangen ist , beginnt er
nach dem gesuchten Hause Ausschau zu halten . Wenn er sich
recht erinnert , muß es jetzt unterhalb seines Weges liegen , und
nach einer neuen Wegbiegung gewahrt er auch das Dach , ein
Strohdach , gut zwei Fuß dick und grau wie altes Silber . Von
den höher stehenden Bäumen , zwischen denen er haltmacht ,
führt ein Kabel zum First , durch den wohl das Grundstück mit

weigen invern . Ju , einmal wird sich das
Blatt wenden , und die Weißen müssen dann arbeiten , die Pads
ausbessern , Klippen fahren , melken , das Vieh treiben und über¬
haupt den schwarzen Mann bedienen , und wenn sie ' s nicht
richtig machen , werden sie ihre Fünfundzwanzig hintendrauf¬
kriegen oder ihre Strafschillings berappen

Die Fünfundzwanzig hintendrauf , ja , das ist noch wenigstens
eine Strafe , mit der sich der Eingeborene gern abfindet . Er
hat was ausgefressen , das heißt , er hat sich friegen lassen . Weil
er so dumm war , nimmt er die Strafe von Fünfundzwanzig auf
sich , nicht weil er schlecht gehandelt hat . Nur weil er sich

schnappen ließ . Aber Schillinge zahlen . . . ? ! Nein , das ist
Diebstahl , damit wird sich der Eingeborene nie abfinden . Wenn
er Geld zahlen soll für etwas , das er gegen das Gesetz tat , so
betrachtet er diese Geldstrafe als Diebstahl . Fünfundzwanzig
hintendrauf wer wird darüber klagen . . . ! Zum größten Leid¬
wesen der Schwarzen hat man die in deutscher Zeit üblichen
Fünfundzwanzig für Gesezesübertretungen abgeschafft und durch
Geldstrafen ersetzt .

Der aufgehezte Eingeborene leiht jedem Gerücht ein geneig¬
tes Ohr . Nur immer wachsam bleiben , damit man den großen
Augenblick nicht verpaßt ! Bis vor zwei Jahren zogen die Män¬
ner des Gebietes um Okohandja jeden Sonntag tief in den
Busch und übten dort militärischen Felddienst mit Sprungauf

marsch - marsch , mit Heranarbeiten und Angriffen . Die Po¬
lizei hat ihnen diesen kleinen Privatkrieg für immer unter¬
bunden , aber da tauchte plötzlich die Nachricht aller Nachrichten
aus der Stille der unendlichen Steppe . „ Der Kaiser von
Afrika , unser Erlöser und Herrscher ist da . Seine Zeit ist an =

gebrochen . Mit vielen Schiffen wird er von Amerika tom =

mend in Lüderitzbucht landen und mit seinen schwerbewaff
neten Getreuen die Weißen vertreiben . Alles wird in die Hand
der Eingeborenen fallen , die Diamantenfelder , die Langusten¬
industrie , alles . Siegreich wird der Kaiser von Afrika durch

das Land schreiten . Der Tag ist nahe . " So hieß das Gerücht ,
und alle spizten die Ohren . Die Farbigen wurden noch frecher ,

noch bockbeiniger , ja man vernahm hin und wieder die laut

ausgesprochene Drohung : „ Wartet nur , bald schlafen wir in den
Betten der Weißen , und die mögen sich dann mit unseren Pon
tots begnügen , wenn sie überhaupt noch eine Wohnung nötig
haben werden ."

Verwegene Gestalten , Burschen aus den Werften am Rande

und sagte ihnen auf den Kopf zu : „ Ich weiß , was ihr wout !
Putschen wollt ihr , weil euch ein paar Idioten eurer Rasses
genossen a dem Süden dumme Flausen in den Kopf gesezt
haben , aber denkt an Warmbad . Diesmal haben wir eine

andere Zeit und nicht mehr 1904 , da es keine Flugzeuge und
feine Autos gab . Die Polizei wird euch mit Bomben
bewerfen ."

Sa " , meinte ein alter Herero , sie wird uns nicht finden ,
die Polizei . Ich habe im großen Orlog auf deutscher Seite
gefämpft . Die Engländer hatten da immer ein Flugzeug
mit . Wenn das daherkam , da kommandierte unser Leutnant :
, ,Marsch -marsch unter die Büsche ! Und weg waren wir . Das

Flugzeug ging zurück zu seinem englischen General und meldete :
, , Herr General " , meldete er , es sind tatsächlich keine Deutschen
da unter den Büschen , ich habe gut nachgesehen . Und doch

waren wir da , weißt du . So werden wir es jetzt auch
halten . Wir werden das Vieh mitnehmen , auch das Bieh der
weißen Farmer , und losziehen , in das Kaokoveld hinauf und
unter die Büsche gehen , wenn der Polizeiflieger fommt ."

"

, ,Na , dann viel Glück dazu !" , lachte der Missionar , „ hoffent
lich werden eure Ochsen und Bockies und Donkies und Karatuls
auch so schlau sein und dem Befehl folgen und unter die Büsche
gehen , wenn der Flieger kommt . Wenn die aber nicht so schlau
sind , dann sehe ich schwarz für euren Putsch ! Laßt die Finger
davon ! "

Dieser Putsch fand nicht statt .
Man muß den Schwarzen wie ein unerzogenes Kind behan¬

deln . Gerecht und streng muß man zu ihm sein und sich nichts
vergeben . Er versteht einen Spaß , auch wenn er derb ist ,
bringt aber kein Verständnis auf , wenn der weiße Mann von
seinem Herrenstandpunkt herabsteigt . Für ein freundliches

Wort , eine freundliche Antwort auf eine Frage , ist er sehr
dankbar .

Mister , was heißt Iz an deinem Auto ? " , fragte mich
neulich ein Ovambo .

„ Das ist die Autonummer für das Rheinland , das in
Deutschland liegt ."

Warum heißt Rheinland , Mister ? "
Weil da ein ganz großes Riviere durchfließt , das Rhein

heißt . "
Kommt dies Riviere oft ab im Jahr , Mister ?" (fließt es ? ) .
Es tommt das ganze Jahr ab ." (Fortsetzung folgt )

وو

Es chrt den pflichtbewußten Mann , daß er nur ruhig leben kann ,

wenn Weib und Kind geborgen sind durch eine Lebensversicherung !

Rauan sid Gus ng
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Sportdienst der OT3 .
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Drei Mannschaften für die Fußball -Länderkämpfe
Elite -Elf gegen Polen und Rumänien

Soeben sind die Mannschaften für die drei Fußball¬
Länderspiele gegen Polen , Rumänien und Bulgarien bekannt
gegeben worden . Am 18. September treten gegen Polen an :
Jakob , Janes , Münzenberg , Kupfer , Goldbrunner , Kizinger ,Hahnemann , Stroh , Gauchel , Schön und Pesser . In Bukarest
werden eingesezt : Raftl , Appel , Schmaus , Wagner , Mock ,
Strumal , Biallas , Schön , Stroh , Neumer und Pesser . Gegen
Bulgarien sollen fämpfen : Flothow , Müsch , Streitle , Jas
cobs , Reinhard , Männer , Maledi , Pöhler , Szepan , Fiedererund Arlt .

Die reizvollste Zusammenstellung ist die dritte Mannschaft ,
die am 2. Oktober in Sofia Deutschlands Farben vertritt . Hier
hat man den genialen Strategen Szepan in eine
ganze Gruppe von Hannoveranern gesteckt . Der
blonde Schalker wird erweisen müssen , ob seine Regie - Talent
auch die gefährlichen Ausreißer des jezigen Deutschen Meisters
zu befruchten versteht . Auch der übrige Sturm und die Läufers
reihe sind noch kaum in Nationalspielen hervorgetreten . Aber
es muß als interessanter Versuch gewertet werden , wenn mansie unter die Fittiche des bedächtigen Szepan sezt .

Die Mannschaft gegen Polen und die Aufstellung gegen
Rumänien stellen Stroh , Schön und Pesser in den Vordergrund .
Als Abwehrblock sind Jakob , Janes und Münzenberg über jede
Kritit erhaben und haben unzählige Länderspiel -Stürme siegfreich bestanden . Das Dreied Raftl , Appel und Schmaus gegenRumänien wird seine Härte und Unbezwingbarkeit erst ein¬
deutig belegen müssen .

Eindrücke vom Jubiläum der Oldenburger Jnfanterie
Von D. Buscher .

Tradition ist nicht ein Hemmnis , von dem man
fich frei machen muß . Sie ist im Gegenteil die feste Stüße des
Fortschrittes und der Entwicklung . Nor wer das Alte fennt ,
achtet und liebt , tann Neues schaffen von Dauer und von Wert .
Undankbarkeit gegen die großen Männer der vergangenenJahrhunderte war immer ein Zeichen für den geistigen Berfalleines Bolles .

Nachdem nun einige ruhige Tage seit der Feier „, 125 Jahre
Oldenburger Infanterie " vergangen sind , gewinnt man inner¬lich die Eindrüde einer Tradition , die wirklich geistigen Inhaltund Wert hat . Jeder Teil der Feier hat starte Erinnerungen
hinterlassen . Zunächst der Staatsatt . Eingeleitet wurde
diese Feierstunde durch einen Prolog . Aus der Vergangen¬
heit ragen symbolhaft drei Gestalten : Der Soldat der Freiheits¬
friege , der Kämpfer um die deutsche Einheit und der des Gro¬
Ben Krieges , die ihren Einsah mit dem Leben bezahlten . Nun
suchen sie Ruhe vor der bangen Frage nach dem Sinn ihres
Opfertodes . All ihr Leid schien ihnen umsonst , bis sie den
Fanfarenton der deutschen Freiheit vernehmen . Gläubig und
wissend um das Warum ihres Heldentodes stehen sie vor der
Größe des neuen Reiches unseres Führers . Der Prolog war
von tiefster Eindringlichkeit . Nach den letzten Worten :

Wenn ' s auch die neidische Welt uns nicht gönnt
Sie leben : Das Reich und das Regiment !

sprach lautlose Stille den Beifall der Ergriffenheit . Der Vor¬
trag der Ouvertüre zu „ Rienzi " und die Aufführung von

Wallensteins Lager " waren Höhepunkte , Und als alle Mit¬
wirkenden zur Endstrophe ansetten :
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Und sehet ihr nicht das Leben ein ,
Nie wird euch das Leben genommen sein ,

da hallte brausender Beifall wider . Immer und immer wieder
mußten sich die Darsteller zeigen . Dieser Staatsatt war in
Wahrheit eine Stunde tiefer und ernster Besin¬
nung .

Bei den abendlichen Kameradschaftsfeiern
gingen die Ansprachen unter anderem dahin , die Kameraden
möchten doch ihre Nachkommen und Verwandten anhalten , wieder
in der Garnison Oldenburg zu dienen . Viele Waffengattun¬
gen , auch die neuesten , davon ein erheblicher Teil beritten , seien
in Oldenburg in Garnison . Es gebe , so führten Redner aus ,
behendere Menschen als die Oldenburger , aber an Zuverlässig
feit feien sie nicht leicht zu übertreffen . 4236 Gefallene des
Regiments im legten Krieg bezeugen disses .

Bei diesen Kameradschaftsfeiern trafen sich die , ,Ehemaligen " .
War das ein bewegtes Wiedersehen . Zunächst das Fragennach den Kameraden . Ach , die meisten von damals sind nicht
mehr . Und dann das Austauschen von Erinnerungen . Es war
schön , wirklich schön !

Am anderen Morgen , Versammlung auf dem
Pferdemarktplay . Hier gab es erst ein Händereichen ,
ein Fragen und Antworten ! 250 Ehemalige zählte allein dieerste Kompanie . Alt und grau , von den Jahren gebeugt waren
sie , aber durchgehalten haben sie bis zum Schluß . Um 11. 30
Uhr Parade . Es wird wohl für manchen Ehemaligen die
letzte Parade gewesen sein .

Den Marsch zum gemeinsamen Mittagessen ,
Erbsen mit Sped , in den Kasernen zu Kreyenbrüd , immer¬
hin verschiedene Kilometer , haben fast alle über 70 Jahre clten
Kameraden mitgemacht . Es war gar nicht so schlimm , und die
guten Oldenburger ließen es sich nicht nehmen , uns , die Vor¬
dersten der Ehemaligen , liebevoll mit Blumen zu überschütten .

Nach dem Mittagessen wurden die neuesten Waffengezeigt . Was so ein Infanterist heut nicht alles ist ! Infantes
rist mit Hand - und Maschinengewehr , Kavallerist , Artillerist ,
Pionier , Minenwerfer , Flat und wer weiß , was sonst noch alles .

Unter den sportlichen Darbietungen sahen wir
ebenfalls verschiedenes , was uns neu war . Den Gipfel erreichte
der Sprung mit dem Motorrad über eine gesprengte Brücke ,
die noch dazu in Brand geraten war . Den Schluß der Vor¬
führung bildete ein humoristischer Att . -

Im Standquartier noch ein paar gemütliche Stunden ,
in denen immer neue Erinnerungen ausgetauscht wurden , und
dann ging es heimwärts .

Die Geschichte der Oldenburger Infanterie ist ein Stüd
Heimatgeschichte . Ein und ein Viertel -Jahrhundert
gemeinsamen Wegs durch das deutsche Schicksal verbindet
Oldenburg mit seiner Infanterie . Nicht nur , daß die Söhne des
Landes und Ostfrieslands in ihren Reihen dienten , unsere
Väter und Urpäter standen an derselben Stelle . Noch zu une
serer Zeit waren Offiziere im Regiment , die mit unsern Vätern
zusammen 1866 und 70/71 mitgemacht hatten . Die geschichtliche
Entwicklung ließ die Oldenburger ohne Ausnahme auf der
Seite fämpfen und wenn es so sein sollte die Treue mit
dem Tode besiegeln , die dem Gedanken an das Reich
zum Siege verhalf . Möge es immer so bleiben .

-

Leichtathletik -Städtekampf Emden - Leer - Aurich
Am kommenden Sonntag , dem 18. September , tommt

bekanntlich auf dem Städtischen Sportplay ( SA . - Sportplay )
in Emden der geplante Leichtathletik -Städtekampf Emden =
Leer Aurich zur Durchführung . Wir können unsern Lesern
jetzt mitteilen , daß die bindenden Zusagen der Mannschaften
aus Leer und Aurich vorliegen . Während Emden und Leer
je eine Männer - und Frauenmannschaft stellen , tritt Aurich nurmit einer Männermannschaft an . Diese Stadtvertretung ist
allerdings sehr stark und hat vor allem in den Läufen gute Auss
sichten . Der Kampf der . Männer besteht aus Läufen
über 100 , 200 , 800 , 1500 , 3000 und 4 mal 100 Meter sowie aus
Hochsprung , Weitsprung , Speerwerfen und Kugelstoßen . Die
Frauen messen ihre Kräfte im 100 -Meterlauf , Hochsprung ,
Weitsprung , Kugelstoßen und in der 4 -mal -100 -Meterstaffel .
Die Emder Mannschaft steht bis auf einige Wettkämpfer bes
reits fest .

Das Programm dieses Leichtathletik - Städtekampfes wird
dadurch eine Bereicherung erfahren , daß in der Zeit von 16
bis 17 Uhr ein großer Sandballkampf zwischen der
Stadtvertretung von Aurich und der Handballmannschaft der
VI . Marine -Artillerie -Abteilung stattfindet . Nähere Einzel¬
heiten werden wir am Sonnabend in unserer Sportvorschau
bekanntgeben .

Meisterschaftskämpfe des Schüßenverbandes
Um die Gau - Meisterschaften 1938

-Wieder rüsten Sportschüßen zum Kampf ! Die mit Spans
nung erwarteten Schießen um die Gau - Meisterschaften des
Gaues Nordsee im DSchV . werden am Sonntag , dem 18. Sep¬
tember 1938 in Bremen auf der Schießsport -Anlage der
Bremer Schüzengilde , Bremen -Gröpelingen und auf der Klein¬
faliber -Anlage des Reichsbahn - und Postsportvereins , Bremen ,
auf dem Stadtwerder ausgetragen .

Diese im Rahmen der Meisterschaftskämpfe des Deutschen

vereinigen diejenigen Mannschaften und Einzel -Schützen der
Schützenverbandes zu Durchführung gelangenden Wettkämpfe

Schützenvereine des Gaues , welche bei den Schießen um die Vers
eins - und Unterkreis -Meisterschaften bestimmte Mindestrings
zahlen erreicht und die bei den Schießen um die Kreiss
Meisterschaften besonders gute Ergebnisse erzielt haben .

Durch die Tatsache , daß etwa 300 Schüßen - also die
,, Elite " des Gaues um die Gau - Meisterschaften und die da¬
mit verbundenen Auszeichnungen fämpfen werden , wird dieses
Treffen zum sportlichen Höhepunkt des Schießjahres im Gau
Nordsee des DSchV .

Da diese Schießen in der verschiedenen Waffenarten und
Wettbewerben ( Kleinkaliber - Gewehr mit militärischem und be =
liebigem Anschlag , Wehrmann -Gewehr , Scheiben -Gewehr , Pis
stole , Bierwaffen - Kampf ) ausgetragen werden , geben sie nicht
nur ein Bild von der Leistungsfähigkeit der Sport -Schüzen
unter besonders schweren Bedingungen , sondern gestatten auch
dem Außenstehenden einen Einblick in die Vielseitigkeit des im
DSchV . nach einheitlichen Sport - und Wettkampfordnungen bes .
triebenen Schieß -Sports .

Als Vertreter der Verbandsführung des DSchV . wird
Oberstlt . a . D. Kannengießer - Berlin den Kämpfen beiwohnen
und im Rahmen des um 6 Uhr abends im Schüzenhof " der
Bremer Schüzengilde beginnenden Kameradschaftsabends die
Ehrung der Sieger vornehmen .



Lebhafte Kundgebungen für Chamberlain
Zustimmung auch in den Dominien

London , 15 . September .

Der Entschluß Premierministers Chamberlain , mit dem

Führer persönlich die durch die tschechischen Greueltaten im
judetendeutschen Gebiet schwierig gewordene Lage zu be¬
sprechen , hat in London größtes Aufsehen hervor
gerufen . Wie ein Lauffeuer durcheilte die Nachricht die
große Menschenmenge , die sich im Laufe des Abends im

Regierungsviertel und vor der Wohnung des Minister¬
präsidenten angesammelt hatte . Man verlangte Chamber¬
lain zu sehen und gab ihm durch lebhafte Kundgebungen
Wünsche mit auf den Weg .

Nicht nur in England , sondern auch in den Dominions
des englischen Weltreiches hat die überraschende Nachricht
von Chamberlains Zusammentreffen mit dem Führer ein
tiefes Aufatmen zur Folge gehabt .

So erklärte der tanadische Ministerpräsident , die ganze
fanadische Nation begrüße das Vorgehen Chamberlains
und heiße es gut . Unmittelbare persönliche Fühlung nah¬
men seien die wirksamsten Mittel , um Spannungen und
Mißverständnisse zu beseitigen . Auch der augenblicklich in
Genf weilende trische Ministerpräsident de Valera erklärte

Reuter gegenüber , Chamberlains Methode sei die richtige .
Nur aus Prag hat Reuter Meldungen vorzulegen , die

etwas anderes besagen . Dort wird der Schritt Chamber¬
lains alles andere als begrüßt , vielmehr mit Miß
trauen und Verlegenheit aufgenommen , fürchtet
man doch , daß die unmittelbare Fühlungnahme des eng¬
lischen Staatsmannes mit dem Führer einen Strich ziehen
tönnte durch die finsteren Pläne gewisser tschechischer
Kliquen .

Die Londoner Morgenpresse spricht im übrigen die
Vermutung aus , daß Chamberlain am Donnerstagvormit¬
tag unmittelbar vor seiner Abreise noch eine kurze Be =
sprechung mit König Georg haben werde .

London , 15 . September .
Der überraschende Entschluß Chamberlains , nach Berchtes¬

gaden zu fliegen , um mit dem Führer und Reichskanzler zu
beraten , hat bei sämtlichen Londoner Blättern , sogar bei den
Zeitungen der Opposition , nicht nur volle Zustimmung gefun¬
den , sondern auch große Begeisterung . Gleichzeitig ist die
Stimmung wieder erheblich gestiegen .

Die „ Times " schreiben , diese überraschende Nachricht habe
Zufriedenheit und Erleichterung bei aller
Welt ausgelöst , mit Ausnahme bei derjenigen , für die jede
Verhandlung mit einem „ Diktator " unverständlich sei . Für die
große Masse der Engländer aber und auch für Millionen
in anderen Ländern werde Chamberlains fluges Vorgehen
Beruhigung bedeuten und gleichzeitig einen neuen Beweis von
feinem Mut und seiner Vernunft darstellen . Der Führer habe
Chamberlains Anfrage sofort in freundlicher Weise beant¬
wortet , und jezt würden sich die beiden Staatsmänner zu Be
sprechungen treffen , und zwar als Männer und als Staats¬
männer , die , ohne ein Jota von ihren persönlichen Ueber¬
zeugungen abzuweichen , sich zusammentun , um eine Kata¬
trophe zu vermeiden , und um die Nationen von
Europa auf den Weg der Vernunft und des Friedens zurück¬
zuführen .

Der diplomatische Korrespondent des Blattes betont , ganz
najEngland werde mit Dankbarkeit anerkennen , daß Sitler

das Seine dazu getan habe , um den Besuch Chamber¬
sigins in Berchtesgaden möglich zu machen. Die große Masse

in England verstehe , daß „ Dittator " und „ Demokratie " Seite
an Seite leben könnten , und die große Masse in England
werde dankbar sein , daß endlich einmal etwas Bestimmtes
getan worden sei . Im Leitartikel der „ Times " über den Besuch
Chamberlains bei Hitler heißt es u . a . , überall sei man davon
überzeugt , daß ein Krieg wegen des tschechisch -sudetendeutschen
Streites Wahnsinn und Verbrechen sein würde .
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Stärkster Eindruck auch in Baris
Paris , 15 . September .

Die Nachricht von der Reise Chamberlains nach Berch¬
tesgaden hat in Paris größtes Aufsehen erregt . In für¬
zester Zeit hatte sie sich in der ganzen Stadt verbreitet .
Noch am späten Abend brachten die Pariser Boulevard¬
Blätter Paris - Soir " und " Ce Soir " Sonderausgaben
heraus , die in dicken Schlagzetlen die bevorstehende Aus¬
sprache zwischen dem Oberhaupt des Deutschen Reiches
und dem Regierungschef Großbritanniens ankündigten .
Auch die gesamte Pariser Frühpresse vom Donnerstag steht
unter dem Eindruck dieses Ereignisses , das gerade jezt ,
zur Zeit der Genfer Liga -Tagung , einen neuen schlagenden
Beweis für die Richtigkeit der vom Führer
stets bevorzugten Verhandlungsart von
Mann zu Mann und damit von Volk zu Volk bildet . In
allen Pariser Morgenblättern wird das unerwartete Er¬
signis als sensationell bezeichnet . Die Nachrichten aus

Prag sind mit einem Schlag in den Hintergrund getreten .

Immer wieder hebt man bereits in den Ueberschriften
hervor , daß die Berchtesgadener Zusammenkunft im In¬

teresse des europäischen Friedens liege . In der Geschichte
Englands gäbe es fein Beispiel .

Brag hält den Atem an
Prag , 15. September .

Die Meldung von der bevorstehenden Zusammenkunft zwi

schen dem Führer und Neville Chamberlain hat in Prager

politischen Kreisen außerordentlichen Eindruck gemacht . Als

einziges Blatt veröffentlicht allerdings bisher das „ Prager Tag¬

blatt " die Nachricht , und zwar ohne Stellungnahme .

Genugtuung in Jugoslawien
Belgrad , den 15. September .

Die Nachricht von dem bevorstehenden Besuch des bri¬

tischen Ministerpräsidenten beim Führer auf dem Ober¬

salzberg wurde in Belgrad mit Genugtuung aufgenom
men . In maßgeblichen politischen Kreisen erklärt man , daß

Jugoslawien schon immer Vorfämpfer einer unmittel¬
baren Aussprache der für das Schicksal ihrer Völker ver¬

antwortlichen Staatsmänner gewesen sei . Die Begegnung
auf dem Obersalzberg beweise endgültig , wie ohnmäch =
tig und lächerlich die Genfer Liga geworden
ist . Es sei zu hoffen , daß nunmehr eine allgemeine neue
politische Epoche der unmittelbaren Verständigung aller an
einer Frage interessierten Mächte anbreche , die nutzlose
Zwischenhändler und störende Einmischung unverantwort¬
licher Dritter , wie zum Beispiel Mostaus , in Zukunft

ausschalten würde .

Ward Price befragt den Reichsaußenminister
Der Reichsminister des Auswärtigen hat am Mittwoch den

bekannten Journalisten Ward Price empfangen und sich
über den bevorstehenden Besuch des britischen Premierministers
wie folgt geäußert :

Als Reichsminister des Auswärtigen fann ich Ihnen vers

sichern , daß der Entschluß Neville Chamberlains , den Führer zu
besuchen , mich mit aufrichtiger Befriedigung erfüllt

hat . Ich bin davon überzeugt , daß eine persönliche Aussprache
zwischen den beiden Regierungschefs sowohl zur Herbeiführung
einer Lösung der Sudetenfrage , als auch für die Gestaltung der

Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern bedeutsam sein
tann . "

Es ist von je her mein Wunsch gewesen , daß der Führer und

Chef der britischen Regierung zusammentreffen sollten , und ich

freue mich , daß dieser Wunsch nunmehr durch Mr . Chamberlain ,

dessen reale Einstellung zu den Problemen ich

während meiner Anwesenheit als deutscher Botschafter in Lon

don schäzen lernte und von dessen persönlichem guten Willen

ich fest überzeugt bin , verwirklicht wird .

Bolnische Manöver an der Sowjetgrenze
Am Donnerstag beginnen in Polen die großen Herbits

manöver . Entsprechend der oft betonten Entschlossenheit der

polnischen Regierung , den von Moskau geplanten Durchmarsch
durch Polen unter allen Umständen zu verhindern , befaßt sich

der Manöverplan mit dieser Frage .

Nach einer Meldung der polnischen Telegraphenagentur
wird in Wolhynien in Südost -Polen der Durchbruch s

versuch einer roten Armee von Osten her angenommen .

Die blaue Armee hat die Aufgabe , diesen Vorstoß nach Westen

so lange aufzuhalten , bis Verstärkungen an der Durchbruchsstelle
zusammengefaßt sind . Die rote Armee ist vor allem mit

motorisierten Truppen und Luftstreitkräften ausgestattet ,

während die blaue hauptsächlich über Kavallerie verfügt .

Die Manöver , die durchaus demonstrativen Charakter

tragen , soilen den Nachweis erbringen , daß Polen imstande

ist , den von Moskau angekündigten Durchmarsch von Sowjet

truppen nach der Tschecho - Slowakei abzuwehren .

Französische Stimmen für Volksentscheid !
Eindeutige Worte gegen den Prager rrfinn

Paris , 14 . September .

Der Leitartikler des „ Intransigeant " tommt nach einer ge =
naueren Prüfung der tschechischen Frage zu der Feststellung ,

daß man den Sudetendeutschen auf Grund des Selbstbestim
feinen Volksentscheid verweigernmungsrechtes der Völker

Tönne .

Weder Frankreich noch England könnten sich auf irgend¬
einen Vertrag stüzen , um der Prager Regierung Beistand zu

leisten . Heute handele es sich um die Frage , ob die Sudeten¬
deutschen ermächtigt würden , eine Abstimmung durchzuführen
und sich gegebenenfalls von der Tschecho - Slowakei zu

trennen . Und dies sei eine rein innere Angelegenheit der

Tschecho -Slowakei . Gerade England und Frankreich , so heißt

es weiter , hätten schon immer auf dem Grundsaz des Selbst¬
bestimmungsrechts der Völker gepocht , und man frage sich nun ,
im Namen welcher Grundsäße man jetzt ein 31/2 - Millionenvolt
daran hindern wolle , sich frei zu entscheiden .

Frankreich habe auch in dem Streitfall zwischen
England und Irland keine Partei ergriffen . Die Lage

in der Tschecho-Slowakei sei heute die gleiche . Man halte fer¬
ner entgegen , daß man den Wert der Volksabstimmung nicht

bestreiten könne, weil man ihn im Falle des Saarlandes aner¬
fannt habe , Auf diese Argumente fönne man nicht sehr viel
antworten .

In der linksgerichteten satyrisch -politischen Wochenzeitung
,Le Canard Enchainé " trifft Rivet ungefähr die gleichen Fest¬

stellungen, wenn er erklärt , daß die französischen und englischen
Minister sich um Dinge fümmerten , die sie nichts angingen .

ausschließlichDas Schicksal Sudetendeutschlands sei
Sache der Sudetendeutschen selbst , alles andere

sei Fälschung . Wenn die Sudetendeutschen mit dem Hitler¬

Gruß grüßten und wenn sie Deutsche sein wollten , so müsse man
sich fragen , an Hand welchen Grundsages man sie daran hin¬

dern wolle ; sicherlich nicht auf Grund des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker ! Auch könne man sich nicht auf die Ver¬

träge berufen , denn das wäre scheinheilig . Verträge fönne man
nur achten , wenn sie gerecht seien , aber nicht , wenn es sich um

Fußangeln oder „ Calembours " Clemenceaus handele . Außerdem
müsse man in diesem Zusammenhang die Frage stellen , ob

Frankreich etwa den Vertrag von Frankfurt geachtet habe .

Paris , 15 . September .

Die französische Oeffentlichkeit verfolgt mit ungeheurer

Spannung die Ereignisse in der Tschecho -Slowakei . Die fran =

zösische Regierung scheint , wie aus verschiedenen Umständen
hervorgeht , bemüht zu sein , auf jeden Fall Prag zu veranlassen ,

es nicht zum äußersten kommen zu lassen .

Es sollen amtliche Anregungen in die tschechische Hauptstadt

gegangen sein , nach denen die Tschechen aufgefordert wurden ,

alles zu vermeiden , was Prag und seinen Verbündeten offen¬
fundig die Schuld an einem Streitfall zumessen würde . In

Probefahrt des „ Grafen Zeppelin " glücklich durchgeführt

-

Feierlicher Taufalt in Friedrichshafen

Friedrichshafen , 15. September .
Deutjuunds neues Luftschiff 23 . 130 " hat seine erste .

Werkstätten - und Probefahrt erledigt . Sicher und majestätisch
freuzte es ein neues Wunderwert deutscher Technik - zehn
Stunden lang über Süddeutschland . Mit

Fahrgästen an Bord waren unter Führung Dr . Edeners dabei
München und die noch festlich geschmückte Reichsparteitagstadt
Nürnberg überflogen worden . Vor dieser erfolgreichen
ersten Fahrt hatte Dr . Hugo Eckener den mächtigen Luftriesen
auf den Namen „ Graf Zeppelin " getauft .
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Lange vor dem Taufakt ist die riesige Montagehalle , die
grau aus morgendlichem Dunst und Nebel aufragt , von ge =
schäftigem Leben erfüllt . Vor der Führergondel nehmen Be¬
jagung , Werftangehörige und HI . - Abordnungen um die Tauf¬
tanzel Aufstellung . Tribüne und Freigelände sind von einer
vielföpfigen Menge besetzt . Mit einer kurzen Ansprache er¬
öffnet Dr . Edener den Weiheart . „ Ein neues Luftschiff , ein
Werk ist beendet , das seinen Erbauer und Meister lobt " , so
führte er etwa aus . „ Seine Einzelteile sind so durchgebildet ,
daß der Bau einen Fortschritt bedeutet . Durch dieses
Schiff wird beste deutsche Werkmannsarbeit in aller Welt für
Deutschland werben . Eine bedeutende Aufgabe wird das Luft¬
chiff zu lösen haben : es muß eine stolze Entwicklung fortsezen

und eine neue Periode des Luftschiffverkehrs einleiten . Sein
Name soll ihm dabei eine gute Vorbedeutung sein . Und könne
man im Jahre des 100. Geburtstages des Begründers dieses
Werkes da einen besseren Namen finden als den des Grafen
Zeppelin ? " Mit diesen Worten tauft Dr . Edener den neuen
Luftriesen einem alten Brauch gemäß mit flüssiger Luft auf den
Namen „ Graf Zeppelin " .

Noch hallt ein dreifaches Sieg - Heil auf den Führer des deut¬
schen Volkes durch die Halle , da besteigen Besagung und Ab¬
nahmekommission die Gondeln . Außer Dr . Eckener , Chef =

fonstrukteur Dr . Dürr und Kapitän Schiller gehen siebzig Per¬
sonen an Bord . 35 Mann Besatzung befinden sich darunter .

Sie sehen sich aus dem Personal des alten , ,Graf Zeppelin " und

den Ueberlebenden des verunglückten , Hinden¬
burg " zusammen . Dann wird der Riese auf die große Wiese
vor der Halle gezogen . Ein legtes Mal wird er ausgewogen ,
dann ertönt hell das Kommando „Luftschiff marsch !" , und
wenige Minuten später befindet sich das Luftschiff von den Heil¬
rufen der begeisterten Menge umbrandet , in dem Element , mit
dem es eben getauft wurde .

Von Friedrichshafen aus geht die Fahrt des neuen deut¬
schen Luftriesen über Bodenseegebiet , Allgäu und das

schwäbisch - bayrische Oberland . Tausende jubeln zu dem silber¬

schimmernden Riesen empor , der sicher durch die Luft zieht .

Gegen Mittag ist München erreicht . Der Verkehr der Haupt¬
stadt der Bewegung gerät ins Stocken . Aus Autos und Straßen¬

bahnen steigen die Menschen und jubeln dem Luftschiff zu ,

dessen Silberkleid hell in der Sonne leuchtet . In etwa 150

Meter Höhe kreuzt der neue Graf Zeppelin " fast 20 Minuten
lang in großen Schleifen über den Stadtbezirken , bewundernd
von vielen tausend Blicken verfolgt . Staunen löst überall be =

sonders das geringe Motorengeräusch aus , das im

Großstadtlärm fast untergeht . Gegen 13. 30 Uhr schwebt der
Luftriese über Nürnberg , der noch immer festlich geschmüdten
Stadt der Reichsparteitage . Um 17 . 30 Uhr landet „ Graf Zep¬

pelin " dann glatt auf dem Flugplay Löwental , nachdem er

um 16 . 40 Uhr Friedrichshafen überflogen hatte :

"

politischen Kreisen herrscht heute schon Zweifel darüber , ob die

Prager Regierung überhaupt der Lage gewachsen ist . Es ist

beachtenswert , daß der „ Temps " in seinem Leitartikel es fertig

bringt , eine Mahnung an die tschechische Regierung zu richten ,

daß sie vielleicht bei der Durchführung ihrer Abs

sichten nicht schnell genug gewesen sei . Sie hätte viel

leicht liberaler sein und nicht den Eindruck hervorrufen sollen ,

so schreibt das Blatt , als wolle sie mit der einen Hand zurüd¬

nehmen , was sie mit der anderen gebe .

Der , ,Matin " - Artikel , in dem bekanntlich die Volkss

abstimmung der Sudetendeutschen empfohlen wird , soll von

Ministerpräsident Daladier persönlich veranlaßt sein .

Der Quai d' Orsay hat sich entschlossen , die Meldung eines

englischen Blattes , daß die französisch -englische Militär¬
In

zusammenarbeit in Kraft getreten sei , zu widerrufen .

Pariser politischen Kreisen scheint allmählich die Erkenntnis

zuzunehmen , daß nur durch die Gewährung des Selbst - /

bestimmungsrechtes die sudetendeutsche Frage gelöst werden
tönne . Die Regierung hat sich zu dem Gedanken der Volks¬

abstimmung bis jetzt noch nicht geäußert . Die meisten Blätter

nehmen dazu noch keine Stellung und die sich damit beschäftigen ,

versuchen , ihn als undurchführbar hinzustellen .

Rom : Prag provoziert Europa !"

Rom , 15 . September .

Die Ereignisse in der Tschecho - Slowakei beherrschen volls

ständig die italienische Deffentlichkeit. Uebereinstimmend sind
die Zeitungen der Ansicht , daß die Verantwortung für die hers

ausfordernde Haltung Prags nebst Moskau zum größten Teil

auch London zufalle . Gayda , der im „ Popolo d ' Italia " die

offizielle Meinung zum Ausdruck bringt , erklärt , daß London

entweder bisher versäumte , seinerseits Prag mit dem Ernst der

Lage vertraut zu machen oder aber geradezu die Verschär

fung der Lage in der Tschecho-Slowakei begünstigte. Die Zei¬
tungen weisen auch jetzt wieder darauf hin , daß die einzige Lö¬

sung des Sudetendeutschen Problems die Selbstbestimmung sei .

In diesem Zusammenhang verfehlt man in Rom nicht , auf die
Solidarität des weltpolitischen Dreieds

Rom Berlin - Tokio hinzuweisen . Das italienische Re¬

gierungsorgan ist der Ansicht , daß bei den Besprechungen im

Foreign Office das Thema der gemeinsamen Front Berlins

Rom - Tokio ausführlich besprochen worden ist . Als typisch für

die Unklarheit , die England zur Schau trägt , werden hier die

Winkelzüge der „ Times " empfunden , die gestern für Volks =

entscheid , heute dagegen , morgen wieder dafür ist . Die gesamte

italienische Deffentlichkeit ist restlos davon überzeugt , daß die

befristeten Forderungen der Sudetendeutschen auf sofortige

Aufhebung des Ausnahmezustandes voll berechtigt gewesen sind .

Warschau : „ Deutschland bedroht nicht den Frieden "

Warschau , 15. September .

Die polnische Presse beschäftigt sich nach wie vor mit der

Nürnberger Führerrede . Die „ Gazeta Polska " stellt in einer

zweiten Stellungnahme fest :

Troz des sehr scharfen und ernsten Tones der Rede und

der Festlegung der Forderungen hat die ausländische Meinung

vor allem die Tatsache aufgegriffen , daß der Reichstanzler
nicht alle Brüden abgebrochen und seinen Wunsch ,

den Frieden aufrecht zu erhalten , ausgedrückt hat .

Ferner schreibt der Warschauer „ Dziennik Narodowy " , das

nationaldemokratische Oppositionsblatt : Die von ganz Europa

erwartete Rede des Kanzlers Hitler hat unzweifelhaft eine

Entspannung gebracht . Sie hat vor allem die Kriegss
gefahr beseitigt , die seit einigen Monaten wie ein Alpdruck auf

unserem Erdteil lastete . Ob der Friede lange währen wird ,

wissen wir nicht , aber von deutscher Seite droht ihm nichts .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweigateder .
Emden
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Esleuchtendie
herrlichen Farben von
KINESSA Holzbalsam
(eichengelb , mahagoni oder
nußbraun ). Der Balsam wird
wie Bohnerwachs aufge¬
tragen . Dann glänzen u . Ihre
Böden erhalten Nahrung ,
Hochglanz und Anstrich mit

KINESSA
HOLZBALSAM
Emden : Feenders & Wolters

Neutorstraße 38/40
Leer : Emil Behrens Nachtlg .
Norden : Drogerie Ihnken
Oldersum : Adler -Apotheke
Neermoor : Medizinal -Drogerie

Weener

MIAG Diesel¬
Schlepper

für Straße und Acker

Generalvertretung :

Georg Schwarting
Oldenburg . Lange Str . 2 . Tel . 2579

Werdet Mitglied
der NSD . !

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

Vibrorle
Xyanning

!

Tag für Tag , Stunde für Stunde neues Geschehen !

Darum brauchen Sie ein Radiogerät .

Wenn Sie zu Oltmanns gehen , ist Ihre Anlage in wenigen

Stunden betriebsfertig . Oltmanns bietet Ihnen alle

Vorteile (größte Auswahl , zuverlässige Bedienung , Zahlungs¬

erleichterung , Vorführung usw. usw . )

Oltmann6
EMDEN

Ihr Rundfunkberater

Große Straße 28/29 Emsmauerstraße 17

Filiale Ditzum .

Der auf den 17. September 1938, 10 Uhr, angeſetzte Termin Familien -Druckfachenzur Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft der im Grundbuche von Jemgum Band VI Blatt 220 ,
Band V Blatt 183 und Band VIII Blatt 59 auf den Namen des
Ziegelfabrikanten Gerd Reins bzw. dessen Erben eingetragenen
Grundstücke :

a ) ein Wohnhaus nebst Scheune an der Oberflethmerstraße
zu Jemgum . Haus Nr . 186 mit Hofraum und Hausgarten ,
zur Größe von 31,14 Ar ,

b) Ziegelei in Jemgum an der Ems mit Wohnhaus Nr . 32 ,
zwei Zieglerwohnungen , Brennhäusern usw. , Hausgarten ,
Garten, Weiden und Wiesen, zur Gesamtgröße von
3,31,14 Heftar ,

c ) Plazgebäude in Jemgum , Wohnhaus Nr . 209 , nebst
Scheune , Hofraum , Hausgarten und Ländereien ( Wiesen ,
Weiden und Acker ) , zur Gesamtgröße von 43,57,73 Heftar ,

wird auf den 26. November 1938 , 10 Uhr , verlegt .
Amtsgericht Weener , 12. 9. 1938 .

Stellen-Angebote Leichter Trecker
Weg . Verheir . der jezig . eine

Hausgehilfin
ges . , evtl . auch als Tageshilfe .
Frau M. Wiedenbach , Loga ,
Adolf -Hitler -Straße 46 .

Suche zum 1. Okt. oder früher
eine in allen häuslichen Ar¬
beit. erfahrene, nicht zu junge

Hausgehilfin
Frau H. Garrels , Leer ,
Neue Straße 26/28 .

Suche zum 1. 10. ein einfaches

junges Mädchen
b . Familienanschl . u . Gehalt .
Frau H. Daneter , Emden ,
Betfumer Straße 8 .

Gesucht wegen Verheiratung
des jetzigen zum 1. oder 15 .
Oftober ein finderliebes

Fräulein

2

20 PS , zu verkaufen oder
gegen einen schwereren zu
vertauschen .

Schriftliche Angebote unter
Nr . 300 an die OT3 . in
Westrhauderfehn .

Aus rollend . Ladung noch frei :

Phänomen Lastwagen
21/2 - To . - Pritschenwagen ,

Adler -2 -Ltr . Limousine
Zwischenverkauf vorbehalten .

Automobil -Centrale Ostfriesland
Aurich . Fernruf 520 .

Tiermarkt

Verkäuflich sehr guter ,

schwerer , 21/2jähriger

Wallach
E. Steen , Tergast .

Verkaufe angeförten

b. Familienanschl. u. Gehalt Schafbock
Melken Bedingung ; 2 Mäd

chen vorhanden .

Frau de Beer , Jennelt .

Wegen Einberufung meines
jezigen suche z . 1. Nov . einf .

jungen Mann

bester Abstammung .

Johann Kleen , Ostgroßefehn 298 .

Geldmarkt

b. Familienanschl. u. Gehalt. RM . 8000 , -
Friedrich Kidler , Horsten
über Barel in Oldenburg .

Bäcker , oder
Konditorgeselle

für sofort oder später gesucht .
Bäckerei Wessel Janssen ,
Emden , Kranstr . , Fernr . 3077 .

Fahrzeugmarkt

Motorrad
200 ccm , in einwandfreiem
Zustand geg . Kasse zu kaufen

1. Sypothek auf Geschäfts¬
grundstüd , gesucht .

Schr . Angebote unter 2 749
an die OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

Nettes , solides Mädchen , an
selbständ . Arbeiten gewöhnt ,
sucht Stellung als

Fräulein o . Saushälterin
in frauenlosem Haushalt .

Schr . Angebote unter E 3426
an die OT3 . , Emden .

gesucht. Schr. Angebote an Kleinanzeigengehörenindie925die OTZ . , Weener .

55 ,PS

Hanomag Schnelltransporter
in sehr guter Verfassung , sofort lieferbar .

F. R. Stilkenboom , Norden .
Hanomag -Generalvertretung . Fernruf 2330 .

gut

Ärzte -Tafel

Habe meine

Praxis

In irgend einer Schublade
haben Sie sicher noch altes Silber¬
geld , sonst , Bruch- u. Altsilber oder
- Gold. Lassen Sie diese Werte nicht
nutzlos herumliegen , sondern brin¬
gen Sie sie zur Wiederverwertung der

wieder aufgenommen württembergischen
Dr . med . Otto Houtrouw Emden , Neutorsiraise 19

Neermoor

Metallwaren fabrik

Gen. Bescheid XXII/ 55605

Welche Frische ist jetzt in
der Putzkammer ! Sort sinddie
muffigen Gerüche ! Wie sauber sind die stark ver
fetteten Mopfransen und Bohnertücher wieder ge
worden ! Selbst der alte Staubpinsel ist vor. Srische

Faum wiederzuerkennen . Solch eine iMi - Er
neuerung hat die Putzkammer öfter nötig .

Wie bewährt sich da iMi , das Mäd
chen für alles ! Und was sagt die

Sausfrau , wenn sie IMI ' s Säu

berungsarbeit bewundert :
ein guter Griff .

der Griff nach iMi !

und ba fiel ihr plöglichein:
IMI fell bein helfer fein !

J340 c /38

Neuheiten
sindheutecom

Kinderwagen eingetroffen
modern und vornehm in allen

Prelslagen
1a Sportwagen für 18 . 50 RM . , mit 6 - Riemen -Federgestell

Besichtigen Sie bitte das reichhaltige Lager von

J . Oltmanns
Emden Kinderwagen Große Str . 28/29

1. 10 Trinkt
BLAU

Hände ,
die Tausende vou

Mark verdienen !
Was Hände im Laufe der Jahre er¬

arbeiten , das geht in die Tausende -
rechnen Sie doch selbst einmal nach ,

I wieviel Ihre eigenen Hände schon
verdient haben . Stolz sollte man Sie

zeigen und doch wie oft werden

Hände verschämt versteckt , nur weil

sie noch Spuren der Arbeit tragen !

Dabei ist es doch so einfach , Hände

blitzschnell rillensauber zu bekom¬

men v . ihnen ein ordentliches v . ge¬
pflegtes Aussehen zu geben , wenn

man LUHNS Spezial - Handseife
Abradorzum Händewaschen nimmt .

ABRADOR macht die Haut gleich¬
zeitig auch so schön frisch , glatt

und geschmeidig .

HandurchAbrador
SCHA

INIGT

Küche
Hat , Büro

&
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ABRADOR bekommen Sie überall t

wo es gute Seifen gibt . Stück 18 Pfg . e
11
ILUHNS Seifen - u . Glycerin - Fabriken , Wuppertal ( Rhld .)

Familiennachrichten

Klein -Hesel , den 14 . September 1938 .

Dem Herrn über Leben unb Tod hat es gefallen ,
gestern abend im Kreiskrankenhause zu Leer meinen
lieben Schwager , unseren guten Onkel

Oltmann H. Kaufmann
nach längerem , schwerem Leiden , einen Tag vor Voll¬
endung seines 64 . Lebensjahres , aus der Zeit in die
Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer

Gerd J. Mansholt

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 17. Sept .
nachmittags 3 Uhr , im Anschluß an die Ueberführung
aus Leer auf dem Friedhote in Hesel , statt . Sollte
jemand keine Einladung erhalten haben , möge er diese
als solche ansehen .

Emden , den 13. September 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute starb nach schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute , liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Gretje van Detten
im 72 . Lebensjahre .

geb . Kruse

In tiefer Trauer

Johann van Detten

Jan van Detten und Frau

Emmi , geb . Weiß , Bonn a . Rh .

Anna van Detten

Heinrich Jütting und Frau
Dini , geb . van Detten

Johann van Detten und Frau

Albertine , geb . Gerspacher
Wilhelm van Detten und Frau

Anneliese , geb . Wiesel

Grete van Detten

Die Beerdigung findet am Sonnabendnachmittag ,
312 Uhr , vom Trauerhause , Am Eisenbahndock , aus

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .statt .

125 Joka
BROT

Original -Paket
netto % kg 125g

TEE

In der NSV . finden sich die Starken zu einer

Gemeinschaft zufammen , um als Schild¬

träger vor dem Leben des Volkes ju

stehen !

1232A
R
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Versorgungsgesetz für den Reichsarbeitsdienst
Fürsorge für ehemalige Angehörige des RAD . / Ruhegehalt für Arbeitsdienstzeit

-

et =

Die Reichsregierung hat am 8. September 1938 ein
Fürsorge - und Versorgungsgesetz über die ehemaligen Angehö
rigen des Reichsarbeitsdienstes und ihrer Hinterbliebenen
das Reichsarbeitsdienstversorgungsgeset
lassen , das jetzt im Reichsgesegblatt veröffentlicht wird .

Für die Fürsorge und Versorgung der männlichen An¬
gehörigen des RAD . und ihrer Hinterbliebenen gelten danach
vorbehaltlich anderer Bestimmungen des neuen Gesetzes die
Vorschriften des Wehrmachtfürsorge - und -versorgungsgesetzes
vom 26. August 1938. Die Fürsorge und Versorgung der weib
lichen Angehörigen des RAD . und ihrer Hinterbliebenen wird
der Regelung durch ein besonderes Gesez vorbehalten . Als
Arbeitsdienst gilt die Zugehörigkeit zum RAD . , und zwar
vom Tage des Dienstantritts bis zum Ablauf des Entlassungs¬
tages . Die erfüllte Arbeitsdienstpflicht wird jedoch als solche
in der Dauer angerechnet , die jeweils als allgemeine Dienst¬
pflichtzeit festgesetzt ist . Als Arbeitsdienstzeit wird die erfüllte
attive Dienstpflicht in der Wehrmacht in dem Umfange an =
gerechnet , als sie die Dauer der allgemeinen Dienstpflichtzeit
im RAD . übersteigt . Dabei wird auch die Zeit der Beur¬
Iaubungen zur Ableistung einer Uebung bei der Wehrmacht voll
angerechnet . Reichsarbeitsdienstführer , die wegen Erreichung
der Altersgrenze ausscheiden müssen , erhalten die gleiche Für¬
sorge und Versorgung wie beim Ausscheiden wegen Dienst¬
unfähigkeit .

Wie das Gesez weiterhin bestimmt , entspricht das An¬
wärterverhältnis des RAD . dem Militäran =
wärterverhältnis . Untere Reichsarbeitsdienstführer , die
nach einer Arbeitsdienstzeit von 12 und mehr Jahren aus¬
scheiden und Anstellung im öffentlichen Dienst erstreben , er¬
halten auf Wunsch einen Angestelltenschein . Das gleiche
geschieht , soweit die dem RAD . zur Verfügung stehenden An¬
wärterurkunden für die Gesamtzahl der Bewerber nicht aus =
reichen . Neben dem Angestelltenschein werden Unterhaltsbei¬
trag , Dienstbelohnung , Umzugsentschädigung und Trennungs¬
entschädigung gewährt . Der Angestelltenschein wird gewährt ,
um untere Reichsarbeitsdienstführer durch bevorzugte vertrag
liche Anstellungen im öffentlichen Dienst einem
Lebensberuf zuzuführen .

neuen

Die Arbeitsdienstzeit ist auf Grund des neuen Gesetzes
ruhegehaltfähig . Es gelten die Vorschriften des Wehr¬
machtfürsorge - und - versorgungsgesetzes entsprechend . Dabei
tann auch die Zeit angerechnet werden , während der ein An¬
gehöriger des RAD . nach vollendetem 27 . Lebensjahr als
Rechtsanwalt , als Verwaltungsrechtsrat oder als Beamter oder
Notar , der ohne Ruhegehaltsberechtigung nur Gebühren be =
zieht , im Dienste einer öffentlichrechtlichen Religionsgesellschaftund ihrer Verbände oder im nichtöffentlichen Schuldienst tätig

gewesen ist . Ein gleiches gilt für Angehörige des RAD . , die
auf wissenschaftlichem , fünstlerischem , technischem oder wirts
schaftlichem Gebiet besondere Fachkenntnisse erworben haben ,
die die notwendige Voraussetzung für die Wahrnehmung ihrer
Dienststellen bilden . Diese Zeiten dürfen höchstens bis zur
Hälfte , jedoch nicht über zehn Jahre hinaus berücksichtigt
werden .

Das Versorgungsgesetz bestimmt schließlich , daß auch die im
Freiwilligen Nationalsozialistischen Arbeitsdienst abgeleistete
dienstzeit als Arbeitsdienst gilt . Auch ehemalige An¬
gehörige des Freiwilligen Arbeitsdienstes
und deren Hinterbliebene erhalten für eine Arbeitsdienstbeschä =
digung und ihre Folaen auf Antrag Fürsorge und Versorgung
wie ehemalige Angehöige des RAD . Voraussetzung dafür ist ,
daß die Dienstbeschädigung im Freiwilligen Arbeitsdienst nach
dem 30 . Juni 1934 eingetreten ist . Das neue Versorgungsgesetz
tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 in Kraft .

*

Das neue Versorgungsgesetz wird der Bedeutung gerecht,
die heute dem Reichsarbeitsdienst im Leben des deutschen
Volkes zukommt . Der Reichsarbeitsdienst ist die Erziehungs =
schule , in der die gesamte deutsche Jugend nach ihrer Schul - und
Berufsausbildung . bevor sie ins Leben tritt , in straffer Zucht
und Ordnung im Dienst für Volk und Staat eingesetzt und aus¬
gerichtet wird . Den Führern des RAD . , denen diese ver¬
antwortungsvolle Aufgabe obliegt , wird das neue Gesez für die
Reit nach der Beendigung des aktiven Dienstes die verdiente
Versorgung und Fürsorge bringen . Selbstverständlich werden
hierbei auch die Hinterbliebenen der ehemaligen
Angehörigen in entsprechender Weise betreut und be¬
rücksichtigt . Für die Angehörigen des RAD . wird damit in Zu¬
funft in gleicher Weise geforat werden , wie es bisher bereits
für die ehemaligen Angehörigen der deutschen Wehrmacht der
Fall war . Um ehemaligen Reichsarbeitsdienstführern bei der
Ergreifung eines neuen Berufes zu helfen . ist in dem Gesetz
das Anwärterverhältnis des RAD . dem Militäranwärterver¬
hältnis gleichaelekt worden . Der nach einer Dienstzeit
mindestens zwölf Jahren an untere Reichsarbeitsdienstführer zu
gewährende Angestelltenschein sichert diesen eine bevorzugte
vertragliche Anstellung im öffentlichen Dienst . Dadurch wird
ihnen Gelegenheit zur Ergreifung eines neuen Lebensberufes
gegeben . Der Beamten - und Angestelltenschaft des Reiches
werden damit gleichzeitig die Kräfte zugeführt , die sich bereits
im Dienst um den Staat bewährt und verdient gemacht haben .
Es ist ein selbstverständlicher Dank , wenn durch das neue Ver

reits im Freiwilligen Nationalsozialistischen Arbeitsdienst ihre
sorgungsgelez auch die Männer berücksichtigt werden . die be¬

Dienstzeit leisteten .

Die modernste Rennstrecke der Welt
Zehn Kilometer Reichsautobahn - ohne Grünstreifen / Eingleisige Gerade 27 Meter breit

Am 27. und 28 . September starten in Berlin
die Langstreckenfahrer zum Rennen Berlin¬
Ram Dieses Rennen wird über die neue Autobahn
Berlin - Leipzig geleitet , wo man im Schkeudiger
Kleeblatt den Anschluß an die schon bestehende Strede
Leipzig - Halle - Nürnberg findet . 3ehn Kilo =
meter von Bitterfeld bis Dessau sind ein¬
gleisig geführt . Hier ist die modernste Rennstrecke der
Welt entstanden .

Wie eine Perlenkette reihen sich auf der großen Autobahn¬
Strecke von Nord nach Süd die strahlenden Punkte aneinander :
Reichshauptstadt Berlin , Reichsmessestadt Leipzig , Festspielstadt
Bayreuth , Stadt der Reichsparteitage Nürnberg und Haupt¬
stadt der Bewegung München . Es ist die Osttangente des über
2000 Kilometer langen innerdeutschen Autobahnringes , der im
Jahre 1939 fertig wird : Berlin - Ruhrgebiet Rhein - Stutt¬
gart München - Thüringen - Anhalt - Berlin . Darüber hin
aus wächst der Berliner Ring heran , so daß der Weg auf der
Autobahn von der Ostsee über Mitteldeutschland bis nach Salz¬
burg bald frei ist . Dann soll es nach Wien weiter gehen .

Bahnen fließen ineinander
Bei Eisenberg verläßt die bisher fertige Strecke das

grüne Herz Thüringens und erreicht nach 50 Kilometer den
jezigen Endpunkt Schkeudig . Hier fallen nunmehr die
Schranken für den Nordteil der Leipziger Bucht . Bei dem
fleinen Dorf Rödgen gehen die beiden bisher durch die
Grünstreifen getrennten Bahnen ineinander , auf eine
sanfte Kurve folgt eine Gerade von rund 10 Kilometer Länge .
Auch die Bauwerke der Autobahn verändern ihr Aussehen : man
ist am Schauplah der modernsten Rennstrecke der Welt , der
Autobahn Bitterfeld - Dessau , die wahrscheinlich
eine „ Falle " für viele Weltrekorde wird .

Unter stählerne Bogen hindurch .
Durch den Wegfall des Grünstreifens hat sich die Bahn auf

die ganze Breite von 27 Meter ausgedehnt . In drei ver
schiedenfarbige Bänder von je neun Meter hat
man die gewaltige Fläche aufgeteilt . Schnurgerade ver
schwindet die Rennstrecke nach Norden . Auf ihr werden bald
die modernsten Rennen der Welt gefahren . Noch sieht man
zwar weiter nichts als das unwirklich breite Betonband , aber
die vielen Brücken fallen ins Auge , denn hier sind die Ueber¬
wege nicht mehr auf beiden Seiten mit großen Mauerwerken
versehen , sondern ein stählerner Bogen wölbt sich über die Auto¬

von

bahn , stüzenfrei schwingt die Brücke aus Stahl darüber . Eine
ganze Reihe solcher Bauwerke ist über die Rennstrecke geführt .

Elbbrüde 750 Meter lang

Bis südlich von Dessau erstreckt sich die breite eingleisige
Gerade . Erst mitten im Forst , schon beinahe vor den Toren
Dessaus , teilt sich das 27 Meter breite Band wieder auf in die
gewöhnlichen zwei Bänder mit dem grünen Mittelstreifen . Die
herrlichen Auelandschaften folgen , bis völlig überraschend das
gewaltige Bauwerk der 750 Meter langen Elbbrücke bei Vocke¬
rode auftaucht . Pfeilerfrei umspannt das Mitteljoch für
die Schiffahrt die Weite von 125 Meter , an sie schließen
sich die beiden Nebenjoche mit 90 und 70 Meter an . Die ges
waltigen Strompfeiler sind mit Meißener Granit verkleidet .
Auf der Nordseite der Elbbrücke erhebt sich ein 40 Meter
hoher Turm . Von hier fann man den Blick über die
Dessauer Landschaft und zu den Waldheiden des Flämings und
der Dübener Heide schweifen lassen . Rund 13 Kilometer Luft¬
linie beträgt der Damm , der für die Ueberbrückung des Ur¬
stromtales Mulde - Elbe aufgeschüttet werden mußte . Die
Belziger Landschaftswiesen , eine Niederung der Mark , werden
in ihre Südostzipfel überseht , der letzte Teil der Strecke mündet
in den alten Lehniner Klosterforst und nähert sich in einem
schöngeschwungenen Bogen der Autobahn des Berliner Ringes .

Sensationen im Leipziger Dreiec ""
Hier ist ein verwirrendes System von Autobahnen ent¬

standen , das sich Leipziger Dreieck " nennt . Weiter
westlich liegt das Brandenburger Dreieck , in das die
Autobahn vom Ruhrgebiet und von Magdeburg einbiegt . Im
Leipziger Dreieck ist eine technische Sensation ausprobiert
worden . Um den sich jagenden Fahrern ein gefahrloses Ein¬
kurven in den Berliner Ring zu ermöglichen , hat man außer
den üblichen zwei Einmündungsbahnen in der Mitte noch eine
dritte geschaffen . Ihre Kurve ist dermaßen erhöht , daß sich auch
die größte Geschwindigkeit schneller verliert . So können die
im Bligtempo heranbrausenden Wagen ohne Schwierigkeit auf
den Berliner Ring auslaufen .

Avus wird verlängert
Vom Berliner Ring fann man nach Westen fahren in Rich¬

tung Werder , um von hier weiter zur Ostsee zu gelangen , oder
man kann den Osten wählen in Richtung Rangsdorf . Hier soll
1940 die Verlängerung der Avus einmünden , so daß man direkt
den Berliner Westen erreichen kann , ohne Potsdam berühren zu
müssen .

Bei plötzlichen Verdunkelungs -Uebungen beachten
Vorschriften , die jeder wissen muß

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Für die in nächster
Zeit überall in Deutschland überraschend zu erwartenden Ver¬
dunklungsübungen ist folgendes zu beachten :

Die Verdunklung ist so durchzuführen , daß Wirtschafts¬
leben und Verkehr nicht unterbrochen werden . Sie
ist so vorzubereiten , daß sie jederzeit wirksam werden kann , so¬
bald ihr Beginn durch die Polizeibehörden bekanntgegeben ist .
Die Verdunklung ist ein Dauerzustand , der sich auf mehrere
Nächte erstrecken kann . Die häufig vertretene Ansicht , daß die
Verdunklung erst bei Fliegeralarm vollständig zu sein braucht ,
ist irrig .

Verkehrsbeleuchtung
Während der Verdunklungsübung wird die öffentliche

Straßenbeleuchtung gelöscht . An wichtigen Verkehrs¬
punkten bleiben abgeschirmte und abgeblendete Richtleuchten in
Betrieb . Die Beleuchtung von Verkehrs - und Warnzeichen , Hin¬
weisschildern und Haltestellensäulen ist so herabzusehen , daß
diese Lichtquellen nur auf eine Entfernung von etwa 500 Meter
fichtbar sind . Signale an Land - und Wasserstraßen ,
die auf größere Entfernung sichtbar sein müssen , sind gegen
Sicht aus der Luft abzuschirmen , so daß sie nur in der verkehrs¬
technisch notwendigen Blickrichtung zu erkennen sind . Die zur
Kennzeichnung von Bauarbeiten und ähnlichen Gefahrenquellen

auf Straßen verwendeten roten Laternen sind ebenfalls gegen
Fliegersicht abzuschirmen . Der Bevölkerung wird geraten , die
Benutzung von öffentlichen Straßen im eigensten Interesse und
im Interesse der Sicherheit und Ordnung auf das notwendigste
Maß zu beschränken .

Berkehrsmittelbeleuchtung
Bei allen Kraftfahrzeugen , Straßenbahnen , Fahrrädern und

Fuhrwerken sind sämtliche Augenlichtquellen mit Verdunklungs¬
vorrichtungen zu versehen . Die Scheinwerfer von Kraftfahr¬
zeugen und Straßenbahnen sind so abzudecken , daß nur ein
waagerechter , 5 - 8 Zentimeter langer , 1,5 Zentimeter breiter
Ausschnitt das Licht durchläßt . Bei Fahrradscheinwerfern ist
der Lichtaustritt auf einen waagerechten Schliz von 4 Zentimeter
Länge und 1 Zentimeter Breite zu begrenzen . Mit den Ver¬
dunklungsvorrichtungen fahren Kraftfahrzeuge auf freier Land¬
straße mit Fernlicht , in geschlossenen Ortschaften mit abgeblen
detem Licht . Schluß - und Bremslichter sowie sonstige Beleuch =
tungsvorrichtungen sind so abzublenden , daß sie nur auf eine
Entfernung bis zu 500 Meter sichtbar sind . Die Fahrtrichtungs¬
anzeiger sind auch während der Verdunklung zu benuzen . Bei
öffentlichen Verkehrsmitteln sind Nummern - und Zielschilder so
schwach zu beleuchten , daß sie nur auf Entfernung von 10 - 15
Meter lesbar sind . Nicht in Fahrt befindliche Verkehrsmittel

Für den 16 . September :
Sonnenaufgang : 6 . 05 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 47

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 22 . 08 Uhr
Monduntergang : 13 . 49"

Hochwasser

2. 37 und 15 . 00 Uhr ,
2. 57 15 . 20
3. 12

99
39

Leybuchtfiel 3 . 27
15 . 35
15 . 5099

99
"
99

Westeraccumersiel 3. 37 16 . 00" 19
Neuharlingersiel 3. 40 . 16 . 0393 99
Bensersiel 3 . 44 16 . 07" 99
Greetsiel 3. 49 16 . 1299 99

16 . 3999 99
4 . 55 17 . 1799 "
5. 33 17 . 5539 99
6. 23 18 . 4599 19
6. 57
7. 02

19 . 1939
19 . 24"

99
99

Emden , Nesserland 4. 17
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1809 : Erschießung der Schillschen Offiziere in Wesel .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

19

Der Sturmwirbel hat den Höhepunkt seiner Entwidlung ers
reicht und füllt sich jeht über Nordfinnland allmählich auf . Die
auf der Rückseite einströmenden fühlen arktischen Luftmassen
werden uns eine Abkühlung von über 5 Grad bringen . Der
Keil des Azorenhochs ist über dem europäischen Festland voll¬
tommen abgebaut worden , so daß die Störungen sich auch weis
ter binnenwärts ausdehnen werden . Die später eintretende
Wetterberuhigung wird aber nur von kurzer Dauer sein , da
sich über dem Atlantik bereits wieder ein neues Tief Europa
nähert .

Aussichten für den 16. 9 . : Abflauende , über West rücks
drehende Winde , wechselnd woltig , meist trocken , wieder etwas
wärmer .

Aussichten für den 17. 9. : Wahrscheinlich vorübergehende
Wetterberuhigung .

und

( außer Fahrrädern ) müssen auf öffentlichen Wegen vorn und
hinten durch eine abgeblendete Lichtquelle tenntlich sein . Bei
Wasserfahrzeugen dürfen nur die Positions :
Anterlichter in Betrieb bleiben , die aber gegen Sicht
aus der Luft abzuschirmen sind .

Sonstige Außenbeleuchtung

Lichtreklamen , Normaluhren sowie die Schau
fensterbeleuchtungen und jede sonstige , nicht zur Durch
führung dringender Arbeiten im Freien notwendige Beleuch
tungen werden während der Verdunklung gelöscht . Die not .
wendigen Lichtquellen sind so abzuschirmen und abzublenden ,
daß aus der Luft keine auffälligen Lichterscheinungen wahrs
zunehmen sind . Bei Außenarbeiten mit größerem Lichtbedarf
oder hellen Lichterscheinungen , z. B. Schweißarbeiten ,
müssen die Arbeitsstellen durch Zelte oder ähnliche Maßnahmen
lichtdicht abgeblendet werden . Taschenlampen usw . dürfen
nur abgeblendet benutzt werden .

Innenbeleuchtung

In Räumen , in denen nur eine schwache Helligkeit zum
Zurechtfinden notwendig ist , wie Flure , Treppenhäuser , Lager¬
räume , Aborte usw. , ist zweckmäßig die Innenbeleuchtung zu
verdunkeln . Die Helligkeit der Innenbeleuchtung ist in diesen
Fällen so weit herabzusehen , daß keine aus der Luft wahrnehms
bare Lichterscheinungen ins Freie dringen fönnen . Dies fann
durch Herabsehen der Stromspannung , Verwendung von Glühs
lampen und Glühkörpern geringerer Lichtleistung oder von bes
sonderen Luftschuhglühlampen , durch Umhüllen der Lichtquellen
mit lichtdämpfenden Abblendemitteln , schließlich durch Abs
schirmen der Lichtquellen erreicht werden . Hierbei sind helle
Lichtflecke auf dem Fußboden oder an Wänden in Nähe der
Fenster zu vermeiden .

In Räumen mit größerem Lichtbedarf sind die
Fenster und Oberlichter so abzublenden , daß kein Licht ins Freie
dringt . Hierfür fönnen Klapp - oder Rolläden , Zug - oder Roll .
vorhänge aus Holz , Gewebe , Papier oder anderen Stoffen vers
wendet werden . Häufig wird es zweckmäßig sein , nur die
einzelnen Fensterflügel abzudecken und die hierfür verwendeten
Blenden während der Verdunklungsübung ständig an den Obers
flügeln der Fenster zu belassen . Es empfiehlt sich, die Blenden
nach Zimmer und Fenster zu bezeichnen .

Bei industriellen Arbeitsräumen mit großen

Fensterflächen und zahlreichen Oberlichtern ist das Anbringen
von Verdunklungsvorhängen oder ähnlichen Vorrichtungen aus
technischen und wirtschaftlichen Gründen vielfach nicht möglich .
Bei stärkster Einschränkung der allgemeinen Raumbeleuchtung
ist in solchen Fällen abgeschirmte Einzelbeleuch =
tung der Arbeitsplähe zu empfehlen . Die Erfordernisse
der Verdunklung müssen hierbei mit einer möglichst geringen
Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit in Einklang gebracht
werden .

Bei Türen , die aus beleuchteten Innenräumen unmittelbar
ins Freie führen , sind Lichtschleusen oder Vorhänge ,
vor den Türen notwendig .

Für die Innenbeleuchtung von Fahrzeugen aller Art sind
sinngemäß die gleichen Verdunklungsmaßnahmen zu treffen .

Sicherheitsmaßnahmen und Verantwortlichkeit

Diejenigen Beleuchtungsanlagen und Lichtquellen , für die
feine Berdunklungsmaßnahmen getroffen werden , sind so außer
Betrieb zu setzen , daß jede Betätigung durch Unberufene und
jede versehentliche Betätigung verhindert wird .

Verantwortlich für die Durchführung der Verdunklungsmaßs
nahmen sind innerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches im Werk¬
luftschutz die Betriebsführer und Werkluftschutzleiter , im ers
weiterten Selbstschutz die Behördenleiter , Betriebsführer und
Betriebsluftschußleiter , im Selbstschuh die Hauseigentümer ,
Pächter , Mieter und Luftschuhwarte . Für die Berdunklung auf
öffentlichen Straßen , Wegen und Pläzen sind die für die Vers
fehrssicherheit sorgenden Dienststellen , für Fahrzeuge die Fahrs
zeughalter und Fahrzeugführer , im übrigen jeder Vekehrsteil
nehmer verantwortlich .

Während der Verdunklungsübungen werden all .

abendlich die Verdun flungsmaßnahmen ge
prüft und Mängel gegebenenfalls der Polizei gemeldet , der
die Weberwachung der Maßnahmen obliegt .

Der Zweck der Verdunklungsübungen fann nur erreicht
werden , wenn die ganze Bevölkerung einschließlich aller öffent
lichen und privaten Betriebe die notwendigen Vorkehrungen
mit größter Sorgfalt durchführt und während der Uebungen
vorbildliche Verdunklungsdisziplin walten läßt .

Pflege Deine Volksgasmaske noch besser als

Deine Kleidung ; denn sie soll Dir gegebenen¬

falls das Leben retten !
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Aüb Gau und Provinz
Wo tankten die Bankräuber Aral ?

Zu dem Fund des Hansa -Wagens in Northeim wird er¬
gänzend mitgeteilt , daß der Wagen gegen 10 Uhr morgens am
9. September in Northeim abgestellt worden ist . Am Sonntag
hat mit dem in Northeim gefundenen Wagen , der sich tatsächlich
als der zum Bantraub benutte herausgestellt hat und von
Augenzeugen wiedererkannt worden ist , nochmals ein Lokal¬
termin stattgefunden . Es zeigte sich, daß der Wagen von Dort¬
mund aus bis nach Northeim , also über Goslar , insgesamt
450 Kilometer gelaufen ist . Das würde etwa der genannten
Strecke ohne besondere Umwege entsprechen .

Folgende Fragen , die in diesem Zusammenhang an die
Deffentlichkeit gerichtet werden , sind für die weitere Fahn¬
dung wichtig :

1. Wo ist der Wagen innerhalb des Zeitraumes vom 5. bis
8. September mit einer der Nummern IX 182 687 oder B 14 447
oder B 14 747 gesehen worden ?

2. Wo hat er geparkt oder in einer Garage gestanden ?
3. Wo hat er bei einer BV . -Aral - Tankstelle getankt ?
4. Sind die gefälschten Kennzeichen B 14 447 oder B 14 747

irgendwo fortgeworfen und gefunden worden ?
Die Deffentlichkeit wird gebeten , umgehend Angaben an

die jeweilige örtliche Polizei - oder Gendarmeriestation zu
machen . Es wird nochmals auf die Belohnung von 20 000 RM .
hingewiesen , die von der Staatsanwaltschaft ausgesezt ist und
auch je nach der Wichtigkeit der gemachten Angaben in kleineren
Beträgen ausgezahlt wird .

Ausrüstung des Schulschiffes „ Deutschland " für die Winterreise
Schulschiff , ,Deutschland " des Deutschen Schulschiff¬

vereins ist nach kurzer Liegezeit in Elsfleth weseraufwärts nach
Bremen gekommen und hat zur Ueberholung in das Dock der
A. - G . , ,Weser " gelegt . Das Schulschiff wird am 29 . September
unter dem Kommando von Kapitän Bauer seine Winterreise
von Bremen aus nach Las Palmas , Bahia . Kapstadt und St .
Helena antreten .

Schiffszusammenstoß im Nord - Ostsee - Kanal

Im Nodr -Ostsee -Kanal stieß der deutsche Dampfer Rhea "
der Neptun - Reederei Bremen mit dem Hamburger Motorschiff
, , Heinz Horn " , das sich auf der Reise nach Finnland befindet ,
zusammen . Beide Schiffe erlitten Platten - und Reeling¬
schäden , konnten jedoch ihre Reise fortsetzen .

Ernten von 275 Morgen vernichtet
Die Scheune des Bauern Keunede in Kleinenberg

brannte völlig nieder . Die gesamte Ernte von 50 Morgen
wurde ein Raub der Flammen ; außerdem tamen vierzehn
Läuferschweine in den Flammen um .

In der Nacht zum Montag brach in der Scheune des Bauern
August Heuer in Mehle ein Feuer aus , dem die große Feld¬
scheune zum Opfer fiel . Mit der Scheune wurde die Ernte
von 225 Morgen vernichtet . Die Feuerwehren mußten sich
lediglich auf den Schutz der in der Nähe liegenden beiden
Familienhäuser beschränken . Als Ursache des Brandes
Brandstiftung vermutet .

Tödlicher Verkehrsunfall

wird

Auf der Nordstraße in Oldenburg ereignete sich ein töd¬
licher Verkehrsunfall . Ein mit zwei Anhängern versehener
Trecker einer Oldenburger Speditionsfirma befuhr , aus Ostern¬
burg kommend , die Nordstraße in Richtung Stadt . In der
Kurve bei der Wiesenstraße überholte der Treckerfahrer eine
rechts fahrende Radfahrerin . Diese wurde von dem zweiten An¬
hänger erfaßt und 60 Meter mitgeschleift . Die Radfahrerin war
sofort tot . Es handelt sich um ein junges Mädchen aus Ostern =
burg .

Tot in der Ems aufgefunden
Beim Fahren an der Ems fand in der Nähe des Dorfes

Einen ein Motorradfahrer eine männliche Leiche , die sich am
Ufer im Gestrüpp verfangen hatte . Die polizeilichen Ermitt¬
lungen ergaben , daß es sich um einen seit längerer Zeit als ver¬
mißt gemeldeten Heinrich Freßmann aus Hoetmar handelt .
Festgestellt konnte allerdings noch nicht werden , wie Freßmann
in die Ems geriet und unter welchen Umständen er ertrunken ist .

Der Tote im Führersih .

Am Freitagmorgen war in Bielefeld in einer Garage
Feuer ausgebrochen , und zwar brannte der Aufbau eines Last¬
traftwagens . Das Feuer wurde von der Feuerlöschpolizei in
furzer Zeit gelöscht . In einem danebenstehenden Lastwagen
wurde ein Kraftfahrer leblos im Führerhaus fizend auf¬
gefunden . Ob der Tod durch Rauchvergiftung eingetreten ist ,
muß die ärztliche Untersuchung ergeben .

200 Liter Milch auf der Straße

Bei dichtem Nebel stieß in der Ortschaft Lobach bei Holz¬
minden ein Milchtransportwagen , der zur Ablieferung nach
Holzminden fuhr , mit einem aus Richtung Eschershausen
fommenden Lastkraftwagen zusammen . Der Anprall war so
start , daß sich der Inhalt der Milchkannen auf dem Wagen , etwa
200 Liter Milch , auf die Straße ergoß . Der Schaden beläuft
sich auf zirka 200 RM .

Diebe auf Telephonmasten

Aus dem Kreise Schaumburg wird gemeldet , daß sich wieder
einmal Telephonkabel - Diebe betätigten . Bekanntlich
war dieser wertvolle Kupferdraht vor Jahren eine beliebte
Beute . In dem neuen Fall haben die Täter zwischen Groß¬
und Klein -Wieden im Schaumburgischen bei waghalsigen
Kletterpartien zur Nachtzeit auf einer langen Strede ben
Kupferbronzedraht von den Telegraphenstangen entwendet .
Sämtliche Polizeibehörden nehmen Mitteilungen entgegen , wo
ganzer oder zerschnittener Kupferdraht zum Kauf angeboten .
wurde .

Unglüdsfahrt mit der Freundin

Vom Landgericht Hildesheim , wurde am 27 . Juni der
23 Jahre alte Kurt Pfleger aus Alfeld ( Leine ) wegen be¬
rufsfahrlässiger Tötung . wegen berufsfahrlässiger Körperver¬
legung , wegen Verstoßes gegen die Reichsstraßenverkehrsord¬
nung und wegen Fahrerflucht zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr und sieben Monaten verurteilt . Dieses Urteil ist
nunmehr rechtskräftig geworden , da das von dem Angeklagten
angerufene Reichsgericht seine Revision als unbegründet ver¬
worfen hat .

Der Angeklagte brachte am Abend des 8. Mai d . I . seine
Freundin in seinem Kraftwagen nach Hause . Bei einer scharfen
Linkskurve , die er mit einem Stundenmittel von 45 Kilometer
höchst unvorschriftsmäßig nahm , fuhr er auf der linken Straßen¬
seite weiter . Dabei wurden zwei Männer vom linken Rot¬
flügel des Kraftwagens erfaßt und zur Seite geschleudert . Der
eine der beiden Verunglückten erlitt einen Schädelbruch und
erlag bald darauf seinen Verlegungen , während der andere
mit dem Leben davonkam .

Ein sauberes Ehepaar
Das Unwesen von Ladendieben hat im Stadtbeziri ya n =

nover schon manchen eigenartigen Fall gezeitigt , aber die
Polizei staunte nicht schlecht , als sie am Sonnabend in ein
Geschäftshaus im Stadtzentrum gerufen wurde , wo man ein
richtiges Ehepaar beim gemeinsamen Ladendiebstahl ertappte .
Die beiden Festgenommenen waren so vorgegangen , daß Er an
der Ladentheke entlang schlich , im Schatten seiner Frau und
die Tasche aufhielt , während Sie in die Tasche hineintragte ,
was nur hineingehen wollte . Es waren schon manche nette
Sächelchen , die von diesen beiden Ladendieben bereits ein¬
gepackt waren .

Mann auf dem Schienenstrang
Es müssen furchtbare Sekunden für den Straßenbahnführer

gewesen sein , der mit einem Motor - nud Anhängerwaren der
Linie 6 am Sonntagabend in Hannover aus Richtung Part¬
haus zum Stadtzentrum fuhr , und plötzlich im Scheinwerferlicht
einen Mann zwischen den Gleisen liegen sah . Er setzte sofort
alle Bremsen in Tätigkeit und sah noch im letzten Augenblick ,
wie sich der Mann auf den Schienenftrang herüberwälzte , auf
dem sich der Wagen der Linie 6 näherte . Der Fremde wurde
von der Schutzvorrichtung des Motorwagens erfaßt und noch
etwa 25 Meter weit mitgeschleift . Mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung , Kopfverlegung , Unter - und Oberschenkelbrüchen
wurde der Fremde durch einen Rettungswagen der Feuerlösch¬
polizei Hannover in das Krankenhaus übergeführt .

Von einem Gespann überfahren

Das eineinhalbjährige Söhnchen des Landwirts Bannier
in Croya , Kr . Gifhorn , lief in einem unbewachten Augenblick
direkt in einen mit drei Pferden bespannten Lastwagen hinein
und wurde überfahren . Das Kind ist bald darauf im Kranken¬
haus an erheblichen Verlegungen gestorben .

Eine Tage zertrümmert

In der Nacht zum Montag ereignete sich in Hannover auf
der Hildesheimer Straße in der Nähe der Alten Döhrener
Straße ein schweres Verkehrsunglück , das durch die Nichtbeach¬
tung des Vorfahrtsrechtes entstand . Ein Lastwagen , der in
die Alte Döhrener Straße einbiegen wollte , prallte im gleichen
Augenblick mit einer aus Hannover kommenden Tare zusammen .
Der Fahrer der Tare wurde verlegt , sein Wagen vollfom¬
men zertrümmert . Zum Glück hatte der Tarenfahrer
wenige Minuten vorher einige Fahrgäste abgesetzt . Wie die
polizeilichen Feststellungen ergaben , soll das Vorfahrtsrecht durch
den Fahrer des Lastwagens nicht beachtet worden sein .

Nußbarmachung gebrauchter Garmachebäder
Bedeutender Versuch des

Das Wesermünder Reichsinstitut für Seefischerei , dem
gerade durch den Vierjahresplan wichtige Forschungsauf¬
gaben über die Hochseefischerei zugewiesen sind , hat wieder
außerordentlich wichtige Versuche zum Abschluß gebracht ,
die in der Fischindustrie berechtigtes Aufsehen erregen
werden . Es ist durch umfangreiche Vorarbeiten gelungen ,
die Garmachebäder für die Herstellung von Marinaden
( Bismarckhering , Rollmops usw. ) , die sonst nach zwei - oder
dreimaligen Gebrauch fortgegossen wurden , zu erhalten .
Der Gedanke einer Erhaltung und Verwertung als
Aufguß ist an sich nicht neu , es wurden bereits früher
verschiedene Versuche unternommen , die aber nicht zu
einem befriedigenden Ergebnis führten .

Während der Hauptheringszeiten ( Juli bis
Oftober und Februar bis April ) beträgt allein in Weser¬
münde der Anfall an Garmachebädern , die aus einer sechs¬
prozentigen Essig und achtprozentigen Salzlösung bestehen ,
wöchentlich 80 000 Liter . Während des Garmache
prozesses werden durch Hydrolyse Aromastoffe gebildet ,
außerdem tritt vom Hering Eiweiß und Fett in das Bad
über . Diese Werte , die bisher beim Fortgießen der Bäder
verloren gingen , werden durch das neue Verfahren nicht
nur gewonnen , sondern nach Aufarbeitung der bereits ge¬
brauchten Bäder werden diese als wertvoller Aufguß
benutzt . Der Gewinn von Fett aus den Gar =
machebädern fann , je nach der Beschaffenheit des
Herings , bis zu zehn Prozent betragen , auch der Eiweiß¬
gehalt ist so groß , daß sich eine wirtschaftliche Ausbeute
sehr wohl lohnt . Wie wir aus gutunterrichteter Quelle

Instituts für Seefischerei

erfahren , soll sich bereits ein Wirtschaftsusternehmen mit
der Frage der Verwertung des so anfallenden Eiweiß zu
Futterzweden beschäftigen .

Diesem Verfahren der Erhaltung und Ruzbarmachung
gebrauchter Garmachebäder, das von den Doktoren Lüde,

wurde , fommt noch eine weitere Bedeutung zu . Wenn
Dietrich und Küchler vom Reichsinstitut ausgearbeitet

bisher ein Garmachebad zum zweitenmal verwendet wurde ,
dann hatte sich in ihm schon ein ziemlich hoher Keimgehalt
angesammelt , der eine weitere Benugung und Verwen¬
dung als Aufguß bedenklich erscheinen ließ . Bei diesem
neuen Verfahren werden aber durch einen geringen Zusaz
von Wasserstoffsuperoxyd praktisch sämtliche Keime getötet .
Wird das so behandelte gebrauchte Garmachebad , nachdem
das aufgetretene Eiweiß und Fett abgetrennt ist , als Auf¬
guß eine schwache Lösung von Essig und Salz , um die
in Dosen gelegte Ware eine gewisse Zeit zu konservieren
benutzt , so hat es noch eine gute bakterizide Wirkung . Ein
Versuch mit frischem und aufgearbeitetem Aufguß ergab ,
daß die Dosen , die bei 18 Grad gelagert wurden , nach
18 Tagen schwache und nach . 26 Tagen starke Bombage
zeigten , während die Dosen mit aufgearbeitetem Aufguß
erst nach 26 Tagen leichte Flatterbombage auf :viesen . Das
neue Verfahren beweist , daß die aufgearbeiteten , gebrauch¬
ten Garmachebäder nicht nur wesentlich besser sind , sondern
uns auch noch die sonst ungenugt fortgegossenen wertvollen
Bestandteile an Fett und Eiweiß gewinnen lassen . In der
Praxis ist es also laienmäßig ausgedrückt - so , daß die
Fischindustrie aus einer Essig und Salzlösung Eiweik und
Fett gewinnt .

Moritat von der Unaussprechlichen
(Nach einer wahren Begebenheit , beobachtet in der Nähe

von Isernhagen )

Von Pilzen stand die Wiese voll ,

Ein Mädchen stand dazwischen ,
Das überlegte sich : Wie soll
Ich mir mein Teil erwischen ? ! "

Ein Körbchen fehlte ihrem Glück ,

Da schlüpfte sie gemächlich
Aus jenem rosaroten Stüd ,

Das hübsch und unaussprechlich .

Sie band die seidnen Beinchen zu
Und schmunzelte im stillen ,

Um dann das gute Stück in Ruh '

Mit Champignons zu füllen .

Den Autlern und den Wandrern schwoll

Das Herz ob dieses Bildes :

Wer sah auch je solch Höschen voll

Vom Segen des Gefildes !

Heut schmor ' n die Pilze nun im Spec

Im Bratentopf von Eisen ,

Die Bör erfüllt den alten Zweck . . .

Wir wünschen wohl zu speisen !

Fiddi in der NT3 .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems GmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 107 vom 14. Sepetmber 1938

Bertehr zum Rhein Hilde 3. Zeit in Gelsenkirchen , weiter nach
Essen -Duisburg Düsseldorf . Käthe 14. 9. in Leer fällig , weiter nach Rheine .
Netty lösch/ ladet in Bremen . Verkehr vom Rhein . Hoffnung ladet !
beladen am Rhein . Hedwig soll 14. 9. von Rheine abgehen . Emanuel soll
13. 9. von Rheine abgehen . Muttersegen 13. 9. von Leer nach Oldenburg
Bremen . Herbert 13. 9. von Essen nach Ems -Weser . Verkehr nach Müne
ster und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen .
Konturrent 14. 9. in Münster löschtlar . Aalte 14. /15 . 9. in Wanne löschtlar ,
ladet in Waltrop . Gertrud löscht/ ladet in Bremen . Anna -Gesine ladet / beladen
in Bremerhaven . Frieda 13. 9. von Bremen , 15. 9. in Leer fällig . Margarethe
13. 9. von Bremen , 15. 9. in Leer fällig . Sturmvogel ladet /beladen in Bremen .
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund Ems¬
Kanal Stationen . Kehrwieder II löscht in Wanne , ladet anschließend
in Norden . Kehrewieder I 15. 9. in Emden löschklar , weiter nach Oldenburg¬
Bremen . Annemarie löscht in Leer . Bruno 14. 9. in Leer fällig , weiter nach
Bremen . Gerda foll 14. 9. in Meppen leer werden , weiter nach Bremen .
Hoffnung ladet in Apen . Reinhard löscht in Leer . Verkehr nach den
Emsstationen . Lina föscht in Emden . Grete löscht in Aurich . Ver¬
tehr von ben Emsstationen . Marie 14. 9. von Leer nach Weener /
Papenburg . Gesine ladet in Emden . Diverse andere Schiffe . Anna
liegt an der Werft . Gerhard repariert in Westrhauderfehn . Hermann ladet
in Dikum . Undine wird 9. 9. in Bremen leer , anschließend zur Werft . Ju¬
piter löscht in Borkum . Immanuel löscht in Wilhelmshaven . Orion löscht in
Wangerooge . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz
fährt auf dem Mittellandkanal . Spica fährt Kleierde . Concordia , Schwalbe ,
Sirius , Ina und Annemarie fahren Steine . Wega , Möve , Dede und Nord¬
stern fahren Busch . Maria fährt Torf . Johanne 15. 9. in Wanne fällig .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " . Achilles 13. 9. von Oporto nach
Lissabon . Apollo 13. 9. in Amsterdam . Ariadne 13. 9. von Porz nach Rotters
dam . Bellona 14. 9. von Bremen nách Antwerpen . Castor 14. 9. in Köln .
Delia 13. 9. in Lijon . Hector 13. 9. von Danzig nach Königsberg . Iris
14. 9. von Stettin nach Swinemünde . Juno 13. 9. Emmerich passiert nach Köln .
Jupiter 13. 9. von Emden nach Königsberg . Kronos 13. 9. von Gijon nach
Pasajes . Medea 14. 9. von Stettin nach Rotterdam . Nige 13. 9. von Rotter
dam nach Bremen . H. A. Nolze 13. 9. von Norrköping nach Bremen . Orest
14. 9. in Bremen . Par 14. 9. in Bremen . Besta 14. 9. Ouessant passiert nach
Antwerpen . Vulcan 13. 9. in Stettin . Oscar Friedrich 14. 9. in Elbing .
Astarte 14. 9. von Bremen nach Amsterdam . Bessel 14. 9. in Gijon . Diana
14. 9. in Drontheim . Egeria 14. 9. von Rotterdam nach Köln . Elin 14. 9.
in Aarhus . Feronia 14. 9. in Gothenburg . Fortuna 14. 9. Brunsbüttel pass .
nach Kopenhagen . Gauß 14. 9. von Antwerpen nach La Coruna . Hector
13. 9. in Königsberg . Najade 14. 9. Lobith nach Rotterdam . Pallas 14. 9.
von Riga nach Libau . Phaedra 14. 9. in Kopenhagen . Pollux 14. 9. in
Rotterdam . Sirius 13. 9. in Riga . Themis 14. 9. Emmerich passiert nach
Köln . Theseus 13. 9. in Königsberg .

Nordeutscher Lloyd , Bremen . Alster 12. 9. Ouessant par . nach Punta Are
nas . Arucas 12. 9. Antwerpen nach Madeira . Berlin 12. 9. Reuport . Columbus
12. 9. Plymouth nach Bremerhaven . Eider 13. 9. Dover pass . nach Hamburg .
Franten 11. 9. London . Isar 12. 9. Sydney . Nedar 12. 9. Legaspi nach Ta
baco . Orotava 13. 9. Finisterre pass. nach Antwerpen . Scharnhorst 13. 9 .
Jokohama . Spree 12. 9. Leixoes .

Bärenfels 12. 9.Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft Hanja " , Bremen .
Rangoon nach Antwerpen . Birkenfels 13. 9. Hamburg . Braunfels 12. 9. Neapel .
Frauenfels 12. 9. Negapatam . Hohenfels 12. 9. Port Said . Weißenfels 12 . 9.
Colombo . Werdenfels 12. 9. Bombay . Wildenfels 12. 9. von Port Said . Wolfs¬
burg 13. 9. Perim pass .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Elster 13. 9. Kopenhagen .
Falte 12. 9. Le Havre . Forelle 13. 9. Holtenau pass . nach Rotterdam . Geier
12. 9. Memel . Lumme 13. 9. Wiborg . Orla 12. 9. Kemi nach Raumo . Ostara
12. 9. Kotta . Phoenix 13. 9. Leith nach Nordenham . Specht 12. 9. Boston .
Taube 13. 9. Gefle . Zander 13. 9. Holtenau pass . nach Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Athen 12. 9. Alexandrien nach Rotterdam .
Belgrad 12. 9. Alexandrette nach Mersin . Heraklea 12. 9 Gibraltar pass. Konya
12. 9. Samsun . Kythera 12. 9. Ouessant pass . Morea 12. 9. Oran nach Tunis .
Sivas 12. 9. Payas . Thessalia 12. 9. Istanbul nach Ismid . Tinos 12. 9 .
Giresun nach Ordu .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Schwanheim 12. 9. Wallvit . Heddern
heim 12. 9. Gorel . Keltheim 12. 9. von Galveston Eschersheim 12. 9. von
Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Bremerhaven 13. 9 .
Bremerhaven fällig .

F. N. Binnen und Co. , Bremen . Werner Vinnen 12. 9. von Villa Cons
stitucion .

Seereederei rigga " AG ., Hamburg . Brage 12 . 9. Belle Isle passiert
nach Bremen . Hödur 13. 9. von Rotterdam nach Narvit . Thor 12. 9. von Gefle
nach Emden .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 13. 9. ab Southampton nach Cuz¬
haven . Datland 8. 9. ab Cartagena nach Le Havre . Kyphissia 13. 9. an San
Juan de to . Rico . Phoenicia 13. 9. ab Pto . Barrios nach Cristobal .
Patricia 13. 9. Azoren passiert nach Trinidad . Ammon 13. 9. an Antwerpen .
Roda 12. 9. ab Cristobal . Wuppertal 13. 9. ab Sydney . Vogtland 14. 9. an
Rotterdam . Burgenland 13. 9. ab Tatu nach Dairen . Duisburg 13. 9 .
Gibraltar passiert nach Casablanca . Oldenburg 13. 9. ab Manila nach Hong¬
fong . Hindenburg 13. 9. ab Oran nach Rotterdam . Preußen 13. 9. Fernando
Roronha passiert nach Buenos Aires . Milwaukee 13 9. ab Messina nach
Katakolon . Baden 15. 9. in Bremen fällig .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 13. September . Vom Heringsfang : Orion , Helmi
Söhle , Karlsburg , Johann Stadtlander , Karl Bergh , Spica , Erfurt , Chems
nig ; von Island : Heinrich Bueren , Bremen , Adolf Kühling , Lübeck, Wester
land , Fladengrund ; von der Bäreninsel : Mainz , Stolpenbant . Am Markt
angefündigte Dampfer für den 14 September . Von Island : Frisia , Zwiđau ,
President Muzenbecher , Ferdinand Niedermeyer ; von der Bäreninsel : Württem
berg , Hamburg ; vom Heringsfang : Karl Kämpf , Linz , Regulus , Anna Buffe .

In See gegangene und gehende Dampfer , 12. September zum Heringsfang .
Deister , Seefalte , Carsten ; zur Bäreninsel : Island ; 13. September zur Bären
insel : Doggerbant , Eifel , Hornsriff , Spessart , Brandenburg ; 14. September zum
Weißen Meer : Mainz ; nach Island : Adolf Kühling . Bremen ; zum Herings
fang : Erfurt , Chemnik : 15. September zum Weißen Meer : Lübeck; nach Is
land : Fladengrund .

Marktberichte
Kölner Viehmarkt vom 13. September

Auftrieb : Rinder 861 ; davon Ochsen 88, Bullen 69, Kühe 468, Färsen 236
Kälber 464. Schafe 839. Schweine 2124. Preise : Ochsen a 45, b 41, c 36. Bullen :
a 43, 6 39, c 34. Kithe a 42 - 43 , 6 38 - 39 , c 31 - 33 d 23 - 25 . Färsen a 43 - 44 ,
6 39 - 40 , c 35. Kälber (andere ) a 63, b 57,. c 48, d 38. Lämmer und Hammel
62 51 - 52 , c 42 - 44 . Schafe a 42, b 25 - 30 . Schweine a 59, b1 58 , b2 57, c 55,

52. Sauer g1 56, g2 54. Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz .
Kälber zugeteilt . Schafe sehr lebhaft . Schweine zugeteilt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. September

Auftrieb : Rinder 1045 ; darunter : Ochsen 246 , Bullen 78, Kühe doo , Färsen
133. Kälber 1329. Schweine 5662. Schafe 2701. Ziegen 90. Preise : Ochsen a 45,
b 41 , c 36. Bullen : a 43, 6 39, c 34. Rühe : a 43 , b 39, c 33, d 23 - 25 . Färsen :
a 44, b 40 , c 35, d 28. Kälber : Sonderklasse 70 - 78 . Andere Kälber : a 63, b 57,
c 48, b 38. Lämmer und Hammel : a1 50, a2 50, 61 46 - 48 , 62 45 - 48 , c 38 - 43 ,
b 25 - 35 . Schafe : a 40, b 36 - 40 , c 25 - 30 . Schweine a 56. 5, b1 55. 5, 62 54. 5,
c 52. 5, b 49. 5, e bis 49. 5. g1 53. 5, g2 bis 51. 5, h bis 43, i bis 53. 5. Marktverlauf :
Rinder zugeteilt . Ausstichtiere über Notiz Kälber , Schweine , Schafe verteilt .
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Leer Stadt und Land
Leer , den 15 . Geptember 1938 .

Gestern und heute

otz . Bor einiger Zeit schon wurde in der Zeitung darauf
hingewiesen , daß demnächst Vorbereitungskurse
für Kleinkraftfahrer in unserer Stadt durchgeführt
werden sollten . Da der Termin für das Aufhören der Führer¬
scheinfreiheit allmählich immer näher heran rückt , wird häufig
von Kleinkraftfahrern bei uns nachgefragt , wann denn die
angekündigten Kurse wohl beginnen würden . Wir können
jetzt mitteilen , daß heute abend eine Besprechung in dieser
Angelegenheit stattfindet , in deren Verlauf auch die Ter
mine bekannt gegeben werden . Sobald Näheres feststeht ,
werden wir unseren Lesern Mitteilung machen .

Seit den frühen Morgenstunden sammeln sich immer wie¬
ber die Menschen heute vor unseren Fenstern , um Neues über
bie Lage zu erfahren . Vor Erscheinen der heutigen Ausgabe
unserer Zeitung hatten wir wichtige Meldungen durch Aus¬
hang bekanntgegeben . Sollten weitere wichtige Nachrichten
heute nachmittag noch eintreffen , so werden wir sie durch
Aushang bekannt geben .

An dem Wetter hat der Landmann augenblicklich feine
Freude . Vielerorts steht noch Hafer , stellenweise auch noch
Roggen dranken , infolge des nassen Wetters ist es so mit dem
Einfahren nichts . Auch der zweite Schnitt liegt noch draußen .
Bei vielen Ortschaften unseres Kreises stehen die Meeden in¬
ter Waffer . Das Vieh bricht aus und treibt sich dann auf
den Landstraßen umther. So lief vorcestern in den sväten
Abendstunden bei Bagband an der Kreisgrenze eine ganze
Herde Rinder auf der Straße . Da diese Stroke einen recen
Verkehr aufweist , bildet eine solche Minderherde eine Durfle

großer Verkehrsgefahren . Auf den Weiden in der Gegend bei
Bagband wachsen übrigens viele Champignons . Ueberall konn
man eifrige Sammler aus Aurich und Leer sehen , die diese
nahrhaften und wohlschmeckenden Pilze ernten .

GA. Alteifensammlung im Kreis Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt anb , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Wie bereits berichtet wurde , hat die SA im gesamten
Reichsgebiet eine Sammlung zur Erfassung von Alteisen
vorbereitet und dabei die tatkräftige Unterstützung aller
Parteidienststellen gefunden . In Stadt und Land fanden
vorbereitende Besprechungen und , wie ebenfalls schon berich
tet , auch hier und dort schon Vorsammlungen bei uns statt .
Im Kreis Leer sind die Vorbereitungen für die große Alt¬
eisensammlungsaktion jetzt abgeschlossen . Die Hauptsamm¬
lung findet am 24. und am 25. September einheitlich im
ganzen Kreisbereich statt . Die Männer aus den im Kreis Leer
liegenden Sturmbannen der SA -Standarte 3, Leer , werden
an den genannten Tagen wieder einmal freiwillig eine Ar¬
beit leisten , die der Allgemeinheit dient .

otz . Das Fest der goldenen Hochzeit können morgen am
16. September die Eheleute Oberpostschaffner i . R. Wübbo
Heibült und Frau Anna , geb . Coerts , wohnhaft in der
Christine -Charlottenstraße , feiern . Der Jubilar , der im 70 .
Lebensjahr steht , ist im November 1933 aus den Diensten der
Poſt ausgeschieden , nachdem er 43 Jahre ununterbrochen
beim Bostamt in Leer tätig gewesen war . Dem Jubelpaar ,
aus dessen Ehe 4 Kinder entsprossen , wird es zum Ehrentage
an Glück - und Segenswünschen nicht fehlen .

otz . Unhaltbare Verkehrsverhältnisse haben sich in der
legten Zeit auf der Nessestraße , und zwar namentlich an der

Kurve vor der Rathausbrücke durch den starken Lastkraft¬
wagenverkehr herausgebildet . Von den zumeist sehr schnell
fahrenden Treckern , die schwer beladene Anhänger ziehen ,
werden die Kurven vielfach in einem Tempo genommen , daß
die Anhänger auf den Fußsteig geraten und Fußgänger ge¬
fährden . Dieser Tage geriet ein Laftzug sogar gegen einen
an der Kurve stehenden Baum , der gestreift und start beschä =
digt wurde . Außer den Lastkraftwagen , die unmittelbar ne¬
ben der Fahrbahn schon tiefe Radspuren in den Fußweg ge¬
araben haben , die ein Begehen des Weges bei Regenwetter
faum gestatten , sind Radfahrer an den täglich zu beobachten
den Verkehrsverstößen beteiligt . Der Fußweg wird von den
Radfahrern bedenkenlos als Radfahrweg benutzt und Fuß¬

fahren zu werden . Den unhaltbaren Verkehrsverstößen , die
erfreulicherweise noch kein Opfer gefordert haben , könnte
durch Anlegen einer Hochbordfante wenigstens in der ge¬
fährdeten Kurve wirksam entgegengetreten werden , wenn
nicht sogar die ganze Straßenstrede mit einer Bordkante an
beiden Seiten versehen werden kann . Die seinerzeit an den

Innenseiten der Kurven geschaffenen Bordkanten haben sich
als sehr wirksam zur Vermeidung des Schneidens der Kur¬
ven erwiesen und bei dem ständig gerade auf der Nesse wach¬
senden Verkehr ist eine Sicherung des Fußgängerverkehrs im

Interesse der Schadensverhütung unbedingt erforderlich .

-

Aus dem Tätigkeitsbericht des Deutschen Roten Kreuzes

über das abgeschlossene Berichtsjahr liegen minmehr die

Rahlen vor , die einen Einblid gewinnen lassen in den 11mgänger sind ständig in Gefahr , angefahren oder sogar über¬Um¬

fang der vielgestaltigen Arbeiten der rund 175 000 DR¬
Helfer und rund 140 000 DRK - Helferinnen , die als frei¬
willige und aktive Kräften in den Bereitsaften des RP

Stehen . In nicht weniger als 3 384 967 Fällen hat im Bes

richtsjahr das Deutsche Rote Freuz die erfte Siffe geleistet
unter dem Einsatz der freiwilligen Heffer die ihre freie Reit

dem großen Werk der ritterlichen Hilfsbereitschaft opfern ,

ohne Geld oder Ehrung zu heiichen . In norderster Front die¬

nen fie täglich der Voltsgemeinschaft , denn durch ihren
ständigen Einsch wurden viele menfchen =

leben unserem Volfe erhalten . Die große dar
von Hilfeleistungen und die dauernde Melekung und ora

rüstung der sanitären Einrichtungen des De fordern fethit Truppführer Groth -Leer berichtet :
Berständlich Kostenzuschüsse . Die von den aktiven mitalisert

des DR allein nicht aufgebracht merder * nnen . Ein Mittel

zur Anschaffung von Material und zur Erhaltung der Pot¬

tungsstellen , Anstalten und Schulungshäuser stert den s

der GeldIntterie des Deutschen Roten reu =

zea dar , auf die bereits wiederholt hingewiesen wurde .

An alle Rolfsgenossen eracht daher noch einmal der Anbell ,

burch den auf eines Loses . das bei allen Dienststeen
bea D 311 boben tit . has arnke Merk zu unterftigen . Ein

Doppelloa kostet 1 RM . und der Houstaemin beträgt
40 000 RM . Die Riehung findet . mie fchon berichtet , in

der kommenden Woche in Berlin in der Zeit vom 20 . bis

22 . September statt .

Die Sparkassen , die in ihren Ursprüngen bis fast in die

Mitte des 18 . Jahrhunderts zurückreichen , fönnen in diesem
Jahr ein Jubiläum begehen : das hundertjährige Bestehen des

esten deutschen Spartassengesetzes . Im Jahre 1838 nämlich

wurde für Preußen das Sparkassenreglement erlassen , ein

Gesez, das nahezu den gesamten Bereich des Sparkassen¬
wesens erfaßt . Dieses Gesetz wurde in einer Zeit erlassen , als

13 allein in Preußen bereits 85 Sparkassen gab . Ein beson¬

serer Vorzug des Gesetzes. ist die Betonung des Sparerschutes .

Auch mit Hilfe dieses Gesetzes sollte mit dazu beigetragen
werden , daß der kleine Sparer , der sein Geld einer

Sffentlichen Sparkasse anvertraute , vor allem etwaigen Ent¬
äuschungen vollauf bewahrt bleibe . Ein Beweis für die Güte
anddie Zweckmäßigkeit dieses Gesetzgebungswertes ist es , daß
es auch heute noch in einigen Teilen , z . B. in denen über das

Sparkassenbuch , Geltung hat ; auch fehren seine anderen Vor¬
schriften mit geringen Abwandlungen in den neueren Be¬

stimmungen des Sparkassenrechts wieder .

Minenwerfer -Kompanie 246

Im Jahre 1939 findet in Hamburg ein Wieder¬
fehens - Treffen aller Kameraden der ehem . Minen¬

werfer -Kompanie 246 , in Verbindung mit dem 18. Divi¬

fionsappell der ehm . 46 . Reserve -Division statt . Auskunft

erteilt Kamerad Hans Dechow , Hamburg 8 , Neue Grönin¬

gerstraße 5 .

otz . Die Sonderkarten zu den Anrechtskarten des Kul¬

turringes der Stadt Leer , die den Inhabern als Mitglied
des Kulturringes einen festen Plaz bei den einzelnen Ver¬
anstaltungen gewährleisten sollen , wie wir fürzlich berich¬

teten , werden bereits in den nächsten Tagen an diejenigen
Kulturring -Mitglieder ausgegeben , die eine Sonderkarte er¬
werben möchten . Die Sonderkarten sind zu erhalten beim
Rassenführer des Kulturringes , Kaufmann Enno Hinrichs ,

der auch die neuen Mitgliedskarten für den Veranstaltungs¬
winter 1938/39 des Kulturringes aushändigt

Jahrgang 1938

Das Heimatspiel zum Gallimarkt
Grode Kinner " von Friedrich Lange

otz . Der Verein für Heimatschutz und Heimatgeschichte hat
als diesjähriges Heimatspiel das dreiattige Lustspiel „ Grode
Kinner " von Friedrich Lange gewählt . Lange ist Delmen¬
Horster . Das Stüd ist erst in diesem Jahre geschrieben worden
und erlebte seine Uraufführung in Delmenhorst . Es ist in
nieder sästsisch-oldenburgischem Platt geschrieben . Um es für
uns Estfriesen wohlflingend und für jeden verständlich zu
machen , wird es hier selbstverständlich in bodenständigem ost¬
friesischem Platt aufgeführt . Bei der Uraufführung hat das
Stück sich gleich viele Freunde erworben and viel Freude
bereite . Die Staatszeitung in Oldenburg schrieb über das
Stüd : „ Es ist nicht schwer , dem neuen Stück einen schnellen
Weg durchs Land vorherzusagen . Was ist es denn eigentlich ,
was diese Stücke so beliebt und volkstümlich macht ? In der
Hauptsache ist es der goldige Humor , den Friedrich Lange in
allen Stücken in überaus reichlichem Maße zur Geltung kom¬
men läßt und der immer wieder neu fließt bei ihm . Langes
Stücke insgesamt stellen geradezu eine reichhaltige Samm¬
lung von urwüchsigen Ausdrücken und Schnäcken dar , die dem
plattdeutschen Volt geschickt abgelauscht sind und so erhalten
und wieder ins Volf hineingebracht werden . Zum anderen
sind die Menschen, die er auf die Bühne stellt, Charaktere , die
man lieben kann , deren Handlungsweise man bejahen muß

Dabei sprechen sie eine Sprache, die in ihrer schlichten Art so
und deren kleine Fehler man so gerne als typenhaft übersieht .

ganz echt erscheint und darum auch vergessen läßt , daß es
Theater ist ; nein , es ist Leben , was Lange auf die Bühne
stellt , ein Stück Volkstum so einfach , wie man es alltäglich
sehen und erleben kann . Und doch weiß Lange seinen Stücken
immer wieder einen neuen Reiz zu geben durch die Umge¬
bung und die Gedanken , die hier Verwirklichung finden . Man
merkt , daß hier eine Hand das Leben im Spiel gestaltet , die
ganz im Volfe selbst wurzelt .

otz . Eine Verkehrsstockung gab es heute am frühen Vor¬
mittag wieder einmal in der Brunnenstraße . Diese alte enge
Straße ist nun einmal eine der Hauptverkehrsadern in un¬
serer Stadt und da muß jeder Verkehrsteilnehmer Rücksicht
auf andere nehmen . Wenn aber ein breiter großer Möbel¬
wagen auf der schmalen Fahrbahn hält und zudem eine
Bürgersteigseite auf einer Strede zugebaut ist, dann kann die
Sache nicht gut gehen . Die Polizei sorgte dafür , daß die
Straße wieder frei gemacht wurde .

otz . Wichtige Zahltermine . Die Stadtkasse Leer gibt in un
serer heutigen Ausgabe einige wichtige Einzahlungstermine
bekannt , auf die hierdurch besonders aufmerksam gemacht set .

otz . Anmeldung von blinden , taubstummen und geistes¬
schwachen Kindern . Auf Grund einer Bekanntmachung des
Bürgermeisters edr Stadt Leer sind vom 15. bis 20. Gep¬
tember blinde , tausstimme und geistesschwache Kinder im
Alter von 4 im Rathaus anzumelden . Näheres if
aus der amtlichen Bekanntmachung zu ersehen .

Mit der SA . - Standarte 3 nach Nürnberg
( Letzter

otz . Montag , der 12. September , war unser letzter Tag in
Nürnberg . Ein großer Teil von uns besuchte am Vormittag
die Vorführung en de r Wehrmacht . Von dieser
großartigen Veranstaltung bekamen aber auch die Kamera¬
den , die im Lager geblieben waren , einen Eindruck , denn der
Kanonendonner und das Rattern der Flats und Maschinen¬
gewehre war kilometerweit zu hören . Auch die Vorführun¬
gen der Luftwaffe konnte man vom Lager aus sehr gut er¬
kennen . Auf dem Zeppelinfeld spielte sich während dieser
Zeit ein prächtiges militärisches Schauspiel ab . Alle Teile
der Wehrmacht waren vertreten , und besonders interessant
war es natürlich , wenn in die vorgeführten Kämpfe Panzer¬

wagen und Tanks mit ihren Geschüßen und Maschinengeweh¬
ren eingriffen . Die Geschwindigkeit, mit der sich alle Vorfüh¬
rungen abrollten , setzten die Zuschauer in Erstaunen . Ich stand
neben einigen Kameraden aus der Ostmark , die so etwas

noch nie gesehen hatten . Ihre Begeisterung zu beobachten,
war mir ein ganz besonderer Genuß .

Jeder , der schon einen Reichsparteitag miterlebt hat , weiß ,
daß am letz: en Montag , an dem der Parteitag sein Ende
findet , in Nürnberg ein geradezu beängstigender
Verkehr herrscht . Es ist fast unmöglich , in einer Stra¬
ßenbahn oder in einem Omnibus einen Platz zu bekommen,
wenn man nicht an der Ausgangsstation einsteigt . An den
Straßenkreuzungen der Innenstadt stauen sich die Menschen ,
so daß man kaum vorwärts kommt . Und die Lokale sind alle
überfüllt . Das ist auch kein Wunder , wenn man bedenkt , daß
Nürnberg eine Stadt von etwa 350 000 Einwohnern ist , wo¬
bei der Stadtkern rund 100 000 Menschen enthält , und in
diesen Stadtkern strömen außer den dann schon anwesenden

Zehn- und Hunderttausenden von Besuchern der größte Teil
der 150 000 Politischen Leiter und der 100 000 SA - Männer ,

ganz abgesehen von den Angehörigen der sonstigen Gliede¬
rungen , die auch noch verireten sind . Denn am Montag ha¬
ben sie alle teinen Dienst mehr und wollen nun Nürnberg
erleben ! Jetzt wird die letzte Mark ausgegeben , Anden¬
fen werden gekauft , Anschriften werden ausgetauscht , und
dann fängt das große Abschiednehmen an !

Für uns Männer der Nordsee-SM galt es, einen besonde¬
ren Abschied von unseren Kameraden aus der Ostmark zu

nehmen . Ein festes Band ist zwischen Nord und Süd ent¬
standen , das uns die Gewißheit der Einheit im großen deut¬
schen Volt gab , und dessen lebendige Beziehungen unsere
Ostmärker noch stärker mit dem Reich verbinden , als es ihr

Kampf für die gleichen hohen Ziele ohnehin schon getan hat .
Auch von unseren Hitler -Urlaubern aus Tirol , Kärnten und

Bericht .)

der Steiermark mußten wir uns nun trennen , und wenn jetzt
auch mehr als 1000 km zwischen uns liegen , so vedeutete doch
der letzte Händedruck und der letzte , wortfose Blick in die hel
len Augen , daß wir uns für immer verbunden fühlen alg
Brüder eine Voltes und als Träger der gleichen Idee , als

| Soldaten des Führers !
Der Tag neigte sich dem Ende zu ; es wurde dämmerig ,

und aus den Lautsprechern ertönte die Musik , die den
Schlußkongreß einleitete . Und dann sprach der Führer . Ge¬
bannt lauschte alles seinen Worten , in Gruppen sammelte
man sich um die Lautsprecher , und gewaltiger Jubel brauste
auf , als der Führer mit nicht mißzuverstehenden Worter
dem Sudetendeutschtum seine Hilfe versprach. Ganz beson
dere Begeisterung wedten seine Worte bei den SA -Männern
der Ostmark , die ja alle die Unterdrückungen noch in frische
ster Erinnerung hatten .

Vor dem Abmarsch aus dem Lager haben wir noch ein
paar Stunden Zeit zum Schlafen , aber der Toubel ist zu
groß , überall wird gesungen , gepackt und über die Lage de
battiert , so daß man nicht recht zur Ruhe kommt . Eine halbe
Stande nach Mitternacht treten wir an , und dann marschie
ren wir zuni legten Male in diesem Jahre durch die Lager¬
straßen in Langwasser ! Schwer bepackt ziehen wir durch die
Nacht , deren Dunkel von tausenden von elektrischen Lamper
erhellt ist, und in der überall Marschtritte , Musit und Gesang
ertönen . Dazwischen hört man bisweilen ein Kommando ,
oder das Laufen eines Nachzüglers .

Wieder sitzen wir kurze Zeit darauf im Sonderzug , der
uns in die Heimat zurück bringt . Während wir auf der Hin¬

fahrt von der Gegend nicht viel sehen konnten, weil es Nacht
war , kommen wir diesmal bei Tagesanbruch in die schönste
Landschaft Mitteldeutschlands : Thüringen und Hes =
sen . Wir sehen die Wartburg hoch über Eisenach liegen , und
zwischen Bebra und Göttingen zeigte uns das Werratal
seine schönsten Stellen mit Burgen und Schlössern im strah¬
lenden Sonnenschein . Aber im Fluge entschwinden alle diese
schönen Bilder , und ehe wir recht daran dachten , sind wir

auch schon in dem norddeutschenFlachland, und als sich zum
legten Mal auf unserer Reise der Abend herabsenkt , sind wir
schon in Oldenburg und kurz darauf in Leer , in der Heimat !

Nun hat uns wieder das gewohnte Leben aufgenommen ,
wir sind wieder zu Hause und gehen täglich zu unserer Ar¬
beitsstätte als Zivilisten , wie alle anderen auch . Aber denn¬
noch ist etwas anders geworden oder hat sich in uns noch
mehr gefestigt als bisher : das stolze Berßtsein , dem großen



Heer der S anzugehoren , dent Fuhrer gerade fezt ars
wehrfähige Mannschaft den Rücken decken zu können , und
ein nicht fortzudenkender Bestandteil des Dritten
Reiches zu sein , gibt unserem Leben einen besonderen
Schwung .

Wir haben aber auch in Nürnberg die Größe und
Stärke des Reiches überaus eindrucksvoll erfahren ,
und das gibt uns ein Gefühl der Verpflichtung , in
allem unseren Tun an das Reich zu denken . So stehen wir
unserer Berufsarbeit ernst gegenüber und sehen in ihr mehr
als nur die Sicherung unserer Existenz , sehen mehr in ihr
als nur Papierkrieg oder mühseliges Abrackern , für uns
weht in all diesem Tun und Treiben des täglichen Lebens
ein Hauch des großen Zieles , zu dem uns Adolf Hitler füh¬
ren will . Und das ist vielleicht das wertvollste Erlebnis , das
wir vom Reichsparteitag 1938 mit nach Hause brachten !

H. Gr .

Großes „ KdF . " -Volksfest in Schwerinsdorf
Dat groote Hamelutscheeten

"

otz. Nun geht endlich ein lang gehegter Wunsch zahlreicher
Einwohner unseres Ortes in Erfüllung , die sich ein „ d "
Voltsfest wünschen , ein richtiges Fest für alle . Am Sonn¬
abend , dem 17. , und Sonntag , dem 18. September , wird das
große Boltsfest bei der Gastwirtschaft Goldener Stern "
( Janssen ) durchgeführt werden . Das große Greßsche Fest¬
aelt wird auf der Festwiese bereits aufgebaut . Mit der Ver¬
teilung der Buden - und Karussellpläge ist ebenfalls schon be¬
gonnen worden . Neben einem großen Karussell gibt es eine
Schiffsschaufel und ein Kinderkarussell . Für das leibliche
Wohl forgen eine Anzahl Buden , in denen man alles haben
tann , was Herz und Magen begehren . So ist denn die äu¬
Bere Umrahmung schon dazu angetan , die Teilnehmer herbei
zu locken . Aber gemütlich wird es erst im Festzelt selbst . Dort
gibt es am Sonnabend zunächst eine besondere Vorstellung
der Gaufilmstelle mit dem Kriminallustspielfilm „ Der Mann ,
der Sherlock Holmes war " . Das ist ein guter Auftakt . Die
Tanzlustigen werden im Anschluß an die Filmvorführung
noch zu ihrem Recht kommen .

Der Sonntag als Hauptfesttag sieht dann eine Fülle von
Darb etungen vor , die jung und alt erfreuen und unterhalten
werden . Vormittags beginnt , von der NS -Kriegerkamerad¬
schaft geleitet , ein großes Hammelausschießen . Wie man hört ,
sollen über zehn Hammel ausgeschossen werden . Dieses Ham¬
melansschießen ist hier ein alter Brauch , der 30 Jahre lang
vergessen wurde und jetzt durch Kraft durch Freude " neu
belebt wird . Das Hammelausschießen wird auch am darauf
folgenden Sonntag , dem 25 . September , noch fortgesetzt . Im
Belt beginnt schon um 16 Uhr ein Konzert und eine Dar¬
bietung der Jungen und Mädel aus dem Dorf . Für die
Allerkleinsten wird um die gleiche Zeit noch was Besonderes
geboten werden . Mit dem in den Abendstunden beginnenden
Tanz wird das Fest dann seinen Abschluß finden .

otz . Beningafehn . Noch viel Torfim Moor . Durch
die anhaltenden Regenfälle der letzten Tage sind die Wege
nach dem Moor derart aufgeweicht , daß ein Befahren mit
Fuhrwerken kaum mehr möglich ist . Da noch sehr viet Torf
abgefahren werden muß , wäre es wünschenswert , wenn bald
trodenes Wetter eintreten , würde , da sonst viele Haushaltun
gen im Winter ohne den begehrten Brenntorf sich behelfen
müßten .

otz . Firrel . Verkehrsunfall . In Klein -Oldendorf
ereignete fich ein Zusammenstoß zwischen einem mit zwei Per¬
fonen aus Firrel besetzten Motorrad und einem Milchgespann
Der Milchwagen war aus einem Nebenweg gekommen , als
das Motorrad auf der Straße angefahren fam . Bei dem Zu¬
fammenprall erlitt die Sozinsfahrerin , die in Firrel woh¬

nende Witwe Pollmann , einen Beinbruch und Armver
legungen , während der Motorradfahrer , ihr Schwiegersohn
md der Milchwagenfahrer unverletzt blieben . Die Verlegte
ourde dem Krankenhaus in Leer zugeführt .

otz . Gandersum . Schulausflug . Dieser Tage mach¬
ten die Kinder der hiesigen Schule mit dem Autobus einen
Ausflug nach Wilhelmshaven . Es beteiligte sich auch der
größte Teil der Dorfbewohner daran . Zunächst ging die
Fahrt nach Wiesmoor , wo die Werte und die Anlagen be¬
fichtigt wurden . In Wilhelmshaven wurde nach einer Besich¬
tigung der Marinegedächtniskirche und des Kolonialmuseums
dem Hafen ein Besuch abgestattet , wo ein großer Teil der
Kriegsflotte bag . Die Rückfahrt erfolgte über Jever und
Aurich. Beglückt, einen herrlichen Tag verlebt zu haben,
fehrten alle wieder in ihr stilles Dorf zurück .

otz . Holtland . Die Neubautätigkeit hält an . Wir
berichteten wiederholt über die starke Neubautätigkeit , die seit
den Frühjahr dieses Jahres in unserm Bezirk eingesetzt hat
und fonnten in diesem Zusammenhange zahlreiche vollendete
und im Gange befindliche Bauarbeiten vermerken . Am Ein¬
gang des Dorfes auf dem früheren Breytschen Gelände ist ein
fchmudes Wohnhaus errichtet , so daß das Gelände an der
Straße jetzt fast lückenlos bebaut ist . An der gleichen Straße
und auf demselben Gelände wird zur Zeit ein Transforma¬
torenhaus errichtet

otz . Jheringsfehn . Aus gebrochenes Rind verur¬
facht Motorradunfall Am Spätabend des Dienstags
fuhr aus Richtung Logabirum ein Motorradfahrer auf dem
neuen Sandtastenweg nach Jheringsfehn . Er herrschte strich¬
meise Rebel , so daß der Fahrer auf dem schmalen Weg sehr
langsam fuhr . Plöhlich sah er ein aus der Weide ausgebro¬
chenes Rind vor seiner Maschine . Der Fahrer bremste scharf
und stürzte dabei in den Graben . Er zog sich eine schmerz¬
hafte Schulterverlegung zu .

otz , Jheringssehn . Zum Voltsfest , das am Sonn¬
abend und Sonntag hier stattfindet , ist alles aufs beste vor¬
bereitet . Da die Spielschar aus Zwischenbergen aus beson¬
Beren Gründen nicht hier antreten kann , wird als Ersatz für
die Theateraufführung eine Filmvorführung stattfinden und
zwar wird er föstliche Film Wenn de Hahn treiht " darges
boten merden . Hingewiesen sei auch noch einmal auf die
große Berlosung , bei der u . a . auch ein wertvoller Rundfunk¬
empfangsapparat gewonnen werden kann . In der Einladung
im Anzeigenteil ist alles Nähere mitgeteilt .

otz . Königsmoor . Siedlungen für verdiente
Parteigenossen . Zu den Kleinsiedlungen , die hier vor
einigen Jahren erbaut wurden , werden nunmehr 4 große

Aus dem Reiderland
Weener , den 15 . September 1938 .

Wovon man spricht . . .

"

otz . Wer erinnert sich nicht noch der Jahre gleich nach dem
Kriege , der Inflationsjahre , dann der Deflationsjahre und
des damit verbundenen allgemeinen wirtschaftlichen Nieder¬
gangs . Millionen von Erwerbslosen gab es damals . Mit
bestem Willen war keine Arbeit zu bekommen . Wie viele
deutsche Menschen haben damals ihr Vaterland verlassen
müssen , weil sie nicht untätig ihre Hände in den Schog legen
wollten . Viele schrieben in ihrer Not nach den Verwandten
in Nordamerika , diese schickten dann das Fahrgeld zur Ueber¬
fahrt ; andere fuhren ins Ungewisse hinein . Es waren
sicherlich nicht die Schlechtesten , die damals in der Not ihre
Heimat verlassen mußten ; denn drüben in Amerika wurde
man auch nicht durch Goldfunde " reich werden , sondern es

deutsche Brüder und Schwestern haben es durch fleißiges Ar¬
mußte fleißig gearbeitet werden , wenn man leben wollte . Viele

beiten zu einer geordneten Existenz dort gebracht ; doch die
Liebe zur Heimat blieb bei den meisten übermächtig ,
gerade nach dem heutigen Deutschland , in dem jeder Volks
genosse sein ausreichendes Auskommen hat . Wie aus den
Briefen einiger vor etwa zehn bis fünfzehn Jahren ausge
wanderter Ostfriesen hervorgeht , sind heute die Verhältnisse
, ,drüben " nicht gerade die besten . Die Arbeitslosigkeit greift
dort immer weiter um sich, und die Preise steigen langfam ,
aber sicher . Auch hat der Jude drüben die Deutschen aufs
Korn genommen , um ihnen das Leben schwer zu machen . Es
ist erfreulich zu hören , daß hier und dort Auswanderer jetzt
den Entschluß gefaßt haben , das , ,Land der unbegrenzten
Möglichkeiten " wieder zu verlassen und ihre alte Heimat
wieder aufzusuchen . Es wird den deutschen Brüdern und
Schwestern in der Heimat wieder besser gefallen , und um Ar¬
beit brauchen sie bestimmt nicht zu betteln ; denn aus dem
Arbeiterüberschuß von damals ist heute ein großer Arbeiter
mangel geworden . Für jeden , der arbeiten will , gibt es
heute in der deutschen Heimat eine Eristenz .

Hoffentlich wird der Bauunternehmer den merkwürdigen J
denfreund für den Schaden haftbar machen .

1 .

Ein jüdischer Viehhändler konnte anscheinend mit seinem
Viehgeschäft nicht mehr genug verdienen . Er besorgte sich
einen Wandergewerbeschein für Kurzwaren und er belästigt
jetzt die Voltagenossen auf dem Lande . Es finden sich leider
auch noch immer unverständige Zeitgenossen , die diesen Juden
bemitleiden und ihm etwas abkaufen . Wenigstens fonnte bis
jetzt der Jude jeden Abend mit leeren Koffer er hatte aus
verkauft und seinen Reibach gemacht heimziehen .-

Jung und Alt als freiwillige Helfer der NSV .

Boltsschule Bohnen und Möhren . Nachdent die Lehrer den
otz . In der vorigen Woche sammelten Kinder der hiesigen

Kindern dringend ans Herz gelegt hatten , alles irgend zu Er
fassende zu sammeln , tamen fie eines Tages froh zur Schule ,
um ihre Spenden abzugeben und somit der Boltsgemeinschaft
zu dienen . Insgesamt wurden von den Kindern 125 Kilo

finden sich täglich viele Hilfskräfte zusammen , um das gefpen
Bohnen und 100 Kilo Wurzeln gesammelt . Im NSV - Hein

dete Gemüse zu verarbeiten . Alte Mütterchen betätigen sich
u . a . auch noch bei der Arbeit für das Winterhilfswerk .

otz . Kleinkraftfahrzeuglenfer herhören ! Der für Sas
Reiderland zuständige NSKK . -Sturm teilt uns mit , daß jetzt
die Termine für die Vorbereitungskurse für die Kleintraft
fahrzeuglenker , die bis zum 1. Oftober ihre Führerscheinpri
fung ablegen wollen , beginnen . Der erste Ausbildungsabend
findet am Freitag dieser Woche , also morgen
abend , statt . Zeit und Ort sind in einer Anzeige in unserer
heutigen Ausgabe bekannt gegeben . Es sei nochmals daraus
aufmerksam gemacht , daß ab 1. Oktober fein Kraftfahrzeng
mehr ohne Führerschein gefahren werden darf und daß es sich
empfiehlt , auch wenn man glaubt , alles Notwendige schon z
wissen , an einem Vorbereitungslehrgang teilzunehmen , denn
in den Prüfungen wird den Prüflingen doch ziemlich hart
, , auf den Zahn gefühlt " und wer wichtige Fragen nicht be
antworten fann , wird den Führerschein nicht sogleich erhal
ten , sondern muß später noch einmal an einer Prüfung teilnehmen und kann vorläufig dann nicht mehr fahren .

otz . Die Freiwillige Feuerwehr Weener hat für das Wink

Ein Bauunternehmer hatte einem Fuhrunternehmer den
Auftrag gegeben , Steine für ihn von einer Ziegelei zu holen .
Der Fuhrunternehmer sagte zu , die Steine zur festgesetzten
Zeit anzufahren und die Maurer wurden entsprechend zur
Arbeit eingeteilt . Von einem Juden erhielt der Fuhruuter - terhalbjahr in ihrem Ausbildungsdienst insofern eine Umnehmer indes plötzlich auch noch einen Fahrtauftrag und so
brachte er keine Steine , sondern fuhr lieber für den Juden .
So konnten am nächsten Morgen die Maurer nicht arbeiten .

Siedlungen von je 20 Heftar im Laufe des Herbstes erbaut .
Als glückliche Besizer sind 4 alte Kämpfer der Bewegung be¬
stimmt . Die Bauten sind bereits vergeben und werden dem¬
nächst in Angriff genommen .

otz. Loga. Zu Grabe getragen wurde hier der Leh
Ueber sein Leben und Wirken wird uns folgende Schilderung
zugestellt : St . wurde im Jahre 1849 in Harsweg geboren .
Nach Abschluß eines Eramens trat er seine erste Lehrerſtelle
im Kreis Leer an , um dann nach Grimersum berufen zu wer¬
den . Im Jahre 1876 trat er dort die neue Lehrerſtelle an und
leitete allein die hiesige Volksschule mit etwa 100 und mehr
Kindern bis zum Jahre 1897. Was es für einen Lehrer heißt ,

rer a . D. Steevens , der im Alter von 89 Jahren starb .

stellung vorgenommen , als der Dienst im Freien jezt mehr
durch den theoretischen Ausbildungsdienst abgelöst wird . Der
erste Unterrichteabend dieser Arbeit hat bereits stattgefunder

den war , wurden die Wahlen vorgenommen . Nach dem Dienstalter schieden aus dem Vorstand G. Schäfer und aus dem
Aussichtsrat H. Rhoden aus ; beide wurden wieder einge
setzt . Aus dem Aufsichtsrat war durch den Tod H. Martens
ausgeschieden . Als sein Nachfolger wurde E. L. Mumme elgefeßt. Bemerkt sei noch, daß unsere Kaffe die zweitälteste
fand die Generalversammlung des Landwirtschaftlichen Eins
Spar - und Darlehnstasse im Kreis Leer ist . Anschließend

und Verkaufsvereins statt . Aus dem Bericht des Vorsitzendent
war zu entnehmen , daß der Umsatz bedeutend gestiegen
und der Stand des Vereins gut ist . Die Zusammensetzung inVorstand und Aufsichtsrat blieb dieselbe wie bisher .

eine solch große Schülerzahlzu unterrichten, wird ein jeder Aus dem Oberledingerland
9

sich ausdenten tönnen . Infolge des weiteren Ausbaus der
Unterrichtsstunden in den Schulen wurde hier die zweite
Lehrerstelle durch Bonnhuis befett . St . leitete die hiesige
Schule noch bis zum Jahre 1915 , um dann nach Loga über¬
zusiedeln und in den wohlverdienten Ruhestand zu treten .
Nicht nur bei den Schultindern , sondern im ganzen Dorf war
St . sehr beliebt und in all den Jahren stand er jung und alt
zu jeder Zeit mit Rat und Tat gern zur Seite . Während seiner Dienstzeit in Grimersum war St. auch noch als Organist
all die Jahre tätig .

otz . Meerhausen . Anbau von Mais . Hier und in der
Nachbarschaft sind einzelne Bauern dazu übergegangen ,
größere Flächen mit Futtermais anzubauen . Die Felder zei¬
gen einen guten Fruchtſtand und Kolbenansatz .

-

Oldersum . Von den Werften . Angekommen ist der
Motorfahn Paula " , Kapitän und Eigentümer Dänekamp ,

Dienstag auf Slip geholt. Zu Wasser gelassen wurde oas
Heimathafen Haren a . d . Ems . Das Fahrzeug wurde am

Motorschiff „Antje " , Schiffer de Buhr -Nordgeorgsfehn . Das
Schiff ist repariert und gereinigt worden und hat einen neuen
Bodenanstrich erhalten . Das Schiff ist bereits nach Dizum
abgefahren. Mit Motorschaden und Üleberwasserschäden lief
die Seetjalt Schwalbe " , apt . und Eigentümer Badewin¬

Warsingssehn , den hiesigen Hafen an. Die Arbeiten sind bei
der Schiffswerft sofort in Angriff genommen worden .

〃

otz . Oldersum . Der Oldersumer Markt in Sicht .
Wir schreiben September und wenn erst wieder ein R " im
Monatsnamen enthalten ist , dann gibt es alljährlich den tra =
ditionellen Oldersumer Markt , einen Herbstmarkt in unse
rem alten Ort , der stets gut besucht und beschickt wird . Wer
lange nicht in Oldersum war , wird sich wundern , wie an
manchen Stellen gebaut worden ist und wie sehr die Geschäfts¬
welt im Laufe dieser Jahre wieder sich den Erfordernissen der
neuen Zeit anzupassen gewußt hat .

otz . Stiefelfamperfehn . Ein besonderer Festtag
war hier der Montag als zwei Kameraden der Kriegerfame¬
radschaft ihr 80 . Lebensjahr vollenden konnten . In unserm
Dorf war der Kamerad Juniel und im benachbarten Neue
fehn der Kamerad Buß . Am Abend erschienen der Orts¬
gruppenleiter , der Kameradschaftsführer und eine Anzahl
Kameraden , um die Mten zu beglückwünschen , und seitens der
Kameradschaft wurde den beiden ein Geschenk überreicht . Die
Kapelle der NS - Kriegerkameradschaft brachte den Alten
außerdem ein Ständchen . In frohem Kreise wurde dann noch
ein langes Seemannsgarn gesponnen .

otz . Süd - Georgsfehn . Die Spar - und Darlehns =
tasse e . G. mu. H. hielt ihre diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab . Der Vorsißende erstattete den Geschäftsbe =
richt und der Rendantberichtete über die Jahresrechnung und
die Bilanz . Die Kaffe hat sich günstig entwickelt . Nachdem
dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Entlastuna erteilt wors

Kleine Chronit
Die Ausbildung des Nachwuchses in der Binnenschiffahrt

ist soeben auf eine , vollkommen neue Grundlage geftellt wor
den . In enger Zusammenarbeit mit den maßgebenden
Stellen ist von der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrtein Lehrvertrag ausgearbeitet worden, der fünftig für alleLehrverhältnisse gelten wird und der eine planmäßige Aus
bildung des Nachwuchses in der Binnenschifführt sicherstelltDer Leiter der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrt hatvor wenigen Tagen gemäß der Verordnung über den orga
nischen Aufbau des Verkehrs die Mitglieder der Reichsver¬
fehrsgruppe Binnenschiffahrt angewiesen , vom 1. Ofteber
1938 ab Schiffsjungen nur noch auf Lehrvertrag einzustellenund solchen Lehrverträgen das von der Reichsverkehrsgruppe
Binnenschiffahrt , herausgegebene Muster zugrunde zu legenDie Reichsverkehrsgruppe Binnenschiffahrt ist damit zugleich
planmäßig in die Nachwuchsausbildung eingeschaltet worden
Ihr sind alle fünftig abzuschließenden Lehrverträge sofort
nach Unterzeichnung in zweifacher Ausfertigung einzureichen
Bis zum 1. Oftober sind ferner der Reichsverkehrsgruppe
Binnenschiffahrt sämtliche zur Zeit laufenden Lehrverhäft
nisse zu melden , so daß die Spizenorganisation der Binnen
schiffahrt damit zugleich einen lückenlosen Ueberblick über die
gesamten Lehrlings - und Nachwuchsfragen gewinnt . Nach
dem 1. Oktober dieses Jahres darf demnach kein Schiffsjunge
anders als auf eine grundsätzlich drei Jahree dauernde Lehr
zeit angenommen werden . Der Lehrherr wird dabei davon
ausgehen müssen , daß der Schiffsjunge nicht ein Befagungs
mitglied wie jedes andere ist , sondern ein der besonderer
Fürsorge des Lehrherrn oder seines Beauftragten anvertrau
ter im Erziehungs und Ausbildungsverhältnis stehender
junger Mann , der den Willen hat , ein tüchtiger , deutscher
Binnenschiffer mit allen erforderlichen Fachkenntnissen au

Unter dem Shoheitsadler
HI , Gefolgschaft 1/381 , Schar 1 - 2 , Leer ,

Am Freitag , dem 16. September , tritt die Schar 1 und 2 um 20 . 15
Uhr in Uniform beim HI - Heim Wilhelmstraße an .

BDM Leer , Mädelgr . 2/381 , Schaft Hadwig Koch und Käthe Blogge
Heute abend ist Heimabend für die beiden Schaften . Alle Mädel

treten um 8 Uhr beim neuen Heim in der Wilhelmstraße an .

BDM , Sportdienstgruppe Leer .
Die Mädel der Sportdienstgruppe Leichtathletik Schwimment

treten am Donnerstag , dem 15. September , um 3. 45 Uhr , beim Chin
nasium in Kluft an . Turnzeug mitbringen .

BDM -Mädelgruppe 1/881 , Leer .
Am Donnerstag abend treten alle Mädel der Schaften 3 (J . Lipp

hard ) , 4 ( Hanne Klinkhamer ) und 5 (Annem , Schmidt un 20 . 15 Uh
zum Beinabend beim H - Beim Wilhelmstraße au



(werven . Sie erhaltung der Bestimmungen des Lehrver
trages , die gegebenenfalls durch Ordnungsstrafen sichergestellt
werden tann , erfordert selbstverständlich eine ständige Ueber¬
wachung und sinnvolle Lentung der Lehrverhältnisse . Daher
die Anmeldungspflicht für alle Lehrverhältnisse , auch für die
vor dem 1. Oftober 1938 eingegangenen .

otz , Collinghorst . Altmaterial soll erfaßt wer
den . In einer Zusammenkunft der Politischen Leiter , die
im Gemeindebüro stattfand , wurden vom Ortsgruppenleiter
die Eingänge befannt gegeben . Anschließend wurde ein¬
gehend die Durchführung der Erfassung des Altmaterials in
der Gemeinde erörtert , die auf Grund der Besprechung nun¬
mehr gesichert ist .

=
otz . Collinghorst . Beschaffung von Zuchtsauen

und Ebern . Die Züchter der hiesigen Gegend Legen

gegenwärtig großen Wert auf erstklassiges Zuchtmaterial für
die Schweinezucht . Mit einem großen Tiertransportkraft¬
wagen wurden dieser Tage zahlreichen Schweinezüchtern
Zuchtsauen und - Eber , die aus dem Ammerland im Olden

burgischen tamen , abgeliefert . Die Zuchttiere waren in Ein¬
zelboren untergebracht und genau gekennzeichnet .

otz . Folmhusen . Mütterberatung . Am 16 . Sep¬
tember findet wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung
in der Zeit von 13 . 30 - 15 . 00 Uhr statt .

otz . Steenfelderkloster . Hoch betagte Einwohne¬
ringestorben . Eine der ältesten Einwohnerinnen unse¬
rer Gemeinde , die Witwe des Zimmermeisters Chr . G. Lö

ning , Janna Eggers , geb . Welp , ist gestern im Alter pon
88 . Jahren gestorben .

Paganbieg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

otz . All denjenigen Boltsgenossen , die einen Acer oder auch nur
einem kleinen Garten ihr eigen nennen , oder in Pacht haben , wis¬
sen auch ein Lied zu fingen , von den Sorgen , die ihnen das wider¬
liche Franzosenkrant schon bereitete , das sehr schwer zu vernichten

bzw . auszurotten ist . Dennoch aber ist die restlose Ausmerzung
dieses Unkrauts im Interesse unserer Ernteerträge mit allen Mit¬
teln zu erstreben . Diesem Ziel gelten auch alle bisher von amt¬
licher Seite bereits erlassenen Verfügungen und Anweisungen . Ter
Landrat des Kreises Aschendorf nimmt Veranlassung , auf seine
Anordnung von 1933 hinzuweisen und schreibt hierzu : Nach meiner
Anordnung vom 6. 6 . 1933 find die Eigentümer , Nuznießer oder
Pächter von Grundstücken , auf denen das dem Garten - und Acker¬

bau schädliche sogenannte Franzosenkraut (Galinsoga Parviflora )
fich zeigt , verpflichtet , die aufgefundenen Pflanzen tunlichst mit der

Wurzel auszuziehen und sofort zu verbrennen oder in mindestens

1 m tiefen . Gruben zu vergraben . Das Wegwerfen des Krautes in
die Furchen , auf die Wege oder auf Grundstücke anderer ode : auf

Düngerhausen , desgleichen das Liegenlassen auf dem Grundstücke ,

auf dem es gewachsen ist , ist verboten . Diese Anordnung wird in
letzter Zeit vielfach nicht oder nicht in genügender Weise befolgt .

Die Beteiligten werden daher aufgefordert , das Versäumte unper¬
züglich nachzuholen . Für jeden Fall der Nichtbefolgung der An¬
ordnung wird die Festsetzung einer Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
Haft angedroht . Die Herren Bürgermeister find angewiesen wor
den , in den nächsten Tagen eine Kontrolle vorzunehmen und die

Schuldigen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen . An der Revi
sion werden sich tunlichst auch die Gendarmeriebeamten beteiligen .

Zum Sperrgebiet mußte wegen der Seuche erklärt werden : Das
Gehöft und die Weide des Joh . Ahrns , Sustrum , Haus Nr . 4 .
Auf die Anordnung vom 10. 8. 38 wird hingewiesen .

Tödlicher Unfall bei der Kanalbaustelle bei Bapenburg

otz . Auf der Baustelle der Firma Kallenbach am Kanalbau zwis

schen Papenburg und Aschendorf ereignete sich am Mittwochnach¬
mittag ein schwerer Betriebsunfall . Der in Papenburg in der 1 .
Wiek wohnende Maschinist Wüst mann geriet unter eine auf der
Baustelle verwendete Lokomotive und erlitt furchtbare Verlegungen .
Ih mwurden der linke Unterarm und zwei Finger der rechten
Hand abgetrennt und außerdem erlitt er einen Bruch beider Cber¬
schenkel und innere Verlegungen . In hoffnungslosem Zustande
wurde der Schwerverlegte in das Aschendorfer Krankenhaus ge =
schafft , wo er kurz nach der Einlieferung verstorben ist .

otz . Sprechtag des Landrats . Der nächste Sprechtag des Land¬
rats Aschendorf - Hümmling findet am Freitag , dem 16 . September
1938 von vormittags 9 - 12 % Uhr im Kreihaus in Sögel statt .

otz . Innungsversammlung . Am Dienstag fanden Versammlungen

Mittelpunkt der Versammlung stand die Stellung der Vertrauens¬
frage durch den Obermeister Niebuer aus Papenburg , die bejaht
wurde .

Bekanntmachung
Blinde , taubstumme und geistesschwache Kinder im ter von T

Jahren sind vom 15. bis 20 . September 1938 im Rathause , Rim
mer 9 , von 8 - 13 Uhr anzumelden . Nähere Bekanntmachung fiehe
Anschlagtafel im Rathause .

Leer , am 13 . September 1938 .

Der Bürgermeister . J . A . : Kollmann , Stadt -Oberinspektor

Autovermietung

Gerhard Höschel

Remels

Tag und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Zu verkaufen

Zu verkaufen 2 Paar

der Schneiderinnung des Kreiſes Aſchendorf-Hümmling statt. 3m Bumps - Schuhe

otz . Vom Gartenbauverein . In einer Borstandsbesprechung des
Gartenbauvereins wurde u . a . mitgeteilt , daß nom 23 . his 25 . d .
Mts . eine Besichtigungsfahrt zur Gartenschaut nach Essen durchge¬
führt wird , der sich eine Rundfahrt durch das rheinische Borgevirge ,
nach Köln und Bonn und von dort zur Möhnetalsperre , nach Ba¬
derborn usw . anschließen wird . Die Fahrtkosten betragen für die
Mitglieder des Vereins 20 RM . Anmeldungen find noch bis zum
15 . möglich .

otz . Sportfest der Schulen . Beim Gutshof fand das Sportfest der

Schulen Aschendorfermoor , Aschendorferweg und Bofel statt . Nach

(blau und be ) Gr . 38 , falt men .
Kehrer , Barfebareg 58 .

Sehr gut

Fernruf 60

Zaufch !
Größeres , freundliches , eubiges
Einfamilienhaus in der Mitta
der Stadt gegen 5 - Zimmeri
wohnung , am fiebffen Etage
(60 - 70 Mk .) zu vertauschen
Zu erfragen bei der Ot8 . , fear

batesKinderfahrradwei Ghaflämmer
preiswert zu verkaufen .

Ocko ten Break / traße 14 .

Stubenpfen
bang zu veckaufen .
Heisfelde , Parkstraße 37 .

zugelaufen . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen bef

Heinrich Junk , Beningafehu ,

Bost Hesel .

Halte meinen

Schafbod
zum Decken emp =der Flaggenhiffung und der Begrüßungsansprache kamen die Bett Flotter , 3jähr . Wallachen .

fämpfe : 60 -m -Lauf , Weitsprung und Schiagballweitwurf , zum Aus¬
trag . Das Ergebnis war ein sehr schöne3 : Die Schulen von Nofel
und Aschendorfermoor fonnten rund 50 und die Wegschale jogar
rund 70 Prozent ihrer Kämpfer als Sieger ehren .

otz . Mütterberatungsstunden finden statt : Am 16 . 9. 15 Uhr
Kolpinghaus in Papenburg , 15 Uhr in Döpen , 16 Uhr in Heede ;
am 19. 9. 14 % Uhr im Antoniusstift in Papenburg , 15 Uhr in der
Wirtschaft Sinningen Lüchtenburg , 16 % Uhr in der Splittengschule
Papenburg ; am 20 . 9. 15 Uhr in Sögel ; am 22 . 9. 15 Uhr in Bör¬
ger ; am 23 . 9. 15 Uhr Wirtschaft Bollen Gasthausfanal ; am 26 . 9 .
14 % Uhr in Efterwegen , 15 % Uhr in Hilfenbroot , 16 % Uhr in
Neuarenberg ; am 27 . 9. 14 Uhr in Dersum , 15 Uhr in Walchum ,
16 Uhr in Kluse Siedlung .

otz . Brual . Kirmesverlegung . Die Kirmes un¬
seres Dorfes ist auf den 25 . September verschoben worden .

Stuten - und Fohlenschauen in Ditfriesland

-

Am Dienstag wurden die diesjährigen Stutenprämienschauen
und Fohlenschauen mit den Terminen Norden , Emden , Pewjum
fortgesetzt . Die Termine im Kreis Norden waren ebenso wie

im Vorjahre zahlenmäßig nicht stark beschickt . Es wäre er¬

freulich , wenn fünftig die vorhandenen guten Fohlen des Bezirks
den Schauen reichlicher zugeführt würden .

-

"

Die Prämiierungen begannen in Norden . Von den dort vor¬
geführten fünf Stuten mit Nachzucht wurden zwei für den Prämien¬
ausschuß ausgesezt und zwar : Kat . - Nr . 1 , Tora " , Bes . W. G.

Meyenburg -Ostermarsch und Kat . - Nr. 5 Affa 1II " , Bes . Joh .

Pflüger -Hagermarsch . Die Stute „ Ottilie I " , Bes . Fr . Wilgrube
Hagermarsch wurde zurückgestellt , bis weitere Nachzucht besichtigt

ist . Von den Stutfohlen fonnten fünf je mit einer Prämie von

50 RM . ausgezeichnet werden und zwar : Kat . - Nr . 2 ; Braun , v .
,Egard " , Bes . Th . Jhenga - Dsteeler - Neuland , Kat . - Nr. 4 : Fuchs ,

v . Gänger " , Bef . 1. Igen -Kl -Schulenbg . - Polder , Kat . - Nr. 5 :

Braun , v . , , Gänger " , Bes . W. G. Mehenburg - Ostermarsch , Sat .

Nr . 9 : Braun , v . Martin " Bes . J . Scheepter Wwe . - Großheide ,

Kat . - Nr. 11 : Fuchs , v . Roon " , Bes . J . Pflüger - Hagermarsch . Von

den vorgeführteir sechs Hengstfohlen wurde das 1 % jährige Fohlen
von Martin " , Bef . Joh . Pflüger -Hagermarsch , mit einer Brämie
von 100 RM . ausgezeichnet .

"

"
Es folgte dann die Schau in Emden , bei der die vorgeführte

Sternstute Emmanta " , Bes . M. Schmidt -Uphusen für den Brä

mienausschuß ausgesetzt wurde . Die Stutfohlen Kat . - Nr . 2 :

Braun , v . " Echo " , Bes . M. Smidt -Uphusen und Kat . - Nr. 6 : Braun ,

v . „ Edler " , Bes . D. T . Hülsebus - Suurhusen erhielten eine Staats¬
prämie von je 150 RM . , die zum ersten Mal in den diesjährigen
Terminen vergeben wurde . Weiter erhielten eine Prämie von je

50 KM . Kt . - Nr . 1 : Braun , v . „ Archibald " , Bej . J . Ringena - Wester¬

husen , Kat . - Nr. 7 : Fuchs , v . „ Egon " , Bef . M. Smidt -Uphusen , Kat . ¬
Nr . 8 :Schwarz , v . „ Egon " , Bes . derselbe , Kat . - Nr. 10 : Fuchs , v .

Normann " , Bes C . . Djuren - Uphusen , Kat . - Nr . 12 : Fohlen v .

„ Edelstein " , Bes . G. Gerdes -Wolthusen , Kat . - Nr. 14 : Fohlen v .

, ,Martin " , Bes . Holstein - Ochtelbur . Von den beiden vorgeführten
„ Eddo " , Bes .Hengstfohlen bekam der 1½ jährige Hengst von

Schoneboom - Petfum und Smidt - Uphusen eine Prämie von 150 RM .

In dem Termin in Pemsum wurden folgende Stuten mit

Nachzucht in den Prämienausschuß gestellt : Kat . - Nr. 2 : Inge¬
borg , Bes . Gebr . Jacobs - Woquard Kat . - Nr. 3 : Themis " , Bes .
Bruno Fegter - Visquard , Kat . - Nr . 5 : Talina II " , Bes . J . Linde
na -Middelstewehr . Von den Stutfohlen erhielten die folgenden
eine Prämie von je 50 RM . : Kat . - Nr. 6. Dflbr . , v. „Echo " , Bef . I
Lindena -Middelstewehr , Kat . - Nr. 11 : Fuchs , v Gardist " , Bef . H.
Roolfs - Groothusen , Kat . Nr . 13 : Fuchs , v . " Goldjunge " , Bes . . Dh¬
ling - upleward , Kat. - Nr. 15 : Braun , v. " Goldjunge " , Bas . J . B.
Ringena -Freepfum . Hengstfohlen wurden vier an der Zahl vorge¬
stefft . Eine Prämie von 100 RM . erhielt der 1½jährige braune
Hengst don Martin " , Bes . H. Donken - Bangstede und L. Wilts¬
Riepe (Kat . - Nr . 3 ) . Die Schauen werden heute in den Terminen
Wittmund und Esens fortgesetzt .

"

"

In Wittmund kamen 14 Mutterstuten , 24 Stutfohlen und
17 Hengstfohlen zur Vorstellung . Von den Stuten mit Nachtzucht
tamen folgende in den Prämienausschuß : Nat . - Nr. 1 : Matte 1" ,
Bef . R. Thaden -Norddunum , Kat . - Nr. 2 : „ Burgtraute " , Bes . B. D.
Siemens -Abends ; Kat . - Nr . 3 : Lagune I " , Bes . Hinrich Onken¬
Mäggentrug , Kat . - Nr . 4 : Martha " , Bes . A. S . Adden - Pockens ,
Kat . - Nr . 5 : Ostgard II " , Bes . B. Hinrichs - Hegliz , Nat . - Nr . 6 :
„ Erna r " , Bes . Harm Badberg - Jums , Kat . - Nr. 8 : Ostgard II " ,
Bes . Edz . Hillrichs - Carolinengreden , Kat . - Nr. 9 : Marianne " , Ves .
Fremy Tammen , Abens , Kat . - Nr . 10 Rubine " , "Bes . Herm . Hin¬
richs -Borgholt , Kat . - Nr . 11 : Karline " , Bes . Joh . Heeren - Farlage ,
Rat . - Nr. 16 : Boli I " , Bes . Herm . Hinrichs - Borgholt . Stutfohlen !
Staatsprämie von 150 RM . : Kat . - Nr . 26 : Braun , v . " Normann " ,
Bef . Herm . Hinrichs -Borgholt , Prämie von 50 RM . : Kat . - Nr. 1 :
Fuchs , v . „ Edelmann " , Bes . Karl Roben - lltarp , Kat . - Nr. 3 : Fuchs ,
b . Edelmann " , Bes . Herm . Hinrichs -Borgholt , Kat . - Nr. 4 : Fuchs ,
b . Edelstein " , Bes . Frerich Frerichs - Heidriege , Kat . - Nr . 9 : Schwarz ,
b . Egmont " , Bes . A. S . Adden , Bodens , Kat . - Nr . 12 : Fuchs , v .

Enoch " , Bef . Joh . Eilts - Burmönten , Kat . - Nr . 17 : Fuchs , v .
Goldregen " , Bef . H. Janssen -Midd . - Westerloog , Kat . - Nr . 19 :

Fuchs , v . Großfürft Bel . Karl Zoben - Utarp , Kat . - Nr. 21 :

折

89

"1Schwarz , v . Grundstein " , Bes . LE . Harms - unstede , Nat . - Nr . 22 :
Rotschimmel , v . " Lordmajor " , Bes . B . D. Siemens -Abens , Kat . ¬
Nr . 29 : Fohlen , d . „ Grundstein " , Bes . Hillrichs - Carolinengroden .
Hengstfohlen : Prämie von 100 RM . : Kat . - Nr . 1 : Braun , o. Ari¬
us " , Bes . Fremy Tammen - Abens , Kat . - Nr . 21 : Fohlen , v . „ Arius " ,
Bes . B. Hinrichs - Heglig . Brämie von 150 RM : Kat . Nr . 13 :

Schwarz , v . „ Egon " , Bef . Tj . Ommen -Funnirerriege .

"

Bei dem Termin in Esens wurden vorgestellt : 10 Stuten mit
Nachzucht , 19 Stufohlen , 9 Hengstfohlen . Von den Stuten mit
Nachzucht wurden folgende in den Prämienausschuß gestellt : Kat . ¬
Nr . 2 : „ Hanna VI " , Bes . G. F. Rickers -Helsenwarfen , Kat . - Nr. 5 :
" Hanne " , Bes . G. F . Riders -Helsen varfen , Nat . - Nr . 8 : „ Schab " ,
Bes . H. E. Hehen - Ostbense . Prämien von je 50 RM . erhielten
folgende Stutfohlen : Kat . - Nr . 3 : Dilbr . , v . „ Adjunkt " , Bes . J . Jüt¬
ting - Folfertshausen , Kat . - Nr . 8 : Braun , v . ,,Edelmann " , Bes . Fr .
Oldewurtel -Infenhausen , Kat . - Nr. 15 : Braun , v . „ Goldregen " . Ves .
J . Janssen - Friedrichsgroden , Kat . - Nr . 16 : Braun , v . „ Goldregen " ,
Bef . S . Sjuts - Falsterhaus , Kat . - Nr . 17 : Braun , v . „ Gradiz " , Bes .
Fr . W. Bremer Gr .-Holum Prämien von je 100 RM . erhielten
folgende Hengstfohlen : Kat .- Nr 1 : Hellbr ., v . „ Arius " , Bes . E . J .
Reents -Oftdunum , Kat . - Nr. 2 : Braun , v . „ Arins " , Bes . G. F.
Riders -Helsenwarfen , Kat . - Nr . 3 : Braun , v . „ Arius " , Vef . S .
Sjuts -Falsterhaus , Kat . - Nr . 8 : Fuchs , v. „ Goldmann " , Bef . Carl
Fremy - Buttforde erhielt eine Prämie von 150 RM .

。

Barometerstand am 15 . 9. , morgens & Uhr . 763,5 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,0 °C +
Niedrigster 24 C + 6,5 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , feer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Waffer 15 , Luft 12°

てって

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Jeer¬
Reiderland 10 023 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer
Deffentliche Mahnung .

ca . 1,70 hoch , zu verkaufe der Lukas Bootsmam ,

gegen 11/ 2jähr . zu vertauid Steenfelderfeld .

Daselbst ein Fohlen (Hannov .) Halte meinen staatlich gehörten
zu verkaufen .

Stammbug
eber jowieeinen

Wv . H. Schm it , Papenburg
Mittelkanal li nks 12 .

2 halbjähr . Ruhtälber
zu verkaufen .

Albs , Leer , Westerende 50 .

Zu kaufen gesucht

Wer verkauft gebrauchtes , gut
erhaltenes

Plüschlofa
und tadellose Waschmaschine ?
Offerten uuter & 748 an die
OTZ . Leer .

Pachtungen

Frau R . Brunken , geb . Jocken ,
beabsichtigt ihre

ca . 2 ha große

Landfelle
in Selverde geteilt oder im
Ganzen alsbald auf mehrere
Jahre zu verpachten .

Interessenten wollen sich mit
mir in Derbindung setzen .

Hesel . Bernhd . Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Zu vermieten

Kraft Auftrags habe ich in der
Nähe der Bahn hierfelbst eine

Stamm¬

Schafbod
Norder Raffe , zun

Decken bestens empfohlen .

Ede Timmer , Südgeorgsfehn

Halte meinen angekauften

Ober
um Decken

empfohlen .

Tammena , Detern .

Halte meinen angekörten

Biegenbod
zum Decken empfohlen .
Friedrich van Santen .
Steenfelderfeld . .

Halte meine

Ziegen =
böde

zum Decken empfohlen .

J . Wübbens , Heisfelde .

Täglich frisches Hammelfleisch
Aug . Graventein , Leer ,

Wilhelmstraße

Neues Delikateẞ - Sauerkraut
alle Hülsenfrüchte neu
Obst und Gemüse .

Franz Lange , Lees

Empfehle prima

dreiräum.Unterwohnunglebender Hoche
zu vermieten .
32 . - RM .

Leer .

Schellfische , feinstes Goldbarfchfilet
Mietpreis lebdfe . großfallende Bratfchollen

1/2 kg 30 u . 35 Pfg ., lebendfrische
Wilhelm Heyl , fette Bratheringe , ½ kg 15 Pla

Grundstücks und frisch aus dem Rauch prima fetten
Hypothekenmakler . Schieraal , Jettbückinge , Makrelen .

W. Stumpf ,Wörde . Tel . 2316 .

Stellen -Angebote
Nachgefragte

Suche einen Lehrling HolzschuheInstallationsgeschäft * * * *
Johann Zimmermann ,

Leer , Wilhelmstraße 67 .
wieder eingetroffen .

Suche zum 15. 10. oder früher Brauer , Heisfelde,
Die nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage rückständiggewor- 1 tüchtig. jüng . Bertäufer

denen Beträge an
1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für August 1938
2. Schulgelder für September 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen ,
b ) Handelsschule ,
c) Haushaltungsschule ,

3 . Hauszinssteuer für September 1938 .

fönnen noch bis einschl . 20 . d . Mts . gebührenfrei bei der Stadtkasse
Leer eingezahlt , oder auf deren Konten (81 201 bei der Preis - und
Stadtsparkasse Leer , 10 820 beim Postschedamt Hannover ) über¬
wiesen werden .

Nach Ablauf dieser Frist wird auf Grund des Steuerfäumnis¬
gesetzes vom 24. 12. 34 ein Zuschlag von 2 Prozent erhoben .

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangsweise
beigetrieben . Die Koften fallen den Säumigen zur Last .

Leer , den 14 . September 1938 .
Die Stadtlaffe . Henry .

1 tüchtige Verkäuferin
bei gutem Gehalt .

Karl Weffels , manufakturwaren

Bardenfleth -Oldbg .

Lebensmittel.
Empfehle prima
lebendfr . Koch

Schellfische , Kabliau , Rotbarsch ,
Schollen , Steinbutt , Heilbutt , Seer
zungen , Rotzungen , Bratheringe ,
ff . Goldbarschfilet , täglich fr . ger
Bückinge , Makrelen , Schellfische ,
Rotbarsch , Aal etc . , ff . Herings u . ,
Fleischfalat , prima gefüllte Heringe .

Adolf Hitler Str . 24Vermischtes Brabandt, Telefon 2252.
RM . 5500 . - Brima Rindfleisch

1. Hypothek , auf Geschäftshaus
gesucht . Angeb . unter . 750 empfiehlt

an die OTZ , Leer . Ahlrich Bustohl , Ihren



ns
Gemell

Rraft
d

fchaft

durch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
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Kreis Leer

Folksfest in Gwerinsdörp !!
Saterdag , 17 . , un Sönndag , 18 . September

Gönndag, fan Klod 11. 00 of an : Hammelnutscheeiten!Gaterdag, Klod 20. 00, bejünner Förstellen fan de Gaufilmitee.
Et word , , De Mann , de Sherlock Holmes was " der gewen . Dat woord in de Hand nohmen van de , ,Krieger - Kameradschaft "
Hans Albers , Heinz Rühmann , Marie -Luise Klaudius , Hansi - Knoted , Swerinsdörp . Dat is en staff - olle Brunt , waar ' m nu all ower 30 Jahr
Hilde Weißner un anners all spelen in dit Spill . Een , , Ufa - Tonfilm " , neit mehr an docht hett . Man nu sall he fan Neejens wer uplewen .
so as he nöimt word . Kannst tweet neeit wo föil Kriminalromans Fan Klock 16 . 00 of an : Konzert . Int Fest - Telt will de Jöögde fant
, ,upfreten " un doch weer fergeten hebben = = dit bliksems moje Sherlock¬ Loog indewiel uns wiesen , wat se kann . To gliete Tied is der en bülte
Holmes -Amertüre sall ell un eene füll Ferwachten mit belemen . Un dat Fermaak föör de Kinner . Fan Klock 18 . 00 of an : Dans !

fummt neet so licht int Fergetelbout . Un dann tumm ' t Danßen ! Dat Hammeluntscheeiten wort futsett an 25 . Gept . 38
Dat sall alle int Fest - Telt föör fück gahn . De steiht nettarkraat tegen dat Weertshuis , , Bolden Stern " ( Janßen ) in Swerins dörp .

Maimöhlen un Telten fan alle Soorten bünt der , et fall an # its fehlen . - Saterdag föst ' t 075 RM . , Sönndag 1. 00 RM .

De Dans is an beide Dagen freei !

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

LICHTSPIELE

Donnerstag + Freitag

Sonntag

Käthe von Nagy in

Musik für Dich Dieunruhigen
Magda Schneider , Hans

Söhnker , Paul Kemp .

Sensationen in der Rosen¬

gasse . Ein hübsches Findel¬

kind , das sich sehr bald zu

einem schneidigen und

übermütigen Don Juan

auswächst , bringt die La¬
wine einer amüsanten und

spannenden Handlung ins
Rollen . Hans Söhnker ist

in der Rolle des Peter von

unwiderstehlicher Natür¬

lichkeit . Er ist in jeder
Situation ein Tausend¬

Mädchen

mit Ilse Werner , Lucie

Englisch , Theo Lingen ,

Hans Holt , Hans Moser

usw .

Ein Film , der die Sonnen¬

und Schattenseiten im

Leben junger Mädels schil¬
dert . Vier Freundinnen ,

die gemeinsam die Schule

verlassen , wollen sich ihr

Leben zimmern . Wie alles

anders kommt , als sie er¬

träumten , erzählt der Film .

sassa , dem niemand böse Die Nixen
sein kann .

Die feindlichen Väter

Ein Kleinod an Tauber

und Main

Ufa -Woche

Sonntag Jugendvorftellung
Musik für Dich .

Mary und das Lämmchen

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt .
woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung
Harry Piel :

Der unmögliche Herr Pitt

TanzSonnabendCale Erbgroßherzog: nd Sonntag

Achtung ! .

Die lustigen Holzhackerbuben
( Bayr . Volksbühne ) kommen am Freitag , 16 . Sept . , zu

C . Goesmann * Neudorf
Anschließend TANZ !

Empf . in blutfr .
Ware 1 - 2 kg

Anfang 8 Uhr !

Diese Woche sehr schöne Wein
trauben , 1 kg nur 50 Pfg . , Aepfel ,

Ichwere Kochschellfische , 1/2 kg 30 u . 2 / kg von 90 Pfg . an usw . Derkauf
35 Pfg . , Kabliau o . K. 25 Pf . , Brat am Freitag 11 Uhr Neermoor ,

Jchollen 30 u . 35 Pfg . , Rofz . 30 Pfg . , 12 % Ubr Warsingsfehu . Am

Bratheringe 15 Pfa . . Fischf . 40 Pfg . , Sonnabend 11 Uhr Döllenerfehn .

Goldbarschfilet , la Seezungen , fr. Loers Filiale Leer , Ad . -Hitlerstr . 13
Makr . , 20 Pfg . , fr . ger . ff . Jettbück . ,
Schellf . , Makrel . , Goldbarsch , Aal ,

la Marinaden , ff . Heringssalat .

Fr . Grafe , Rathausste . Ferne . 2334

Zum Sonntag :
Bratheringe , 1 kg nur 15 Pfg .

große Bratfchollen ½ kg 35 Pfg .
jungeischfilet 1/2 kg 40 Pfg

feinft . Goldbarschfilet 1/2 kg 50 Pfg .
Kabliau ohne Kopf 1/2 kg 28 Pig .

Junge Hühner , Enten ,
Hähnchen usw .
Bestellung vorher erbeten .

Franz Lange , Leer

Weintobl
Wießinglobl
Rottohl
Blumenkobl

ff . Emder Sauerkraut .

Ab 3 Uhr wieder die herrlichen
Fettbücklinge , fette Makrelen ,

Goldbarsch , Seelachs usw .

Am BahnhofFisch -Klock 2418

NSKK .

Tanzschule Hausdörfer
Hesel , Gasthaus Berghaus

Der neue Tanzkursus , verbunden mit Unterricht in
neuzeitlichen Umgangsformen für Damen und Herren be¬
ginnt Dienstag , 20 . September , abends 8 . 30 Uhr .

Anmeldungen bei Herrn Berghaus und in der 1. Tanzstunde .

Palast Theater
Spätvorstellung

Freitag und Sonnabend ,

16. und 17. September, abends 1100

Weltgeschichte im Tonfilm !

Als Heiliger vergöttert , als Dämon glühend gehaßt ,

von grenzenlosem Ehrgeiz getrieben bis zum furchtbaren
Ende !

Der Dämon Russlands

Rasputin
Glanz und Untergang des Zarenhofes

Die letzten Jahre der russischen Dynastie + Moskau 1913 + Das
erstmalige Auftauchen des „ schwarzen Mönches + St . Peters¬
burg 1914 Zarskoje Sela , der Sommerpalast des Zaren + Die

Wunderkur " am Zarewitsch Alexei + Das mißglückte Revolver¬
attentat auf Rasputin + Truppenparade vor dem Zaren + Aus .

bruch des Weltkrieges .

Rasputin und die Frauen !

Sein Einfluß auf die Zarin Alexandra Feodorowna Natascha ,
die Holdame der Zarin Die hypnotische Macht des

, schwarzen Mönches "
+

Die Gewissenlosigkeit eines Dämons , der die Zügel der

Regierung an sich rifs und ein Weltreich ins Verderbon

führte !

Ereignisse von weltgeschichtlicher Tragweite
im Film festgehalten ! ,

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8 Uhr

Sonntag 4 und 81 % Uhr
WILLY FRITSCH in

Gewitterflug zu Claudia
mit Jutta Freybe , Olga Tschechowa
Dieser Film ist ein fesselndes kriminelles Abenteuer ,
in dem Fliegerkameradschaft und die große Liebe
zweier Menschen über alle Gefahren und ver¬
brecherischen Anschläge triumphieren .

Gesunde Frau - gesundes Volk

Das Sinnesleben der Pflanzen + Das Quartett

Fox tönende Wochenschau

Die richtig angepaẞte

Brille erhalten Sie bei

Optiker Johs . Bahns
Leer . Lieferant sämtl . Krankenkassen

Liköre

Meine

Onkes TEE
(eigene Mischungen ) , kräftig
und ergiebig , so recht lecker ,
in allen Preislagen .
Ad . C . Onkes , Leer .

Beanntwein
Keniden

empfiehlt billig und gut

Joh . Becker , Veenhuser -Kolonie .

Allen , die meiner anläßlich meines 90 . Geburtstages in so
liebevoller Weise gedacht haben , spreche ich meinen

herzlichsten Dank

Frau Antje Woorfmann
Leer , Kirchstraße 65 .

aus .

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Marie Neemann * Hemmo Sanders
Großwolde

September 1938
Ihrhove

Steenfelderkloster , den 14 . September 1938 .

Heute morgen 5 % Uhr entschliel nach langem ,
schweren Leiden unsere liebe , treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin ,
Tante und Kusine ,

die Witwe

des Zimmermeisters Chr. G. Löning,

Janna Eggers, geb. Welp
in ihrem 88. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Johann Ley und Frau
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 17 . September 1938 , umKursus -Anfang zum Erwerb , , Ein Film , den Sie sehen müssen ! . .
( 6

schreibt das 12 - Uhr - Blatt 2 Uhr , in Steenfelde statt .

L. Brauer , Geisfelde des Führerscheins 4
Labensmittel .

am Freitag , 16 . 9 . . 20 Uhr , bei Sonderfilm Staberow , Dresden
Oldeboom ,



Donnerstag , den 15. Scptember 1938

OTZ " - Mappe
Anmerkungen zu diesem und jenem

Dftfriesische Tageszeitung

otz . Es gibt in unserer Heimat manche Dörfer , in denen
früher wenigstens ein Fest kein Fest war , wenn es nicht
zum Schluß eine handfeste Keilerei gegeben hatte . Von einem
Dorf sagt man sogar , daß dort die Alten am Morgen nach
einem Ball den Sohn fragten , während sie prüfend mit der
Hand über die Schneide seiner Taschenmesserklinge fuhren :

Wat , du wullt een Kerl wäsen , heßt dat Mest släpen und
benn gorneit bruutt ? " - Doch , wie gesagt , man erzählt
sich das nur und , es sei zur Beruhigung gesagt , nicht gerade
bon einem Dorf im Kreis Leer . Immerhin gibt es auch bei
ams im Kreise so manche , ,Brüder " , die den Gendarmen gut
bekannt sind und von denen man weiß , daß man auf sie bet
Festlichkeiten ein wachsames Auge haben muß , will man ver¬
hüten , daß sie Streit beginnen und das Fest stören . Manche
prahlen allerdings ja bloß mit ihrem Mut , führen ein großes
Wort und wenn es hart auf hart tommt , lassen sie sich leicht

beschwichtigen" . Das sind die Braaster , die so leicht rufen :
Holt mi fast , off dat gifft een Unglück " . Es gibt aber auch
mdere , die zwar leicht reizbar sind , aber dann sich nicht .

getrauen " und zu diesen scheint ein junger Mann zu ge =
Hören , der letthin in einem Dorf in der Gegend von Leer
bor Wut ein Schnapsglas auffraß . , , Elt sin
Mög ' " mag mancher sagen , wenn er davon hört , doch Glas
in scharfen Brocken soll nicht gut bekommen und der junge
Mann , der glasfressend seine Wut , die er durch eine - gott¬
Lob durch Vernünftige verhinderte Prügelei nicht reagie¬
ren konnte , zu , ,begösgen " versuchte , hat sich denn auch Mund
und Zunge derart zerschnitten , daß er blutüberströmt aus
dem Lokal geschafft werden mußte . Man fragt sich nur , was
der Wüterich damit bezweckte , als er in das Glas biß
wollte er nur öffentlich seine innere Schlappheit bekunden ,
bie ihn hinderte , sich besser zu beherrschen ? - Ein
Eimer faltes Wasser hätte ihn vielleicht zur Vernunft ge =
bracht , vielleicht tun es jetzt aber auch die Schmerzen und
eine vielleicht sich noch einstellende Arztrechnung . Imponie
rend ist solches Gehabe aber keineswegs , das sollten sich alle
biejenigen merken , die auch vielleicht dazu neigen , vor Wut
Glas zu knabbern .

*

-

-

Es gibt auch noch andere wunderliche Zeitgenossen , die
mehr oder weniger zu denen gehören , die mit ihrem Denken
immer noch im Gestern , deutlicher gesagt , noch mehr im
Vorgestern stecken und aus diesem Denken heraus die
Dinge um sich beurteilen . Mit den Gerüchte machern
haben wir uns leßthin erst eingehend befaßt , so daß es nicht
hottut , heute auf ihre Machenschaften , die gerade in den letz¬
ten Tagen sich wieder sehr , sehr unliebsam bemerkbar machen ,
häher einzugehen . Nur zur Vorsicht seien sie kurz ermahnt

zu ihrem eigenen Besten ! Hingewiesen sei heute
einmal darauf , daß es lächerlich wirkt , wenn man , ohne zu
beachten , daß so Manches sich grundlegend geändert hat , über
Dinge redet , an denen man vorübergelebt hat , deren Ent¬
vidlung man seit Jahren nicht verfolgte und über die man
spricht als sei alles noch so wie früher geblieben . Uns am
nächsten liegt da das Thema Zeitung . Es wirft kein beson¬
ders gutes Licht auf das Maaß an Wissen um die Dinge des

Die Schule der Braunen Schwestern "

Folge 21

Das schmude NG . - Schwestern - Schülerinnenheim in Leer
otz . Im Gau Weser -Ems gibt es seit einiger Zeit öret

Heime , in denen junge Mädchen , die NS . - Schwestern werden
woollen , für thren späteren Beruf ausgebildet werden und in
denen sie gemeinsam wohnen und arbeiten . Eines dieser NS . ¬
Schwestern - Schülerinnenheime liegt in Ostfriesland und zwar
in unserer Kreisstadt Leer , an der Heisfelderstraße . Es ist
das einzige Heim dieser Art in Ostfriess
Land und somit von besonderer Bedeutung über die Kreis¬
grenzen hinaus .

Im April dieses Jahres bezogen die ersten NS - Schwestern¬
Schülerinnen , die unter der Obhut von Schwester Grete
Janssen aus Emden , früher Braune Schwester in der
Stadt Leer , stehen , das schmucke Haus an der Heisfelder¬
straße , das inzwischen von ihnen mit den ihnen zur Verfü¬
gung gestellten Mitteln zu einem wirklichen Heim ausgestaltet
worden ist . Das grünumrankte Schulhaus und Wohnheim
wurde für die besonderen Zwecke der NS -Schwesternschaft so
hergerichtet , daß es zu einer vorbildlichen Ausbildungs - und
Erziehungsstätte geworden ist . Insgesamt 14 Schwestern¬
schülerinen und 5 Vorschülerinnen sind in dem Heim unter¬
gebracht , die nach einem festen Lehrplan ausgebildet
werden . Die praktische und theoretische trantenpflegerische
Ausbildung erhalten die NS - Schwesternschülerinnen im
Kreiskrankenhaus zu Leer , einem der modernsten
und besteingerichteten Krankenhäuser Ostfrieslands . Doch es
gehört noch mehr dazu , um eine richtige Braune Schwester zu
werden . Jm Heim wird die weltanschauliche und
die sportliche Erziehung durchgeführt und es wird
auch sonst noch mancherlei Nüzliches und Brauchbares ge =
lehrt und gelernt . Vorläufig ist zur Erfüllung des weitge¬
steckten Lehrplans eine Frist von zwei Jahren vorgesehen .
Die Ausbildung schließt mit einer Prüfung ab .

-

- -

täglichen Lebens , wenn einer von Zeitungsmitarbeitern und
Schriftleitern geringschäßig als von Zeitungsschrei
bern " spricht , die mit aller Macht nur darauf aus sind
" Zeilen zu schinden " . Man glaubt garnicht , wie dumm es
flingt , wenn so ein Ewiggestriger wohlwollend sagt : , ,Na , Sie
Zeitungsschreiber schönes Fest (schöner Ausflug , flotte
Auktion usw ) heute , da schreiben Sie man lustig darauf los

hä , hä , hä jede Zeile einen Groschen nicht wahr ? -
hä , hä , häi " - - Kollossal geistreich kommt sich der so sich
blamierende dann gewiß auch noch vor . Da kann man mur
kopfschüttelnd sagen : Junge , Junge " Dder es spricht
einer von Lehrern als von , ,Sfeißtrommlern " , von Polizeibe¬
amten als von , ,Stipp - in' t Götjes " - ach, man tönnte noch
viele andere Beispiele anführen . Wizig ist das nicht , was die
Vermufften , Verkalkten da sagen , bestimmt nicht nur be =
leidigend könnte manchmal wirken , wenn man eben nicht
müßte wer es fagt und es mag ja hier und dort auch noch
einige nicht minder gestrige Gestalten geben, die Anlaß dazu
geben , daß die nicht ganz Aufmerksamen meinen , alle ande¬
ren " seien auch noch so . Immerhin , einmal muß mit dem
verstaubten alten Plunder in den Gehirnkästen aufgeräumt

H. H.werden .

Die erste mittelsteinzeitliche Siedlung in Ostfriesland
Von P . Zylmann - Hamburg

otz . Bislang wissen wir von der Bevölkerung , die Nord¬
westdeutschland und auch Ostfriesland bis zum Einzug der
nordischen Großsteingräberleute bewohnt hat , recht wenig .

Zwar findet sich ihr Geräte - und Waffeninventar an vielen
Stellen , doch von den Menschen selbst und ihren Behausungen
ist taum etwas Sicheres befannt . Ihre Waffen und Geräte

aus Feuerstein sind fast immer von winziger Größe , sie zeich¬
nen sich durch eine sorgfältige Randbearbeitung mittels ganz
Kleiner Auschläge aus . Nach ihnen nennt man diese Bevölke¬
rung auch Mikrolithiker ( mikro = flein , Lithos = Stein ).
Sie haben in der Nacheiszeit mehrere tausend Jahre große
Gebiete Europas bewohnt , mit dem Aufkommen der jünge¬
ren Steinzeit , etwa um 4000 v . Chr . Geb . verschwindet ihre
Kulturhinterlassenschaft . Jezt tritt das geschliffene Feuer¬
Steinbeit seine Herrschaft an , dessen Hersteller aus dem nordi¬
schen Gebiet zu uns kommen und neben der neuen Waffe die

ehrwürdigen Großstein -Sippengräber , die Landwirtschaft und
bie Bodenständigkeit mitbringen . In den Steingräbern , in
Ctfriesland z. B. in Tannenhausen und Utar p , fin¬
det sich zudent neben den Steingerät in eine ausgezeichnete
Tonware init schönen geometrischen Verzierungen . Alles
beutet auf eire verhältnismäßig hohe , in sich ruhende Kul¬
tur dieler Menschen hin .

Die vorangehenden Kleingeräteleute müssen da¬
gegen noch im Zustand des Nomadisierens gelebt haben . Mit
ihren kleinen Waffen erlegten sie in erster Linie Kleinwild ,
betrieben sie auch Fischfang . Vorwiegend findet man ihre
Waffen , meist in sehr großer Zahl , in alten Dünen nahe an

einem offenen Wasser , das inzwischen oft verlandet oder ver¬
moort ist . Noch vor einem halben Dußend Jahren wußte man
von ihnen in Ostfriesland so gut wie nichts . In jahrelangen ,
Immer wiederholten Suchfahrten stellte ich vor mehreren
Jahre ihre Anwesenheit am Brod zeteler Meer östlich
von Aurich in den Dünen am Rande des inzwischen trocken¬
gelegten Meeres eindeutig fest . Schon die oft wiederholte
Absuchung des Geländes brachte Hunderte von Geräten und
Waffen an den Tag . Es handelt sich um kleine Pfeilspitzen,
oft meisterlich mit Kleinabschlägen zubereitet , Messer , Na¬
deln , Fell - und Holzschaber , Bohrer und Stichel , alles von
einem unverkennbaren Gepräge , das diese Funde in ihrer
Mehrzahl eindeutig in den Ausgang der mikrolithischen Kul¬
tur , e . h . etwa ins Ende des fünften Jahrtausend vor der
neuen Zeitrechnung stellt .

Die Funde liegen heute in verschiedenen Horizonten , je
nachdem , wie weit die Abblasung der Dünen und der unter
ihnen liegenden Schichten vorgeschritten ist . Wo sie in un¬
gestörter Lage angetroffen werden , da ruhen sie in den un¬
teren Lagen des sogenannten Bleichsandes und im Ortstein .
Die von unserm Geologen Dodo Wildvang vorgenom

menen Altersbestimmungen dieser Schichten treffen sich mit
der Zeitansehung von der Seite der Ürgeschichte . Es spricht
aber manches dafür , daß neben der endmittelsteinzeitlichen
Fundmasse auch noch ältere angetroffen werden , was für
eine mehrmalige Besetzung dieses Gebietes durch jene Men¬
schen spricht .

Es mußte natürlich von Interesse sein , über die Lesefunde
hinweg durch Grabungen weitere Spuren zu finden . Meine
Grabungen in den lezten Jahren , die wegen der Empfind¬
lichkeit und leichten Zerstörbarkeit der Anzeichen im Boden
mit größter Behutsamkeit erfolgen mußten , haben inzwischen
ein sehr erfreuliches Ergebnis gehabt . Zuerst fand ich unter
einer hohen , ungestörten Düne die Werkstatt eines Stein¬
handwerkers . Man kann sich eine solche Werkstatt gar nicht
einfach genug vorstellen : ein Amboßstein von mittlerer Größe
aus Granit , dazu ein Schlagstein , und als untrügliches Merk¬
mal dafür , daß es sich wirklich um eine Werkstatt handelt ,
ein sogenannter Kernstein aus Feuerstein , d . h. der Rest
eines Steinknollens , von dem der Bearbeiter eine große An¬
zahl kleiner und schmaler Späne abgeschlagen hat . Solche
Späne werden dann zu Waffen und Geräten weiterverarbei¬
tet . Meist wird auch der Kernstein zu einem kräftigen Scha¬
ber oder Hobel weiterverarbeitet , in diesem Fall war das
nicht der Fall .

Dann traten die ersten Feuerstellen zutage . Das sind
Segungen aus Felssteinen von Faust - bis Kopfgröße , die in
rundlicher Lagerung angeordnet sind . In diesen Steinseßun¬
gen fand ich Asche , kleine Kohlestückchen , und als Visitenkarte
ein feines mikrolithisches Messerchen , das die Zugehörigkeit
dieser tm Ortstein steckenden Feuerstelle zu der genannten
Kultur eindeutig bewies .

In diesem Frühjahr traten dann noch mehrere Feuerstel¬
len von gleiem Chrakter zutage . Das Wichtigste jedoch war
die Entdeckung von zwei Wohngruben . Ganz
flar traten sie in dem gelblichen Sandboden hervor , in der
Oberfläche zeichneten sie sich durch fast rechteckig geformte
Bodenverdunkelungen von fast zwei Meter Länge und einem
Meter Breite ab, in einem senkrechten Profil ließ sich ihre
Ausdehnung nach der Tiefe sehr klar feststellen . Die weitere
Aufdeckung des umliegenden Geländes am Ende des vorigen
Monats führte zu einer weiteren erfreulichen Erkenntnis .
Soweit der in der gleichen Ebene liegende Erdboden durch
die Abblasung noch nicht zerstört war , und das war die ganze
südliche Hälfte , hoben sich rings um die größere Wohngrube
ganz deutlich sogenannte Pfostenlöcher ab, im ganzen sieben
Stück , in Abständen von durchschnittlich einem halben Meter .
Auch im senkrechten Schnitt war ihr Chrafter eindeutig zu

erkennen . An der Ostseite fehlten sie , dort befand sich nahe
vor der Grube eine Feuerstelle . Daran läßt sich erkennen ,

Die Vorschülerinnen werden im Heim ausgebildet , wo sie
in der Hauptsache im ,, inneren " Dienst tätig sind und außerd
dem an der im Heim durchgeführten Erziehung teilhaben .

Durch die Einrichtung des Heims ist Leer in den Mittel

gerückt ; das NS -Schwesternschülerinnenheimist ein mich
punkt der Tätigkeit der NS - Schwesternschaft in Ostfriesland

tiger St üßpunkt für einen bedeutsamen Zweig des
Dienstes an der Volksgemeinschaft , der ja mit den Jahren
noch viel weiter ausgebaut und ausgestaltet wird . Das Pro
gramm der NSV . sieht für die nächste Zukunft viele hoch
wichtige Aufgaben vor , zu deren Erfüllung die Mitarbeit guf
ausgebildeter , einsatzbereiter Brauner Schwestern unerläßlich
ist . Daß diese Schwestern dereinst zur Verfügung stehen , da
für wird in Leer gesorgt . D23 " - Bild :

Nacherhebung zur Bodenbenuhungsaufnahme
otz . Im Oktober dieses Jahres wird auf Anordnung des

Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft im ge¬
samten Reichsgebiet eine eingehende Erhebung über den
Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten , von Fut¬
terpflanzen zur Samengewinnung , von Spätsaaten des
Flachses sowie über den Nachbau der Gartengewächse in Frei¬
landkultur durchgeführt . Die unmittelbare Durchführung
liegt in den Händen der Oberbürgermeister und Bürgermeis
ster . Es wird darauf hingewiesen , daß nach § 23 der Deuts
schen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 jeder Bürger
verpflichtet ist, bei Durchführung einzelner Gemeindeangele
genheiten ehrenamtlich mitzuwirken .

Die Ergebnisse der Erhebung dienen volkswirtte ,
schaftlichen und statistischen Zweden , nament¬
lich der Beurteilung der Lage der Futter - , Saatgut - und
Nahrungsmittelversorgung . Es ist daher dringend not¬
wendig , daß die Betriebsinhaber auf Befragung der ehren¬
amtlichen Zähler bereitwillig und wahrheitsge =
mäß Auskunft geben , wozu sie auch gefeßlich verpflichtet sind .

daß das über der Wohngrube errichtete Zelt aus Schilf oder
Fellen an der Ostseite die Eingangsöffnung hatte , während
es gegen Westen , an der Hauptwetterseite , geschlossen war .
Das Feuer vor dem Eingang mag man nicht nur zur Bereis
tung der Speisen (Kochgefäße tannte diese Kultur noch nicht ) ,
sondern auch als Schutz gegen wilde Tiere unterhalten haben .
Aus der Anordnung der Pfosten läßt sich im Verein mit der
Tatsache , daß von der Wohngrube durch die zerstörende Wir¬
fung des Windes die obere Lage fortgeblasen war , erkennen ,
daß sie sich gegen den östlichen Pfosten noch weiter erstreckte ,
als es heute zu erkennen ist, so daß die Wohngrube im gan¬
zen nahe an drei Meter lang und entsprechend breit gewesen
sein mag .

Unmittelbar südlich der größeren Wohngrube kam eine
zweite Steinschlägerwerkstatt zutage . Ein Amboßstein von
reichlich 20 Zentimeter im Durchschnitt war von kleineren
Steinen umgeben . Die erste Vermutung , es könne sich hier
um die Steinsehung eines Grabes handeln , wurde durch die
Tatsache hinfällig , daß unmittelbar neben dem Hauptstein
auf einer Fläche von kaum 15 Zentimeter im Durchmesser
vierzehn feine Abschläge , darunter feine sorgfältig bearbeitete
Spitzen , ein schöner Kernstein und etwas weiter davon ent
fernt ein interessanter Schlagstein gefunden wurden . Der
Schlagstein war von einem größeren Stück abgespalten und
an einem Ende durch Beschlagung grifförmig zugeformt . Die
eine Seite des Schlagendes ist durch offenbar starken Ge .
brauch kräftig abgenutzt .

Mit diesen Wohngruben , Feuerstellen und Werkstätten ist
in Ostfriesland die erste und älteste Siedlung aus der Stein¬
zeit aufgedeckt worden . Sie hat das ehrwürdige Alter von
rund sechstausend Jahren .

Es ist mit großer Wahrscheinlichkeit zu erwarten , daß wei¬
tere Untersuchungen in den kommenden Jahren , die beab
sichtigt sind , von dieser Siedlung noch mehr an den Tag
bringen werden .

Wir wissen heute , daß am Ende der jüngeren Steinzeit ,
etwa 2000 v . Chr . Geburt durch die Verschmelzung der beiden
nordischen Völker der Großsteingräberleute und der Träger
der durchlochten Felsgesteinärte das Volk der Urgermanen
entsteht . Ob die Träger der hier geschilderten Kultur , die
merkwürdigen Benußer Kleinster Waffen, blutmäßig auch in
dent neuen Volk der Urgermanen enthalten sind , darüber
läßt sich heute noch nichts mit Bestimmtheit sagen . Soviel ,
steht wohl schon fest , daß sie noch auf der Stufe des nomadis
sierenden Jägers und Sammlers standen , und es ist sehr
wahrscheinlich , daß ihre Siedlung am Brockzeteler Meer nur
ein sommerliches Lager war . Denn da sie noch ganz auf das
angewiesen waren , was die Natur ihnen freiwillig gab , so
mögen sie im Winter mit den nach Süden in wärmere Ge¬
genden zichenden Jagdtieren mitgezogen seint .

Es wird noch vieler Arbeit bedürfen , bevor in jene alter
grauen Zeiten das volle Licht der Erkenntnis gebracht



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Schlechter Markt . Der am Dienstag abgehaltene
Markt war nur mäßig beschickt. . Aufgetrieben wurden ledig¬
ich 187 Pferde . Der Handel war mäßig . Für beste Pferde

wurden recht gute Preise angelegt . Die auch im Kreis herr¬
fchende Maut und Klauenseuche wird mit ein Grund gewe
sen sein , daß der Verkehr geringer war als in den anderen
Jahren .

otz . Sturz von der Leiter in Sandhorst . Der im fiebenund¬
fechszigsten Lebensjahr stehende Landwirt Jakob Habbenstehende Landwirt Jakob Habben
stürzte von de rLeiter und zog sich dadurch so schwere Ver¬

tehungen zu , daß er turz darauf starb .

ota . Holtrop . Besuch aus Amerika . Hier ist ein

Deutsch - Amerikaner zu Besuch . Es ist dies der ehemalige
Einwohner Hinritus Wachtendorf . Vor einigen Jahrzehnten
ging er fiber den Großen Teich . Am 27 . September wird er

wieder die Reise nach Amerika antreten .

otz . Middelburg . Reger Schiffahrtsverkehr im
Kanal . Auf den Lagerplay am Kanal bei der großen Brücke
werden zur Zeit große Frachten Buschschlengèn gefahren , die
in Kühnen weiterverfrachtet werden . Der Schiffsverkehr ist

augenblicklich recht rege ; unablässig passieren Torfschiffe ,

Muttschiffe und andere unsern Kanal .

otz . Plaggenburg . Sein 85 . Lebensjahr konnte der

Rentier Heinrich ier Haseborg hier vollenden . Er unter¬

nimmt noch größere Radfahrten und fuhr zum Beispiel im

bergangenen Jahre per Rad noch ganz nach Weener , um
feine dort lebenden Kinder zu besuchen .

An¬

otz . Stradholt . Gründung einer Kriegerfame =

radschaft , Zur Fortführung der Vorarbeiten zur Grün¬
dung einer örtlichen Kriegerkameradschaft war am Sonn¬

abendabend ein weiterer Appell angesetzt worden . Gendar¬

meriehauptwachtmeister Dirks berichtete eingehend über die

Abwicklungsgeschäfte zur Ueberführung der früheren Solda¬
tenbundkameradschaft in den NS -Reichskriegerbund .

fchließend sprach der Kreisführer des Kreisverbandes Aurich

bes NS -Reichstriegerbundes über Organisationsfragen . Dar¬
nach kam der einmütige Wille der anwesenden alten und jun¬

gen Soldaten zum Ausdruck , im Rahmen einer eigenen Krie¬

gerfameradschaft sich zu vereinen , um auch hier mitarbeiten zu

können an den Aufgaben des alle deutschen Soldaten um¬

fassenden NS - Reichstriegerbundes . Gendarmeriehauptwacht¬
meister Dirts wird die weiteren Arbeiten zur Gründung der

Kameradschaft in die Hand nehmen . Voraussichtlich wird am

2. Dltober die offizielle Gründung der Kriegertameradschaft
Strachholt und Umgegend erfolgen .

Emden
otz . Das neue Hafenbeden am Industriehafen . Ganz in

in der Nähe der Borssumer Schleuse in Richtung zur Brifett¬

fabrit ist der Bau eines Stichbeckens in vollem Gange . Eine

Emder Bauunternehmungsfirma hat Feldbahngleise , Loren

und einen Trockenbagger hier in Betrieb genommen und

führt die Ausschachtungsarbeiten planmäßig durch . Hier soll

ein Hafenbeden in einer Länge von dreihundert Meter , einer

Breite von Hundert Meter entstehen . Die Arbeiten sind so

geplant, daß die von dem Trockenbaggerfortgeräumten Erb¬
mengen in Loren verladen werden und der Aufhöhung und
Einebnung des umliegenden Geländes dienen . Das Gelände
liegt dort ziemlich niedrig und es ist notwendig , um eine vor¬

fchriftsmäßige Kajung zu erhalten , es aufzuhöhen . Diese
Aufhöhung und Einebnung ist an der Südostseite zu einem
großen Teile schon erfolgt . Während der Erledigung dieser
Baggerarbeit wird die Böschung des Beckens ebenfalls her¬
gestellt . Mit einer Handramme werden fleine Rammpfähle

zu einer festen Wand aneinander gefugt , die dazu dient , den
Basaltsteinen in Höhe des Wasserspiegels einen festen Halt
zu geben . Wenn die Arbeiten an der Böschung beendet sind ,

fritt ein schwimmender Greifbagger von der Wasserseite her
In Tätigkeit und hebt das Becken auf die geplante Wassertiefe
aus . Die hier ausgebaggerte Erde wird , da sie an Ort und
Stelle nicht mehr verwendet werden kann , in Baggerschuten
geladen und forttransportiert . Das neue Hafenbeden wird

mit Gleisanschluß versehen und wird ebenfalls in seiner gan =

zen Ausdehnung eine gepflasterte Straße erhalten , die den
direkten Zugang zur Borssumer Straße hat und auf diese
Wetse leicht erreichbar ist . Der Bau diefes Stichbeckens hat

fich als eine große Notwendigkeit erwiesen , es ist vorgesehen ,
daß dort Lagerpläge von Emder Firmen entstehen . Be¬
tanntlich geht der Wunsch vieler Emder Firmen dahin ,
Wasseranschluß für Transporte aller Art zu befizen . Zum
Teil mur fonnte diesem Wunsche Rechnung getragen werden ,
das neue Hafenbecken wird diese Wünsche erfüllen . Es wird
möglich sein , alle die Güter , die von Binnen - oder kleineren
Seeschiffen für den Umschlag in Emden bestimmt sind , in
Waggons , auf Lager oder Straßenverkehrsmittel umzuschla
gen oder umgekehrt direkt in Schiffe einzuladen .

otz .. Getreideanfuhr . Von der Ostsee lief im Außenhafen
zum Löschen von Getreide der Hansburger Dampfer HelfridDampfer , , Helfrid
Bismard " ein . Jm Neuen Hafen sind von der Ostsee und von
Uebersee der Flensburger Dampfer , , Heinrich Schmidt " und
der englische Dampfer , Pensilva " eingetroffen . Die Eleva¬
toren haben inzwischen längsfeit von dem englischen Dampfer
berholt .

Stapellauf eines tombinierten Fischereifahrzeuges . Die¬
Jer Tage lief auf der Werft von Schulte und Bruns das
legte einer Reihe von Lombinierten Fischereifahrzeugen
für die Firma Bischoff & Co. , Bremen , vom Stapel .
Das Schiff , das den Namen Lauenburg " erhielt , wird in
etwa 4 bis 6 Wochen zur Ablieferung kommen . Das bor

biesem Fahrzeug für die gleiche Reederei vom Stapel gelau¬
fene Schiff Habsburg " ging am Sonnabendvormittag auf
Probefahrt und wurde anschließend abgeliefert .

otz . Aus dem Krummhörn . Wenn man einmal durch die

Felder streift , so muß man feststellen , daß noch ein gut Teil
Arbeit zu verrichten ist , ehe man die noch auf den Feldern
stehenden Getreidegarben unter Dach gebracht hat . Während
einige Landwirte schon die Ernte unter Dach haben , gibt es
auch noch andere , die - Infolge des herrschenden Mangels
an Arbeitskräften noch viel Getreide draußen haben .
Wenn auch in den letzten Tagen ab und zu die Möglichkeit
bestand , einiges zu bergen , so mußte die Arbeit immer wie

-

der wegen des einsehenden Regens unterbrochen werden .

Nachdem der Raps bereits gejät ist , ist man jetzt mit der
Herstellung der Güstfabge und der sonstigen für den Anbau
von Wintergetreide bestimmten Ländereien beschäftigt . Diese
Arbeiten lassen sich jetzt weit beffer ausführen , als bei gro¬
ßer Trockenheit . Doch bevor der Bauer sein Land wieder so
bestellt und bearbeitet hat , wie er es sich wünscht , werden
noch Wochen vergehen . Daß der Herbst allmählich seinen
Einzug hält , spürt man mehr und mehr . So sieht man auch
schon teilweise auf den Feldern die Leute beim Roden der
Kartoffeln . Die Mäuse haben stellenweise schon vorgeern¬
tet " , man sieht viele angefressene Kartoffeln .

Efens

otz . Gartendiebstähle an der Bahnhofstraße . Uns wird
aus der Bahnhofstraße berichtet, daß dort in der letzten Zeit
mehrere Gartendiebstähle festgestellt werden konnten . In
einem Garten wurden zum Beispiel 1 % Zentner Kartoffeln ,
in einem anderen Garten Bohnen gestohlen und in einem
dritten die Stachelbeerbüsche geraubt . Daß man in einem
fremden Garten die Kartoffeln ausrodet , ist eine besondere
Niedertracht . Bon Mundraub darf hier keine Rede sein .

Die Maul - und Klauenseuche greift hier in der Gegend
leider immer weiter um sich . Während bisher der Westen des
alten Amtes Esens noch ziemlich verschont blieb , tritt jetzt
die Seuche auch dort immer mehr auf . Auch in der Holtriemer
Ecke wird die Zahl der Seuchenherde immer größer . Da
Westerholt bereits in diesem Frühjahr sehr unter dieser
Seuche litt , sind dort die meisten Tiere immun gegen die An¬
steckungsgefahr geworden , so daß jezt dort wenig Seuchen¬
fälle zu verzeichnen sind . In unserer Stadt sind glücklicher¬
weise noch keine Seuchenfälle vorgekommen , so daß das Stadt¬
gebiet noch nicht zum Sperrgebiet erklärt zu werden brauchte .

otz . Die Jmfer holten ihre Vienenstände heim . Dieser Tage
haben schon hiesige Imfer ihre Bienenstände aus der Heide
wieder zurückgeholt , da die Heide größtenteils ausgeblüht hat
und feinen Ertrag mehr abmirft . Nach der Beurteilung der
Imfer ist das diesjährige Honigjahr das schlechteste seit dem
Jahre 1932 .

otz . Verkehrsunfall . Vorgestern ereignete sich beim Kranken¬
haus wieder ein Verkehrsunfall , der durch ein Kind verursacht
wurde . Mehrere Kinder spielten hier und überhörten das Signal
eines Radfahrers . Der Radfahrer , der nicht mehr so schnell stoppen
fonnte , fuhr ein Kind an . Dieses wurde verletzt und mußte sofort
zum Arzt geschafft werden .

otz . Werdumer - Altengroden . Pferde gingen mit
einem Torfwagen durch . Als dieser Tage der Ein¬
wohner H. von hier eine Ladung Torf bekam , scheuten aus
einem geringfügigen Anlaß die Pferde und raften mit dem
Gespann der Straße zu . Es war dabei den Tieren nicht mög¬

lich , die Kurve auf die Fahrbahn hinauf zu nehmen . Hals
über Kopf landeten Pferde und Wagen mit der Torfladung
in dem glücklicherweise trockenen Straßengraben . Personen
tamen nicht zu Schaden .

Storden

ots . Fünfzig Kof - Wagen bisher in Norden bestellt . Das

große Interesse, das für den Volkswagen besteht, zeigt sich
daran, daß bei der KdF-Kreisdienststelle in Norden jetzt

schon fünfzig Boltsgenossen einen KdF - Wagen bestellten .
Von Tag zu Tag erhöht sich die Zahl der Bestellungen .

otz . Gin Gespann ging durch . Jugendliche tönnen auf teinen
Fall allein ein Gespann lenken , und oft haben wir gerade während
der Verkehrserziehungswoche auf die Unfitte , dieses doch geschehen
zu lassen, hingewiesen . Dennoch hat ein Einwohner des nahen Up¬
dorf seinen kleinen Jungen , der noch von einem zweiten Jungen be¬
gleitet war , mit einer mit einem Pferd bespannten Erdkarre auf die
Hauptverkehrsstraße geschickt . Der Zufall wollte , daß an diesem Ge¬
spann ein Laftzug vorbeifuhr , vor dem das Pferd scheute . Das Pferd
ging durch , der Wagen geriet vor einen Baum , und die beiden
Jungen flogen durch den Anprall in hohem Bogen vom Wagen .
Das durchgehende Pferd konnte eingefangen werden .

otz . Vierzigjähriges Geschäftsbestehen . Das vierzigjährige Ge¬
schäftsbestehen tann am 15 . September das Zigarrenhaus Gebr .
Haase in Norden feiern . Das Geschäft wurde am 15. September
1898 von den beiden Brüdern Cornelius und Hinrich Haase ge =
gründet . Seitdem am 31. Dezember 1904 fein Bruder aus der
Firma austrat , führte Cornelius Haase das Geschäft allein weiter .
Die Inflationszeit und die Anfeindungen , die dem Inhaber als
einem der ersten Nationalsozialisten in Norden - der sich viele
Jahre vor der Machtübernahme bereits aktiv für die Bewegung
einfegte entgegengebracht wurden , konnten das Aufblühen der
Firma nicht verhindern .

--

otz . Gilsum . Diebstahl . In einer der letzten Nächte
wurde dem Fuhrunternehmer Ade Boom von hier ein fast

neues Segel zur Größe von 24X5 Meter von seinem beim
Hause stehenden Korndiemen entwendet .

Norderney . Abschlußbesichtigung des HI¬
Lagers der Volkswagen - Lehrlinge . Am Mitt¬
woch fand auf der Nordseeinsel Norderney die Abschlußbesich
tigung des Lagers der Lehrlinge des Volkswagen - Borwerts
Braunschweig im Erlenbusch in den Dünen statt . Der Leiter
des Ausbildungs - und Sozialwesens im Vorwerk Braun¬
schweig , Müller , konnte am frühen Nachmittag in der Vor¬
halle des Staatlichen Kurhauses eine große Bahl Gäste be¬
grüßen , die z . T . von weither zu dieser Besichtigung nach der
Insel gekommen waren . Heute , Donnerstag , wird nun das
Lager abgebrochen . Der Einmarsch in Braunschweig ist für
Freitag , den 16. 6s. Mts ., vorgesehen . Die Lehrlinge werden
in Braunschweig in acht Lehrlingsheimen untergebracht und
dann erfolgt ihre praktische Ausbildung im Volkswagen
Vorwerk Braunschweig .

otz . Siegelsum . A 13 Anerkennung für geleistete
Arbeit wurde der Ortsgruppe Siegelsum des Bundes

Deutsche Kriegsgräberfürsorge " vom Bundesführer die
Ehrenurkunde verliehen .

Aus der Lütetsburger Schulgeschichte .
otz . Ehemals war es Brauch , daß der Lehrer , wenn er den

Unterricht nicht mehr selbst wahrnehmen konnte , sei es aus

gesundheitlichen Rücksichten oder des Alters wegen , einen
Gehilfen annahm , den er aus eigenen Mitteln zu befolden
hatte und auch selbst einstellen konnte . In den , ,Wöchentlichen
anzeigen und Nachrichten " vom 16. November 1812 findet
fich die nachfolgende Anzeige , Wegen meines Ichwachen Ge

ndheitszuffandes wünsche ich fe eger , fe lieber , einen Unter¬
lehrer zum Gehülfen bei meinen hiesigen Schulgeschäften au
engagieren . Ich erfuche diejenigen , die dazu Luft und gute
Zeugnisse vorzuzeigen haben sollten , fich fördersamst bei mic
zu melden . Die Geschäfte des Unterrichts müssen sogleich an¬
getreten werden . . Lütetsburg , den 11 . November 1812 . St .
Ter Beet , Organist und Schullehrer . "

Wittmund

otz . Die ersten Prüfungen zur Erlangung des Führers
scheins IV wurden hier dieser Tage durchgeführt . Bisher

haben 38 Prüflinge die Prüfung bestanden. Zwel Klein¬
kraftfahrzeugführer müssen die Prüfung wiederholen. Man
sieht , es wird niemand etwas geschenkt .

otz . Schmucke Siedlung . In der großen Siedlung am West¬
rande der Stadt gehen die letzten Siedlungshäuser , soweit
Siedlerstellen bis jetzt vergeben werden konnten , ihrer Fertige
stellung entgegen , Nur noch drei Häuser sind fertigzustellen ,
bann wird das ganze Siedungsgelände ein in sich geschlosse
nes Ganze bilden . Im Laufe des Sommers find die Siedler
nicht untätig gewefen . Sie haben mit den ihnen zur Verfü
gung stehenden Mitteln Anpflanzungen geschaffen , die auf
jeben Besucher der Siedlung einen günstigen Eindrud machen
Obwohl der Herbst bald seinen Einzung hält , stehen auch bord
wie überall in den Gärten die Herbstblumen in schönster
Bracht und geben dem neuen Teil der Stadt ein freundliches
Aussehen .

otz . Wiesedersehn . Kind aß Tollkirschen . Daß man
Kinder nicht genug davor warnen fann , alles unmögliche zu

essen , mußte dieser Tage der Einwohner Janssen erfahren ,
Seine schon zur Schule gehende Tochter hatte Tollfirschen ge

funden , diese abgepflückt, mit nach Hause genommen und auch
zwei davon gegessen . Die Folgen stellten sich bald ein . Nud
dem schnellen Eingreifen des Arztes in Wiesmoor ist es au
verdanken , daß das Kind heute noch am Leben ist .
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Der erste Tausendtommer mit Zugfchrauben
Von Hans Aschenbrenner .

Der deutsche Vierjahresplan baut sich nicht zuletzt darauf
auf , daß wir in unserer Wirtschaft auch geringwertige Mate
rialien in großen Massen verarbeiten und dabei hohe Trans¬
portleistungen in Kauf nehmen . Beispielsweise wird das

Hermann - Göring -Werk " zur Verhüttung feiner armen
Eisenerze größere Mengen Koks brauchen als fle zur Verhüt
tung der schwedischen Erzarten benötigt würden . Es ist des
halb nur natürlich , daß wir danach streben , die ungeheuren
Transportmengen , die sich in einer Volkswirtschaft von sols
chem mengenintensiven Typ ergeben , auf möglichst billige
Weise zu bewältigender beispiellose Auf schwung tm
deutschen Kanalba u tann also unmittelbar als Stenn
zeichen des Vierjahresplans angesprochen werden .

Der Kanalbau stellt aber nicht nur dem Tiefbaumeister

großartige Aufgaben , sondern auch dem Schiffsbauer ist das
mit zu neuen Leistungen aufgerufen , denn je intenfiber ein
Kanal befahren wird , um so mehr kommt es darauf an , das
dazu am besten geeignete Schiff auszubilden . Kanäle find
nicht nur in ihren Böschungen empfindlich , oft genug liegt
auch die Kanalsohle über dem sie umgebenden Gelände -
beide verursachen große Instandsetzungskosten , denn die Ar
beit der Schiffsschrauben übt durch Sog und Wellenbildung
Zerstörungen des Kanalbettes hervor , sobald die Schrauben
leistung der Festigkeit des Bauvertes in einem ungünstigen
Verhältnis begegnet. Vor allem hindert die geringe Breite
eines Kanals das von einem beladenen Schiff verdrängte
Wasser daran , schnell genug zur Seite des Schiffes abzuflie
ßen . So tommt es dazu , daß ein Kanalschiff mit steigender
Geschwindigkeit einen immer größeren Bugwafferfchwall vor
sich her schiebt , während die Schraube fich gleichzeitig immed
tiefer auf die Kanalsohle herunterdrückt .

Man hat diesem Uebelstand bisher in der Hauptsache mus

dadurch zu begegnen verstanden , daß man die Fahrtgeschwin
digkeit je nach dem Bauzustand der Kanäle beschränkte , Wäh
rend man die Unterhaltungskosten der Wasserstraßen auf diese
Weise zwar in erträglichen Grenzen hielt , behinderte man fich
gleichzeitig in der vollen Ausnutung der Schleppträfte , ver
langsamte den Umlauf des Kahnraumes und beschnitt dadurch
den Nugeffekt des Wassertransportes . Je größer die Erwar
tung wurde die man in die Leistung unserer Wasserwege
setzen mußte , um so dringlicher wurde die Aufgabe , die be
helfsmäßige Regelung durch eine Verwaltungsmaßnahme an
dem Wege über einen echten technischen Fortschritt zu ersehen .
Und dieser Fortschritt ist jetzt gelungen .

Er verkörpert sich in einem ersten Tanfendtonnen

schiff , das nach dem Patent des bekannten Ingenieurs
Stort für eine große westdeutsche Binnenreederei gebaut
wurde , und nicht in der alten Weise durch eine unter dem
Achterschiff arbeitende Druckschraube , sondern durch zwei
im Borderschiff in Düsen tätige 3ugschraw¬
ben angetrieben wird . Diese beiden Schrauben entnehmen
das von ihnen nach rückwärts abzuschiebende Wasser unmit¬
telbar aus der Bugwelle , also aus dem Stauwasser , das vom
Schiffskörper bisher vorangeschoben wurde . Von dieser
Staumelle bleibt nunmehr so gut wie nichts mehr übrig , und
das Schiff läuft somit durch einen faum beunruhigten Wasser¬
spiegel so ruhig voran , als führe es unter Segel oder im
Treidelschlepp . Neben der überraschenden Schonung der
Kanalbauten ergibt sich noch ein Gewinn an Nutzleistung -
die benötigte Maschinenleistung ist nennenswert geringer als
beim Heckantriebs .

Aeußerlich macht der neue Schiffsthp , der zweifellos beru
fen erscheint , dem wachsenden deutschen Kanalnez zu einer
hohen Transportleistung bei größter Wirtschaftlichkeit zu ver
helfen , einen recht ungewohnten Eindruck , denn man hat zu
gleich mit den Schrauben und Motoren auch die Kommando¬
brücke und das Kajüthaus auf das Vorschiff verlegt . Die frü

her im Vorschiff untergebrachten Mannschaftskammern liegen
dafür jetzt achtern . Die ersten Fahrten des neuen Schif
fes hat man absichtlich in füddeutschen Kanälen stattfinden
Lassen , um den neuen Antrieb gleich an die ihm zugedachten
Aufgaben Heranzuführen . Die Ergebnisse waren die denkbar
besten . Das Schiff konnte die volle Kraft seiner Motoren aus

fahren , ohne daß sich eine Staumelle , ein Abziehen des Wass
sers von den Kanalböschungen oder ein nachlaufender Wellen
fächer hinter dem Schiff zeigte . Die Forderung nach einem
Schiff , das geeignet ist, der deutschen Binnenschiffahrt ein
Werkzeug zur dringend notwendigen Höchstleistung an unse
rem Wirtschaftsaufbau in die Hand zu legen , konnte nicht )

besser erfüllt werden .



Möbelkäufer

MÖBEL

und Brautleute
Wollen Sie ein schönes Schlafzimmer ,

Eẞzimmer oder Küche von bester

Qualität und zu den niedrigsten

Preisen kaufen , dann kommen Sie zu

Kunst Werkstätten

und - Handlung

Hermann
Schulte

Leer , Ad . - Hitler - Str . 37 Anruf 2216 Gegründet 1853

Annahme von Ehestandsdarlehen !

Keine Wohnung
kann gemütlich und schön wirken

wenn die richtige Lampe fehlt !

Ein schöner Schirm im Eẞzimmer ,

die Stehlampe in der gemütlichen
Ecke , ein heller Schein in der Küche

müssen sein Kommen Sie zu mir !

Sie finden reichhaltige Auswahl !

Dazu die fachmännische Beratung !

H. F. Rugo / Leer
Victoria - Haus Anruf 2305

Behaglich
wirdIhrheim

durch
zweckmässige

Beleuchtung

J . Clusen , Leer
Wilhelmstraße 83 . Fernrul 21 88

2179

Unverbindliche Beratung
im Fachgeschäft

Musikhaus Reimer, Leer.

. . ein güter Gedanke ,

Gerhd . Wilts

Gerhd . Wilts / Leer
Wilhelmstraße 6 + Fernruf 20 60

Nah - und Fern Auto Möbel - Transporte !D BO

Hed

2178

und von Künstlerhand
kommen Bilder an die Wand ,

Für jedes Zimmer das passende

Bild zu günstigen Preisen und

schöner Auswahl ! .

C. Jacobs, Jheringsfehn

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert Aufleger

Weert Gaathoff, Hefel
Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

. und bevor Sie Ihre

Besichtigen Sie bitte
unverbindlich meine
reichhaltige Aus¬
wahl in

Porzellan wir gehen zu Fritz Baumann
Haus der Geschenke

Strohdach
Leer , Hindenburgstr .

Leer , Wilhelmstraße 72 Fernruf 2043

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe

MeinneuesHeim

soll
schoner

sein

Möbel Komplette Einrichtungenkaufen

. . . besichtigen Sie unverbindlich mein reichhaltiges Lager in

Küchen , Schlafzimmer- und Stuben - Einrichtungen

für Küche , Wohn - und Schlaf .

zimmer sowie Polstermöbel
la in Verarbeitung , modern und preiswert

Möbelhaus Hermann Bakker, Jheringsfehn Chr . Cramer , Bingum

JamitauchSieRundfunkhörer
werden. .

schofen
Ingenieure

Arbeiterderdeutschen

Funkindustrie
schonere, bochwertigere

,

sparsamere
unochbitere

Leistungs

Empfänger
mitderoriginalgefreuen

Klangvollen
Wiedergabe

. Ensolches

WunderderToneim
eigenenHelmz

habenwirddurchentgegenkommende
Zahlungsweise

ermöglicht
.Unverbindlich

werdendieNeuheiten
vorgefahrt

aur

Wunsch
sogarzuHausedurchdas

Rundfunk
Fachgeschäft

Gritzner ' - Nähmaschinen
liefertJ . Clusen , LeerF . Bruser , LogaWilhelmstraße 83 . Fernruf 2188
Annahme von Ehestandsdar¬
lehen und Kinderreichenbeihilfe

Qualität ! Formschönheit !

Schlaf , Speise - ,
Wohnzimmer , Küchen

in großer Auswahl

Fernrui Leer 2828

Volstermöbel
Matratzen und Aufleger ,
Patentrollos , immer preis
wert bei

Eberhard Schröder Jr . . Detern .

Jn allen Kreisen
bekannt

für

Qualitäts
HERDE

Fabrikat , ,Küppersbusch "

Waterborg
& van Cammenga ,

Leer Herd - und Ofenhaus

W. Dirks , Leer Teppiche
Tischlermeister Bremerstraße 48

Lamp
unsere grosse
Leishing

2523

Köpper
& Brouwer
Leer ,

Westerende 3 ,

Fernruf 27 04 .

Läuferstoffe , Gardinen , Vor¬

hänge und Patentrollos

2190 A

durch

Teppiche

Vorleger

Läuferstoffe

Gardinen
USW . von

Bernh, Cramer

Stickhausen
Annahme von Ehestands¬

darlehen u . Kinderreichen¬

beihilfen .

28

Das Schönſte

2186
Nicht nur schön allein ,

QUALITÄT " sollen MÖBEL sein ,darum kaufen wir sie bai :

Fritz Brian , Leer
Dreesmann Nachf . , Brunnenstr . 32

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfe !

Berücksichtigt
die Inserenten
der , , OTZ ."

für

thr

Helm

Neue Gardinen und Teppiche
von

Hinderks , Heisfelde
Annahme von Ehestands¬
darlehen u . Kinderreichen¬
beihilfe .

Badeeinrichtungenund Waschtische

vom Fachmann

Jan Gronewold, Klempner Leer, Großstraße 56. Fernruf 2796.meister ,

Junker & Ruh "

Gaskocher und Gasherde
in 12 - und 20 - monatlichen Teilzahlungen !

erhaltenSie gut und preiswert bei Rudolf Saul , Leer , Neuestr . 34
Fernruf
2461Chr . Cramer , Bingum , Fernr . Leer 2828.

Teppiche , Bettumrandungen , Läuferstoffe
Wachstuche, Tapeten, Oele,Farben, Lake Ontje Kampen , Leer Adolf-Hitter-Str. 10
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92

Jhr
Heim

braucht

neve

Gardinen
Landhausgardinen

in weiß und farbig 0. 45 0. 65 0. 75

Etamine

·

150 cm breit . 0 . 90 1. 05 1. 50 2 . 40

Weisse Kantengardinen
in allen Breiten

. 0 . 75 0 . 90 1. 10 1. 40 1. 75

Cremefarbe Tüllgardinen
mit Spitzenkanten ,

1. 05 1. 35 1. 60 2 . 40 3 . 60

Stores
moderne Muster ,

1 . 20 1. 60 2 . 25 2 . 60 bis 6 . 50

2187

Old . Sibban
Lans

Das Spezialhaus für gutes

Olab

Porzellan
Kristall

Brautausstattungan
Heimschmink

Die

bewährten

66

Leda
Allesbrenner

finden Sie bei mir in größter Auswahl

Eisenwaren ,SOBING , Leer, Brunnenstraße.

9 . Scötrup de
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

- Einrichtungen , Waschtische

Große Auswahl in sanitären Artikeln

Rudolf Paul , Leer
Installationsgeschäft

Jeppiche
Brücken

Vorlagen

Läufer

Gardinen - Decken - Vorhangstoffe
in neuer , großer Auswahl .

C. F. Reuter Söhne, Leer
Küchen- , Wohn - , und Schlaf¬

zimmer -Einrichtungen
preiswert bei

Eberhard Schröder jr . , Detern .
Erbitte Lagerbesichtigung .

Wir empfehlen:
Braune Seife .

Soda .

Scheuersand

Seifenflocken .

½ kg 0. 23
0. 06"
0,10• · 20

0. 50"

Salm . -Terp . - Seifenpulv . , 0 . 18

Kernseife , Riegel 0. 30 , 0. 15 , 0. 12

Aufnehmer . 0 . 50 , 0 . 45 , 0 . 35 , 0. 25

Abseiftücher 0 . 22 , 0 . 15

Bohnertücher . . 0 . 40 , 0 . 32 , 0. 20

Kokosbesen . . 0 . 60 , 0 . 45 , 0. 30

Plasavabesen , dunkel , 5X12 , 0. 45

Ofenrohrfeger 0 . 75

Teppichklopfer . 0 . 85 , 0. 65 , 0 . 50

Beckenbürsten 2 . 00 , 1. 00 , 0 . 75

Bofhaarbesen 2,00 , 1. 60 , 1. 25,1 . 00

Rothaarhandfeger 1. 00,0 . 75,0 . 50
Kokoshandfeger

Leuwagen 0. 50,0 . 45,0 . 30,0 . 25,0 . 18
0 0. 25

Seifenhaus

„ Hansa
Leer , Hindenburgstraße 24 ,

Ecke Wörde .

3 % Rabatt in Marken .

Lieferung frei Haus .

Neuestraße 34

2174

2190

Gasherde u . Gaskocher

in monatl . Ratenzahlungen bei

Radio-Apparate aller Marken F. N. Saul , Leer
Joh. Hinrichs , Jheringsfehn Hindenburgstr . 62. Fernr.2498

Mein
neues

Heim

soll
schöner

sein !

Moderne Stand- und Wanduhren
Wecker , Tisch - und Küchenuhren , sowie Bestecke in

Silber und Alpacca finden Sie in allen Preislagen und

großer Auswahl im Uhren - Fachgeschält

Joh . van Zwoll , Uhr - u . Chronometermacher
Heisfelderstraße 5

Gesunder Schlaft

Das möcht ich wetten .

hängt oft ab von

guten Betten .

Deshalb kaufen wir bei :

seit 1852

Polstermöbel aller Art nur in

2790 A

Wir empfehlen:
Fußbodenlackfarbe

1 kg - Dose 1. 20
1/2 kg - Dose 0 . 65

Emaille - Weißlack
1/2 kg - Dose 0 . 90
1/4 kg - Dose 0,50 '

Pinsel in allen Größen

•

von 1. 40 bis 0 . 15

Mop , mit Dose 2 . 00 , 1. 50 , 1. 00

Mop , ohne Dose . 1. 20 , 0 . 95 , 0 . 65

Mopöl , große Flasche , 0 . 50 , 0 . 25
Bohnerwachs / kg 0 . 60 , 0. 45
Möbelpolitur 0 . 75 , 0 . 25

Centralin - Balsam , Tube 0 . 75 , 0 . 50

Abseifbürsten 0. 35,0 . 30 , 0. 18,0 . 10

Fensterwascher1 . 80,1 . 00,0 . 85,0 . 50

Ofenrohrlack , Silb . 0 . 38 , schw . 0 . 25
Heftzwecken , Dose 144 Stck . 0 . 10

Wachstuch , Meter 2. 20 , 1. 80 , 1. 50
Balatumläufer Meter 0 . 85

Balafumteppich , 200/250 0$ 7,25

Seifenhaus

, , Hansa "
Leer , Hindenburgstraße 24 ,
Ecke Wörde .

3 % Rabatt in Marken .

Lieferung frei Haus .

Fr. Willems, Polster-MöbelgeschäGasherdeu .Kochers
Leer ,
Bitte beachten Sie immer mein Schaufenster

Doppelsparbrenner ,
in großer Auswahl ,
erleichterte Zah¬

lungsbedingungen .

Bedarfsdeckungsscheine werden entgegen genommenJan Gronewold, Kesten Leer, Großstraße 56. Anruf 2796.

2177 Garantle
GEDU
GemeinschaftDeutscherWhrmacher

Lechtreck , Hindenburgstr.69

Was für Großmutter

einst die Standuhr

stellt bei unswar¬

die Tischuhr dar !

Leer , Ad . ¬Paul Kalenkamp, Str. 6
(gegenüber dem Zentral - Hotel )

Schönes Borzellan ,

meister ,

neuzeitliche Haus - und Küchengeräte
in Chrom , Nickel , Aluminium und Emaille in reichhaltiger

Auswahl und billigen Preisen

3 . Schüür , Neermoor - Kolonie

120

Jorzellan
immer das Neuste

immer preiswert

immer große Auswahl

C . Jacobs , Jheringsfehn

2181

H
stets sell Sonnenschein

unserem Heime sein
dafür sorgt :
in

H
Leer ,

Heisfelder¬
straße 43

HOKEMA Fernruf 20 70
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